Gezugs⸗wreis; 
pro Monat 40 Wig. — onne Zuftellgehühr 
durch die Woft bezogen vierteljährlich Wt. 1,25, 
ohne Beſtellgeld. 
Poftzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
för Oeſterreich⸗Angarn: Zeitungspreisliſte Nr. 828 


Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 


Was Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feierrage⸗ 


Berliner Medactions⸗Burean: 


n 


Freitag, 28. October 1898. 


Aupurkri des Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316, 


Rasse fſümmtlicher Origtnal⸗Arttrel una Telegramme th nur mu gennner Qnenen⸗An De - 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geitatter eee a 


Leipzigerſtraße 31/82, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Enuitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 
.. ::..... TTT... 


Anzeigen⸗Preis: 
te etuſpaltige Petitzetle oder derenſtaum toetst cf 
Neclamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
ew” Die Aufnahme der Inſerate an bestimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Włanutczipten wirt 
teine Garantie übernommen. 
Inſerateu⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
3 Breitgafie 91. Ar 


Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Nenfinbt, Ohra, Oliva, Prauſt, Wr. Stargard, 


Gerent, Brhnind, Bütow Bez. Cöslin, Earthand, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hyhenſtein, Konitz, Laugfuhr, | 1898 
9 


N bun oa nbi ah, Lane o: a. 
: i igenbruun), Lauenburg arienburg 3 ni 
Nr. 253. | (mit Heiligen J Cradtaebiet, EGiblie. Gtpip. Ctnlpmände, Schöneck. Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


Dan den Wahlergebniſſen 


des geſtrigen Tages ſind bisher nur verhältnißmäßig 
wenige in die Oeffentlichkeit gedrungen. Wir geben 
zunächſt die bereits vorliegenden Nachrichten über die 
Ergebniſſe der Wahlen außerhalb Weſtpreußens wieder. 

Die Reichshauptſtadt wird, wie bisher, im 
preußiſchen Landtage durchgehends von Mitgliedern der 
Freiſinnigen Volkspartei vertreten werden. 
Das Wahlergebniß in Berlin iſt folgendes: 

i 1. Wahlbezirk: 1038 freifinnige Volkspartei, 121 Con- 
ervative. 

2. Wahlbezirk: 1298 freiſinnige Volkspartei, 28 Con⸗ 
ſervative, 9 Nationalliberale. 

3. Wahlbezirk: 1518 freiſiunge Volkspartei, 808 Con- 
ſervative. f 

4. Wahlbezirk: 1202 freifinnige Volkspartei, 37 Con⸗ 
ſervative. > 

Der Wahlkreis Hagen — Schwelm, der von 
der Freiſinnigen Volkspartei 1893 an die National⸗ 
liberalen überging, iſt von der erſteren wieder erobert 
worden, die Wahl der Volksparteiler Eugen Richter 
und Reinhard Schmidt iſt geſichert. Gezählt wurden 
bis 4 Uhr Nachmittag 241 freifinnige und 107 national: 
liberale Wahlmänner. Da danach Richters Wahl dort 
ſchon geſichert iſt, wird im zweiten Berliner Wahlkreiſe, 
wo er ebenfalls aufgeſtellt war, 
anderer Volksparteiler aufgeſtellt werden, 

Auch in Königsberg ip r. — Fiſchhauſen 
hat die Freiſinnige Volkspartei infofern einen Sieg 

2 893 verlorene Mandat wieder 
erfochten, als ſie das 1 à , 
gemonnen Bat. a bem Ergebniß der Wahl⸗ 
männerwahl wird in Königsberg je ein National: 
Liberaler (Dr. Krauſe) ein Freiſinniger Vereiuigungs⸗ 
mann und ein Freiſinniger Volksparteiler gewählt 
werden. 

Auch in Poſen⸗Stadt behauptet die Freiſinnige 
Volkspartei ihren bisherigen Beſitzſtand. Gewählt find 
98 Wahlmänner der Freiſinnigen Vereinigung (deutſche 
Compromißparteien), 95 der Freiſinnigen Volkspartei 
und 89 Polen. Die Wahl des Architekten Kindler 


(Freiſ. Volkspartei) iſt mit Hilſe der Polen geſichert. 


Auf Grund des Compromiſſes mit den anderen 
deutſchen Parteien im Wallkreiſe Bromberg- 
Wirit hat die freiſinnige Volkspartei dort ebenfalls 
ein Mandat erlangt. Bisher war der Kreis nicht durch 
einen Freiſinnigen vertreten. Einen fünften ſicheren 
Sieg hat Eugen Richters Partei im Wahlkreiſe 
Nordhauſen, den fie 1893 an die Conſervativen 
verlor, errungen; die Wahl des Dr. Wiemer (Freif. 
Volksp.) iſt geſichert. Geſichert ift ferner die Wahl 
eines freiſinnigen Volksparteilers und eines Demokraten 
in Frankfurt a. M., das bisher nationalliberal ver⸗ 
treten war. i 


Ziemlich geſichert erſcheint auch die Wahl des freiſinnigen 


Volksparteilers in Wies baden, nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt die Erlangung dreier Mandate durch 
die Freiſinnige Volkspartei in Görlitz⸗Lauban, 
wo 370 freiſinnige Wahlmänner ca. 350 conſervativen 

egenüberſtehen. Bisher war der Kreis durch 
1 Nationalliberalen und 2 Conſervative vertreten. 

In Jüterbog⸗ Luckenwalde hat bis jetzt — 
das Ergebniß der Landwahlbezirke ſteht noch aus — 
die freiſinnige Volkspartei ebenfalls bei weitem das 
Uebergewicht. Danach hat die freiſinnige Volkspartei, 
die in der abgelaufenen Legislaturperiode 14 Mitglieder 
zählte, bisher ſicher ſechs Mandate neu gee 
wonnen (2 in Hagen, 1 in Nordhauſen, 1 in Königs: 
berg, 1 Bromberg und 1 in Frankfurt), ferner hat die 


Der Inſelküönig. 


Roman von E. Goedicke. 
3 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Klaus Detlev hatte in der erſten Zeit nach ſeines 
Naters Tode vieles Geſchäftliches zu ordnen, inzwiſchen 
hatte er aber Beſtellungen gemacht, und nach wenigen 
Wochen war mit dem alten Wohnhaus eine Ver⸗ 
ünderung vorgegangen, daß man es kaum wieder 
erkannte. Die ſtilvollſte, altdeutſche Einrichtung 
paßte ſich den baulichen Verhältniſſen des Hauſes 
vollkommen an. Schwere, eichgeſchnitzte Möbel füllten 
die Stuben aus, Paneelbretter mit altdeutſchen 
Krügen liefen an den Wänden entlang, und von den 
Decken hingen bunte Laternen oder Lichterweibchen 
an ſchweren Ketten. Einige Zimmer bekamen ſogar 
Butzenſcheiben, und wenn Klaus Detlev in ſeiner 
ſchwarzen Sammetjacke in dem großen, ledergepreßten 
Lederſeſſel ſaß, hätte man ihn für einen Junker oder 
Gelehrten des ſechzehnten Jahrhunderts halten 
können, der darüber nachdenkt, ob die Lehre des 
Mönches Luther wohl gar ſo kategoriſch iſt, wie man 
es hinſtellt. 

Nur ſeine Ateliereinrichtung hatte er noch nicht 
unterbringen können; es war in dem ganzen Hauſe 
kein einziger Raum, der nur einigermaſſen genügendes 
Licht bot. So ließ er ſie einſtweilen auf den Boden 


ſtellen; er fühlte ſich zur Zeit auch gar nicht in der H 


Stimmung, zu arbeiten. 

In Dettenhorſt hatten die Ereigniſſe auf der 
Inſel das größte Intereſſe erregt, beſonders, da man 
nur gerüchtweiſe davon erfuhr. Die Hoffnung, den 
jungen Inſelkönig im Ort einmal anzutreffen, 
ſcheiterte auch, da Klaus Detlev die Inſel faſt nie 
verließ. i 5 

Nur beim Grafen ließ er ſich nach einiger Der 
melden und wurde ſehr freundlich empfangen. er 
Beſitzer von Dettenhorſt war ein älterer Herr der 
auf feinem Schloß ſehr zurückgezogen lebte. Seine 
Frau war vor einigen Jahren geſtorben, und ſein 


Partei in verſchiedenen Kreiſen ihren alten Beſitzſtand 
gewahrt und noch in keinem Kreiſe ein Mandat ver⸗ 
ipren, und ſchließlich hat fie begründete Aus ſicht, noch 
in einigen Kreiſen neue Mandate zu gewinnen. 


letzten Landtagstagung 6 Mitglieder zählte (3 Ab: 
geordnete für nn je 1 für Breslau und Stettin 
und 1 als deutſchen Compromißcandidaten für Frau⸗ 
ſtadt⸗Liſſa) hat nach den bisher vorliegenden Nachrichten 
vier Mandate behauptet die drei Danziger 
und das Stettiner —; in Stettin find bei der Wahl- 
enthaltung aller übrigen Parteien nur Wahlmänner 
(494) für den Candidaten der freiſinnigen Vereinigung 
Brömel gewählt worden. t 
neugewonnen (in Königsberg), das bisher von zwei 
Nationalliberalen und einem Wilden vertreten wurde, 
Verluſte hat die Partet bis jetzt nicht zu verzeichnen. 


an ſeiner Stelle ein 


erheben. 


Die Freiſinnige Vereinigung, die in der 


Ein Mandat hat die Partei 


Die Wahl je eines Nationalliberalen iſt bis 
jetzt geſichert in Königsberg — ein Mandat geht 
den Nalionalliberalen dort verloren — in Itona, 
Hildesheim, Caſſel, Hannover ſowie in Elberfeld⸗Barmen 
und Hirſchberg⸗Schönau, wo ein freieonſervativ⸗national⸗ 
liberales Compromiß beſteht. Verloren haben die 
Nationalliberalen zwei Mandate in Frankfurt a. M. 

Sonſtige Erfolge der liberalen Parteien ſind vor⸗ 
auszuſehen in Frankfurt a. O., Mühlhauſen⸗ 
Langenſalza, Liegnitz⸗Goldberg⸗Haynau. 

Conſervative Wahlen find bisher zu verzeichnen 
in Erfurt (freiconſ.), Elberfeld⸗Barmen (freiconſ.). 

Das Centrum hat Erfolge erzielt in Köln (835 
Centrumswahlmänner gegen 350 liberale) und in Kre⸗ 
feld, in beiden Kreiſen iſt die Wahl von Centrums⸗ 
abgeordneten geſichert. 


Von der Kaiſerreiſe. 


Das Kaiſerpaar ſetzte Mittwoch früh, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, von Haifa die Reife nach Jaffa 
zu Wagen fort. Es herrſcht tropiſche Hitze. 

Nachdem das Kaiſerpaar in Haifa gelandet, wurden, 
wie noch der Berl. Localanzeiger“ ausführlich mittheilt, 
ſofort die Wagen zu einem Ausflug nach dem Berg 
Carmel beſtiegen, und unter enthujiafiifhen Hochrufen der 


einheimiſchen Bevölkerung und der deutſchen Coloniſten 


fuhr das Kaiſerpaar, escortirt von türkiſcher Garde⸗ 
cavalerie, in einem dreiſpännigen Wagen, den der 
deutſche Kaiſer ſelbſt leukte, vom Landungsplatz ab. 
Erſt bei eintretender Dunkelheit erfolgte die Rückkehr 
von dem Ausflug nach Haifa. 

Wie ſehr der Sultan bis in das kleinſte Detail für 
die Bequemlichkeit ſeiner Gäſte ſorgte, beweiſt der Um⸗ 
ſtand, daß trotz der beſtehenden Rauchſalons in dem 
eigens erbauten neuen „Niſchan⸗Kiosk“, auch noch ein 
eigenes Rauchzimmer für Cigarren hergeſtellt wurde, 
für welches der Hoflieferant Angelides nicht nur ſeinen 
beſten Vorrath an Havanna⸗Cigarren ſtellen, ſondern 
auch noch eigens des Kaiſers Lieblings⸗CEigarette „Bock 
Cabinet“, das Stück zu 5 Fres., direct aus Havanna 
kommen laſſen mußte. 

Der Beſuch im Harem. 

Ueber den Beſuch, den die deutſche Kaiſerin Freitag 
Abend dem Harem abgeſtattet , berichten die türkiſchen 
Blätter folgendes: Der Beſuch dauerte länger als drei 
Stunden, da die Kaiſerin ſämmtliche Räume des Harems 
beſichtigen wollte. Beſonders lange hielt ſie ſich in der 
Bibliothek auf, wo fih nicht nur vrientaliihe, enden 
auch franzöſiſche, deutſche und griechiſche Werke vor⸗ 
finden. Obgleich die Eunuchen fiir bieta 
von dem Innern des Harems ausgeſchloſſen 


Gattin in in. : i 
Se. Ga n ſichtlich erſtaunt, in dem fetzigen 
Beſitzer der Inſel einen formvollendeten 1 EP 
zu finden, und ſprach ihm 5 Freude darüber aus, 
daß fie jetzt Nachbarn würden.. ! 
igi hoffe ich ſuchen mich öfter auf, lieber 
Herr Nielk⸗Chriſten,“ ſagte er herzlich, Z 1 
ich bin viel allein. Uebrigens, ſpielen Sie bil 
Ein wenig, Erlaucht.“ { | 
„Wenn es Ihnen Vergnügen macht, Ian r Pi 
öfter mal einen Whiſtabend abhalten. Mein R 100 
und ich ſpielen gern mal ein Partiechen, — 2 propos, 


i g c aufſuchen 
Sie werden doch meinen Brude ji pas. 


Die freundlichen, blauen Augen auf Klaus 


ſahen mit faſt ängſtlicher Spannung 
Detlev. 


wohnt im rechten Flügel, nicht wahr? >, 
„Gunz recht, a Diener wird Sie führen. 
— Nachher, nachher mein Lieber,“ fuhr er raſch 
fort, als Klaus Detlev Miene machte ſich zu 
in alter Junggeſelle, der in 

gelebt ht 10 EE gewiſſeemaßen 
Zu ver⸗ 


Graf Otto 
ſeiner Jugend gelebt hatte 
das Gnadenbrod bei ſeinem 
ſchieden, um mit einander 4 j l; 
lebten die beiden Brüder neben RAE her und 
ſahen ſich eigentlich nur bei den Mahlzeiten. Graf 


Bruder aß. 


Sohn war jung verheirathet und lebte mit ſeiner 


aber ein etwas unenie 


ürdigkeit un 
würdig zu Jedermann, ſich alles Unangenehme 


ſchloſſener Charakter, der 


und Unbequeme gern auf möglichſt einfachem Wege nicht ſonderlich 
5 a Sein Bruder, der viel be-d Beftredunqezi, was PU 


Klar? Deiles ſtreiſte die Aſche von ſeiner Cigarre 


aus dem Wege ſchaffte. Een 
ſtimmter IE energiſcher war, flößte ihm großen 


Reſpect ein, und er >; 
Furcht vor ihm. Graf Otto war verbittert and 
launiſch und mit der Zeit ein vollkommener Sonber⸗ 


ling geworden. 


abſchiedet hatte, wurde er von dem Diener durch 
rasche Säle und Corridore geführt und ſtand 


waren, ſo ſtanden doch Abtheilungen derſelben vor den 
Saalthüren und auf den Gängen, w i 

oder den ma verſahen. ee dE 
ſammtne Uniform mit Fez und Säbel. Beſonders ſchö 
nahm fih die Uniform des Kißlar 90 (Eunuchen; 
Chefs) aus, die förmlich von Gold trotzte. Die Harems⸗ 


„Gewiß, Erlaucht,“ verſicherte biejer. „Herr Graj | 


harmoniren zu können, 


orſt war ſtets von herzgewinnendſter Liebens⸗] Havanna an. 


lebte eigentlich immer in ſtiller ab. 
Graf,“ antwortete er dan 


` Aa verlangte, daß 
Als Klaus Detlev ſich von Sr. Erlaucht ver-jeisernen ſollte, 


Sie trugen eine roth⸗ 


damen (es heißt, daß nicht alle derselben der Kaiſerin 
zu Geſicht kamen) überreichten der hohen Frau als 
Andenken an ihren Beſuch einen koſtbaren, von ihnen 
ſelbſt angefertigten Teppich mit türkiſchen Sinnſprüchen, 
an welchen fie mehrere Monate gearbeitet. hatten. Als 
Gegengeſchenke erhielten ſie von der Kaiſerin Uhren, 
Brochen, Haarnadeln und andere Schmuckſachen. Die 
erſte Gemahlin des Sultans und deſſen Mutter 
erhielten Bilder der Kaiſerin und ihrer Tochter. „Bei 
den orientaliſchen Tänzen, die von den Odalisken 
aufgeführt wurden, fungirte die ehemalige Mailänder 
Ballerine Fräulein Vittorina Zempieri als 
Dirigentin. Die von den Odalisken vorgetragenen 
Muſikſtücke waren deutſchen oder italieniſchen Urſprungs. 
So ſpielten zwei Odalisten auf dem Clavier das „Heil 
dir im Siegerkranz“. Als Dolmetſch fungirte die 
Tochter Curtin Efendis. Die deutſche Kaiſerin con⸗ 
verſirte jedoch mit einigen Töchtern des Sultans auch 
franzö ſiſch. g 


Der Dreyfus⸗Proceß vor dem 

aſſationshof. 

Kaum iſt das Miniſterium Briſſon über die Dreyfus⸗ 
Affäre gefallen, ſo beginnt die Angelegenheit ſchon wieder 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen. Vor 
dem Pariſer Caſſationshof, dem höchſten franzöſiſchen 
Gerichtshof, begannen geſtern die Verhandlungen, in denen 
darüber Beſchluß gefaßt werden ſoll, ob in dem 
Dreyfus⸗Proceß das Wiederaufnahmeverfahren ein⸗ 
zuleiten iſt. Die geſtrige Verhandlung wurde voll⸗ 
ſtändig von dem Bericht des Berichterſtatters Bard 
ausgefüllt, die eingehenden Ausführungen deſſelben, die 
wir untenſtehend nach der telegraphiſchen Uebermittelung 
wiedergeben, werfen manches neue und ſenſationelle 
Schlaglicht auf die Vorgänge vor und nach der Ver⸗ 
urtheilung des Dreyfus. Es kann wohl als ſicher an⸗ 
genommen werden, daß der Caſſationshof die Repiſion 
heute beſchließen wird, ob aber ein franzöſiſches 
Militärgericht ſich finden wird, das bei einer zweiten 
Verhandlung anders urtheilen wird, als das erſte, iſt 
ſehr zweifelhaft. Die dem Heere naheſtehenden 
Blätter verſichern im Gegentheil, kein franzöſiſcher 
Officier werde fih in Gegenſaß; zu feinen 
militäriſchen Vorgeſetzten und Kameraden jtellen 
und die Ehre der Armee compromittiren. Es ſei, wie 
fich ein franzöſiſcher hervorragender Officier neulich 
äußerte, einfach die Frage „zweier Schifffahrten“: „Das 
eine Schiff bringt Dreyfus nach Frankreich und das 
andere fährt ihn nach der Teufelsinſel wieder 
d u vit ck. 

Paris, 27. October. Der Caſſationshof begann heute die 
Verhandlung betreffend die Reviſton des Proceſſes 
Dreyfus. Die Sitzung wurde am Mittag eröffnet. Der 
Saal ift überfüllt; unter den Anweſenden befinden fiğ Frau 
Dreyfus und die Advocaten Dem ange und Labori, 
Gleich nach Eröffnung der Sitzung ergreift der Berichterſtater 
Bard das Wort: er erinnert an die Erregung, welche die 
Frage der Reviſion des Proeeſſes Dreyfus hervorgerufen 
hat und an die Scandale, welche ſtattgehabt haben, ehe die 
Juſtiz mit dem Reviſionsantrage befaßt wurde, und geht 
dann dazu über, einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Ver⸗ 
urtheilung Dreyfus’ zu geben. iy 


endlich vor dem Empfangszimmer des Grafen Otto, 


das dieſem allem Anſchein nach als Wohn⸗, Rauch⸗ 


und Arbeitszimmer diente. 
Die Einrichtung war nicht nur alt, ſondern auch 
geſchmacklos, und die Unordnung, die hier herrſchte, 
bezeichnete ſofort die Junggeſellenwohnung. 
Klaus Detlev hatte fich kaum darin etwas um- 
ſehen können, als der Graf eintrat. 


ſeiner Erſcheinung ſahr gut zu der Einrichtung. 

A 17 755 5 an 1 4 8 fragte er ſeinen 
aſt, ihn faſt mißtrauiſch anſehend. i 

kommen Sie denn darauf?“ ies EPK, 
Klaus Detlev kannte die Eigenthümlichkeiten dieſes 


dann bedauere ich, Sie aufgeſucht zu haben.“ 
„iſt mir gar nicht unangenehm, 


meiſtens vor mir.“ 
loſes Lachen. 
Ich habe dafür keine A j 
n 
meinte Klaus Detlev lächelnd. ie an 
; 5 . ſo. 
anden. ehmen Si 
e gefällig?“ az 
Er ſchob ſeinem Gaſt eine Kiſte Gi 
s job jte Cigarren und 
ein a AD kn wę zündete ſich ſelbſt 1 
AN ja ubr er fort: 
> gr Bater ift geſtorben? Thut mir leid, war 
n Original, ich liebe das. Der Alte war ja wohl 
entzückt von Ihren künſtleriſchen 


Er lachte ein ſeltſames, klang⸗ 


„Es liegt das in der Natur der Sache, Herr 


; 85 n, „und mein Vater hatte 
von ſeinem Standpunkte aus ganz Recht, 1 er 
ich die Landwirthſchaft gründlich 
um mein Erbe ſpäter gut bewirth⸗ 


ſchaften zu können; aber der Drang zur Kunſt war 
Udoch ſtärker in mir. als alles Andere. 


jjo durchzuſetzen, dem Alten zum Trotz. 


adi 5 Er trug einen 
ziemlich ſchäbigen, alten Hausrock und paßte mit 


„Na, na, nicht jo hitzig,“ e, in See verhehlen, daß Graf Otto ihm trotz ſeiner 
€ i en 
wundere mich nur. Sonſt fürchten jih die Menſchen 


Iſt auch kein Grund dafür vor⸗ 
Iſt Ihnen eine 


Nach dem hiſtoriſchen Ueberblick zählt Berichterſtatter 
Bard die verſchiedenen Verſuche auf, die gemacht wurden, 
um die Revifion des Proceſſes Dreyfuß herbeizuführenz er 
erinnert an die Anzeige gegen Eſterhaßy, an die 
Affaire Henry und an den Reviſionsantrag der Frau 
Dreyfus, der auch darauf begründet iſt, daß das Borderau 
von der Hand Eſterhazy's fein folle. Bard fügt hinzu, hinter 
dieſen Thatſachen ſtecke ein Verdacht, der den Reviſions⸗ 
antrag rechtſertige, und fegt dann auseinander, wie 


Frau Dreyfus behaupte, daß das Borderau nicht von ihrem 


Manne ſtamme. Bard unterzieht dann die Berichte der 
Sachverſtändigen, welche die Handſchrift Dreyfus' zu erkennen 


erklärten, einer Prüfung und ſagt, der Caſſationshof habe 
alſo nach einer Enquete zu prüfen, ob die Thatſachen gemüß 
den geſetzlichen Beſtimmungen Grund zur Reuiſion geben. 
Hierauf verlieft der Berichterſtatter den Brief der Frau 
Dreyfus, in welchem fie die Reviſion beantragt. 
erſtatter Bard fährt fort: 


Bericht⸗ 


Oberſt Henry hat eine Fälſchung begangen. Seine Mus- 
iage war die niederſchmetterndſte gegen Dreyfus. Da dieſe 
Ausſage von einem Fälſcher herrührte, kaun ſie als 
verdächtig gelten. Hier liegt eine neue Thatſache 
vor, die die Vermuthung der Unſchuld begründet 
und genügt, das Reviſionsgeſuch gu motiviren. Es tft ferner 
zu prüfen, ob das Borderau wirklich von Dreyfus ift 
Der Caſſationshof ift regelrecht mit der Angelegenheit befaßt 
worden und wird feſtzuſtellen haben, ob er ohne eine er⸗ 
günzende Enquete eine Entſcheidung fällen kann. Im Verlaufe 
ſeiner Berichterſtattung verlieſt Bard die Ausführungen des 
Generalprocurators, in welchem das bekannte Briefconcept 
Eſterhazy's aufgeführt iſt, in dem Eſterhazy ſchreibt: „Wenn 
Sie der Experten nicht ſicher ſind, werde ich ebenſo wie bei 
dem Bordereau ſagen, daß meine Schrift durchgepauſt iſt.“ 
(Senſation.) Ferner verlieſt der Berichterſtatter das Concept 
zu einem Briefe, in welchem Eſterhazy einem General 
als ſeinem Retter dankt (Senſation); Eſterhazy hatte ſich 
geweigert, den Adreſſaten dieſes Briefes zu nennen. — 
Bard verlieſt den Bericht du Paty de Clam's, worin dieſer 
erklärte, Dreyfus habe ſeine Ausſagen über die hydrauliſche 
Bremſe und über das 120 mm-Geſchütz oft geändert, habe 
aber ſtets in Abrede geſtellt, irgend etwas über Madagaskar 
geſchrieben zu haben. In dem Protokoll über die Ver⸗ 
haftung Dreyfus' erwähnt du Paty de Clam, daß Dreyfus, 
während er nach feinem Dictat ſchrieb, ſehr erregt geweſen 
ſei und auf ſeine, du Paty de Clams, Bemerkung hierüber 
geantwortet habe, es friere ihn an den Fingern. Hier 
ſchaltet Berichterſtatter Bard ein, er glaube dem Gerichts⸗ 
hofe bemerken zu müſſen, daß die Photographie des Dictats 
nicht zeige, daß der Schreiber deſſelben irgend wie erregt 
geweſen fei. (Ueberraſchung beim Publicum.) 
In einem zweiten Verhör hat zu Paty de Clam Dreyfus die 
Schriftſtücke, wegen deren er beſchuldigt wurde, ſchreiben 
laſſen und zwar 1. ſitzend, 2. ſtehend, 3. nochmals ſitzend, 4. 
nochmals ſtehend, 5. ſitzend und mit Handſchuhen, 6. aufrecht, 
ohne Handſchuhe, 7 mit einer Rundſchrift⸗Jeder, 8. ſtehend 
mit einer Rundſchrift⸗Feder, 9. ſtehend mit Handſchuhen und 
einer Rundſchriftfeder, 10. ſtehend, ohne Handſchuhe und 
Rundſchriftfeder. Endlich, im letzten Verhör, am 30. October 
habe Dreyfus beim Leben jeiner Kinder geſchworen 
unſchuldig zu fein, und verlangt, vom Kriegsminiſter 
gehört zu werden, worauf ihm du Paty de Glam erwiderte, 
er werde vom Kriegsminiſter empfangen werden, wenn er den 


Weg der Geſtändniſſe beſchreiten wolle. Bard verlieft ferner 


„Hm, halte im Ganzen nicht viel von dem Ge⸗ 
kleckſe, ziehe aber den Hut vor Ihrer Energie, das 
War in 


meiner Jugend auch ſo. Hm, ja, iſt lange her. — 


[Haben ja wohl noch 'ne Schweſter bei fih, was 2 


g Eine Pflegeſchweſter, Herr Graf,“ antwortete 
Klaus Detlev abweiſend, „jie wohnt mit einer 
Schweſter meines Vaters im Altentheil.“ 

„So, ſo! Halte im Ganzen nicht viel von dieſen 


[Verbrüderungen mit Fremden, k öhnli 
. ommt gewöhnli 
nichts Gutes dabei heraus.“ á rg 


„Nein, das iſt wahr,“ pflichtete Klaus Detlen 
mit ſo überzeugendem Tone bei, daß der Graf ihn 


Herrn noch nicht, deshalb trat er einen Schritt . omai 


und jagte fteif: „Wenn es Ihnen unangenehm iſt, 


„Ah, haben das auch wohl ſchon bemerkt. Thut 
mir leid.“ i 


Klaus Detlev empfahl ſich jetzt und konnte ſich 


Sonderbarkeiten recht gut gefallen habe. Auf der 
Treppe begegnete ihm ein jüngerer Herr, ſehr ſtutzer⸗ 
haft gekleidet und affectirt in den Bewegungen. Er 


wollte grüßend an ihm vorübergehen, aber Jener kam 


auf ihn zu und zog den Hut: 

„Ich habe wohl die Ehre, den berühmten Maler 
Niels⸗Chriſten, genannt Inſelkönig, vor mir zu ſehen. 
Geſtatten Sie: Hauptmann von Stein.“ 

Klaus Detlev verneigte ſich. 

„Niels⸗Chriſten.“ : 

„Sie kommen von Graf Otto, wie ich ſehe. Wie 
ſind Sie mit ihm fertig geworden? Unglaublich 
grober Kerl, was? Nicht die Spur ariſtokratiſch. 


Wir ſtehen uns wie Hund und Katz.“ 


Das glaube ich,“ konnte Klaus Detlev ſich ni 
enthalten di jagen. A. v ſich nicht 
ch hoffe, Sie ſchenken uns auch i 

i ) uch noch die Ehre 
Ihres Beſuches, Verehrteſter, meine % i 
22 freuen.“ ſter, meine Frau würde ſich 
„Sehr gütig.“ 


„Unangenehmer Menſch,“ dachte Klaus Detlev, 


als = die Treppe hinunterſtieg. 
Stein war ein peuſionirter Dificier, der Schulden 
halber hatte abgeben müſſen, und fiep glücklich ſchazen 


3 
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. = EZR ern Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. October. Nr. 253. 
den Bericht des Commiſſars vor dem Kriegsgericht und die Di i ? ! j A 
Die Briefe Eſterhazy's. Schmerzes durch. Zuletzt blieb der Schmerz. Das Unlitiſche Tagesüberſicht. 


Berichte der Schreibfachvexſtändigen. geri 8 
00 erſtändigen. In dem Bericht des Paris, 27. Oct. Juni⸗Minfſterium mußte ja von Anfang an als eine 
: Mehlausfuhr. Gegen die großen Ausfuhrmühlen 
und für die kleinen Mühlen wie für die Landwirthſchaft 
bricht die „Nordd. Allg. Ztg.“ eine Lanze. Das 
offieiöſe Blatt verlangt eine Abänderung des | 
Regulatives von 1897, welches der Bemeſſung der 
Aus fuhrvergütung für gebeuteltes Mehl ein Mus: 
beuteverhältniß von 75 Proc. bei Weizen, von 65 Proe. 
bei Roggenmehl zu Grunde liegt. Das von den 
großen Ausfuhrmühlen exportirte Schwarzmehl ſoll i 
nun ein höheres Nendement ergeben, Darnah wäre i 
den Exportmühlen auf Koſten der Reichskaſſe an 
Stelle einer Ausfuhrvergütung eine Ausfuhrprämie 
zu Theil geworden. Sie würden alsdann Einfuhr⸗ 
ſcheine erhalten, für welche ſie mehr Getreide zollfrei 
einführen könnten, als zur Herſtellung des ausge⸗ 
führten Mehles nothwendig war. Dadurch würde die 
Landwirthſchaft geſchädigt und die Concurrenz der 
großen Mühlen gegen die kleinen verſchärft. Ob die 
Vorausſetzungen jo ſicher find, wie das officiöſe Organ 
behauptet, laſſen wir dahingeſtellt. Wenn ſie es nicht 
ſind, fiele auch die Schlußfolgerung. Das Wunderlichſte 
und Ueberraſchendſte iſt auf jeden Fall, daß vor kaum 
Fahresfriſt ein Regulativ ergangen ift, welches das 
Boa ſo 1 8 angenommen haben 
, cute berei ei 4 z 
wendig nę reits eine „Aenderung“ noth 


ale 
Corp üfung der Steuererkläruugen. Der „Berl. 


Schon b 
ſtenervsranlagner te Vorſtzenden der Einkommens 
wenn ſich bel na ę Commiſſtionen darauf hingewieſen, 
M gen, obliegenden Prüfung der Steuer⸗ 
9955 Beſeitigun rmögensanzeigen Bedenken ergaben, 
Heanſtandung g zunächſt, ohne daß zur förmlichen 
l } ER wird, im Wege perſönlicher Wera 
empfiehlt fid, um weitionerflichtigen zu verſuchen. Dies 
nach Umftänden kę kläufige ſchriftliche Aus einanderſetzungen 
nehmlich aber un en Der ganz zu vermeiden, Vors 
wei sonen, ie Empfindlichkeit der Steuerpflichtigen 

cunmehr 

zung getroffen, a . Finanzminiſter nenerlich die Anord⸗ 
fortan regelmißigan der Verſuch persönlicher Verſtändi ung 
b otw tig in allen nach dem pflichtmäßigen Grmefeń 
J diler gemacht werden fol, 
ie an den Stenerpflichtigen zu richtenden 


5 ch beſtimmt & 
genügend beantwortet zu werhen ellen laſſen, um in Kürze 


Der Colonialrath. 


IJn dieſer Woche hat der Colonialrath feine dies- 
jährigen Sitzungen abgehalten und das vorhandene 
Material aufgearbeitet. Der deutſche Colonlalrath faß! 
ſeiner Beſtimmung gemäß keine bindenden Be⸗ 
ſchlüſſe, ſondern nur Reſolutionen. Aber dieſe 
Reſolutionen geben das Urtheil der beſten colonialen 
Autoritäten wieder und dürfen als Niederſchlag ſorg⸗ 
jamer Prüfung und patriotiſchen Sinnes gelten. Darum 
üben fie auf die Entſchlüſſe der verbündeten Regie⸗ 
rungen, wie auf die Urtheilsbildung in der geſammten 
Bevölkerung einen oft beſtimmenden Einfluß aus und 
haben jedenfalls allen Anſpruch auf allgemeine 
Aufmerkſamkeit. Was die diesmaligen Reſo⸗ 
lutionen anlangt, ſo findet ſich vielleicht noch 
Gelegenheit, auf die eine oder andere nochmals 
eingehender zurückzukommen. Als der große Zug 
aber, der durch fte geht, darf heute ſchon die überall 
hervorleuchtende Ueberzeugung regiſtrirt werden, daß 
eine wirthſchaftliche und culturelle Erſchließung unſerer 
ſämmtlichen Colonien nur durch energiſchen Eiſen⸗ 
bahnbau möglich iſt. Daher wird der Ankauf 
der Uſambarabahn, zwecks ihrer Weiterführung 
in der Richtung auf den Kilimandſcharo, einſtimmig 
empfohlen. Daher wird auch die Einſetzung eines 
Poſtens in den Etat befürwortet, wodurch die Er⸗ 
gänzungen der Vorarbeiten für eine von Dar⸗ es⸗ 
Salaam ins Innere führende Central⸗ 
bahn ermöglicht werden. Dieſe Bahn kann in der 
That nicht raſch genug gebaut werden, nachdem 
England von Buluwajo und Monbaſſa aus und Belgien 
vom Congo her in Eile auf unſere wichtigsten 
Gebiete am Njanza und Tanganjika heranrücken und 
die alte Karawanenſtraße von Tanganjita nach 


— 


—é— 


Eommiffars wird gejagt: Mehrere AP A ; ; ç 
Dreyfus gerechten Verdacht auf ſich am AR daß a Die von dem Richter Bertulus beſchlagnahmten Mißgeburt gelten 
abe u 1 lee ` U ritor 8 + o , : 2 . H 
| zweideuttges Benehmen und fein ungeord f 0 fein Briefconcepte Eſterhazy's lauten: = Vielleich ift Briſſon ſelbſt nicht gerade unzufrieden, 
I Dreyfus habe vor feiner Rs i netes Leben. Was foll ich thun, da die Experten mich bezüglich der] die ſchwere Bürde der Staatsleitung anf eine fremde 
I Draizeffe gehalten. Der Beritan helrachung eine] Briefe an Móme. Boulaney nicht entlaſten wollen? Coll Schulter abwälzen zu können; wahrſcheinlich ift Leon 
dann die Dienitzengnifie des e e sh fo- ich die Expertiſe der Briefe Dreyfus' verlangen, wie Advokat Bourgeois erfreut, wieder die WA 7 1 „ BRIO 
LA des Jahres 1893 einer Prüfung. Gi sA Migiev während] Tezenas wollte? Der Experte Belhomme ift ein Schwach⸗ um in einem geſünderen Cabinet Platz au finden. 
p Dr. ind e ester dieser eben bejagen, daß] kopf. Könnte man dem Major Ravary nicht beweiſen, daß] Die meiſten anderen Exminiſter find Lae verameioli 
h Dreyfus im erſten Semeſter dieſes Jahres ER A j mißgeſtimmt, beſonders jene, die nur ein Zufalls⸗ 
fp war. Hier fügt Bard die Wemerkung. sk Es Oficier | id die Ausdrücke in den Boulancy-Briefen nicht geſchrieben portejenitfe errungen haben, und nun den Freuden des 
| Nichts als das Bo 25 PE = 1 8 SE bit] haben kann? Verſtehen Sie wohl, daß ich, wenn Sie nicht miniſteriellen Lebens auf i entſagen müſſen, 
ö Bordereau, um dle Anila : 3 als das Herren der Unterſuchung ſind, zu der Hypotheſe einer Bouillot, Mougent, Marusjvuls und Godin, die man 
Maforität der Schreibtaguerttun gu begründen. Die] Durdpanjung werde greifen müſſen, ebenſo wie beim die Jungen nannte, weil ſie in jugendlichem Stolze 
í Schuld des Dreyſus aus igen ſprach ſich für die] Bordereau. und Eifer an ihrem Amte hingen. FA er Traum 
| Bard kommt dann auf die Bic de Der zweite Brief lautet: e m 15 ie e a, 
! Lebrun⸗Renault zu ſprechen, won gen des Hauptmanns Herr General! Ich habe Ihnen eben geſchrieben, um bie na var a: Miniſter der nationalen 
l Degradirung zu Letzterem ch 5 55 Dreyfus nach der Ihnen meine Dankbarkeit auszudrücken. Wenn ich nicht Vermwänſchung gej 
1 Schriftſtücke an das Ausland 5 e T ke, (Dreyfus) unterlegen bin, ſo habe ich dies Ihnen zu danken. Felix Faure, der ſeit einiger Zeit zur ſtrengen Be⸗ 
geſchehen, um wichtigere ie A ert habe, jo jet es Neue Enthüllungen. obachtung ſeiner conſtitutionellen Pflichten zurückgekehrt 
JĄ erklärte Hierbei, Qebrun, gen zu erhalten. Bard, Paris, 28. Oct. (W. T.⸗B. Telegramm.) ſcheint — die Furcht vor Strafe ift der erſte Schritt 
Jh ! rum Renault habe entweder vor feinen . ; zur Artigkei ird wohl nicht auf die ſonderba 
Drepſus terug eig Teihtstn gesprochen oder Worte -S dem Briefe Picquart- an Savsien, welchen AIT e galen, Gobe ron en Faug⸗Berkünder, gu ſich 
h y RS > , 4 A ż 
iR Dreyfus’ wiederholt, die dann auf ihrem Wege von Mund Bard verlas, iſt noch Folgendes hervorzuheben: Als zu ac Und wahrſcheinlich ſchickt er feine Boten 
I zu Mund entſtellt worden ſeien. Von andern Zeugen⸗ Picquart dem General Gonſe mittheilte, daß Eſterhazy wieder zu Dóroulede, dem modernen Cyrano, noch zu 
| a nach denen Dreyfus ebenfalls Geſtändniſſe gemacht das Bordexeau geſchrieben habe, rief Gonſe aus: „Es Millerohe, dem Norton ſchen a A obſchon 
| . Sarò diefe Kusſagen feien recht ſpät wäre entieglich, wenn der Proceß von 1804 wieder Feafident en re ja e a 
* ene 575 Selbſt zugegeben, daß Dreyfus ein⸗ aufgenommen werden müßte, das wäre entſetzlich M] des undeſtreitbaren Anwachſens der Cäſarenpartei an Die Affäre ene en wird ſich noch des 
| begangen zu babe ſollte, das Vergehen des „Köderns“ Picquart antwortete, noch viel schrecklicher wäre die Marterſ den alten Brauch halten und nach der Berathung mit Auſſehen erregenden offenen Briefes erinnern, welchen 
daß er auch el M, ſagt Bard; würde daraus hervorgehen eines Unſchuldigen. Hierauf jagte Gonſe: „Wenn Gie | Loubet und Deschanel die Vieepräſidenten ber Stammer Es norwegiſche Dichter Björnſon an Zola richtete. 
4 > eingeftanden hat, Verrath begangen zu haben?] nicht i gi iſſen,“ worauf Ri und die Parteihäupter Dupuy, Barthou, Poincaré, | Es war darin der deutſch Reichsk 3 
| Dreyfus habe ſtets feine Unschuld veck gangen zu haben?] nichts jagen, wird es Niemand wiſſen, worauf Picquart Atoot, Meline um ihre Meinung befragen, worauf für die Unſchuld des Dre ; 125 Po olanglet al dene 
r noch am Tage der Degradation Fay. b je = ausrief: „Was Sie da jagen, ift abſcheulich! Jeden⸗ er den Mann mit der Bildung des Cabinets beauftragt, land erfuhr die tactlofe Publication Mücke ee herbe 
4 zwenn ich unwichtige werthloſe Doe ausgellefere babe, falls werde ich dieſes Geheimniß nicht ins Grab mit. den er bereits eit Wochen im Auge hat. Wahrſcheinlich] Fritik, u. a. auch in den Münch. Neueſten Nachr.“ 
| fo iſt es geſchehen in as al atata nehmen.“ Später kam Picquart auf die Sache zurück. | iit der künftige o zleci die a l Plótnion erhob gegen letztere die Beleidigungstlage, 
f daj zu erhalten.“ ee i GR, 1 „ Perſönlichkeiten zu ſuchen ägt ein outsider am 81 iu n HOSSY 
. In feinem Regulſttortum führte der Genevaladuotat Manan Gonſe erklärte darauf, der Miniſter habe ihm die die Siegespalme bowon. Der Name des Boulanger⸗ſollte. . es Herrn fbr 
| ea öWei neue Facta vorliegen, die Kiljhung Henrys Schuld des Dreyſus beſtätigt, und wenn ein Miniſter ſtürzers Conſtans ift heute in vieler Mund. zu ſchwül er i żę e du (eten 
| 90 ja und das Gutachten über das Bordereau von 1897. etwas ſage, ſo glaube er es immer. Boisdiffre empfahl Jedenfalls muß die Herrſchaft an die Gemäßigten Rechtsvertreter erklären, daß er „ſich auf jeden Fall 
. AS ią Henry's fet geeignet, die Unſchuld von Dreyfus | Picquart, die Angelegenheit Dreyfus' und Eſterhazy's abe eden ach den An nee a i zu Stande ger Der Vergleich iſt denn auch vor Gericht 
bie Bercia mę Ak Ea ana hervor, = ae, nicht gu verquicken, und als Picquart von dem geheimen ren dürfte das Schwergewicht nicht Ai feinen > A aiy Re GE in 
Dreyfus' für unzureichend er⸗ Doſſier ſprach, rief Boisdeffre aus: i 8 ler a z APE O Björn : „ e „perſönliche Ehre 
achtete. A RC . j aus: „Wie, das Doſſier nach rechts verſchoben werden, wie dies Jules Metine nions nicht e ) 
F ie bas erifirt noch? Es war doch abgemacht, es nach dem zwei Jahre lang wagte. Sondern bas mene Gabinei| a ech aber die den oke e r t 
5 e eg Dreyfus zu verbrennen!“ müßte ſich auf eine rein republikaniſche ehrheit, | — echt erhalten Das ift das Ende des $ 
nennen können, von dem er das Bordereau erhalten habe. ene 1 1 ämmtliche Gemäßigten nebſt dem rechten Flügel der] Spektakelſtückas ` a Das ift das Ende des großen 
benen babe auch Folgendes gejagt: „s it unfaßbar, ich Picquart berichtet in dem Briefe weiter, daß Henry] inne 19 i f — GZ mit Rosginsr t agen 
SE verrückt werden.“ Henry fet der Werkmeiſter des Is du Paty de Glam eine andere plumpe Fülſchung Dann ginge am Ende aus dem heutigen Chaos das u bie aret hab' te hab“ ich Saus e 
rveeſſes gegen Dreyfus geweſen, und alles, was Henry] begangen habe, welche glauben machen ſollte, daß dringend nothwendige ſtarke Miniſterium hervor, Í r und dies alternde Haupt. f 
el Kom die DE Mi 1 psa des Dreyfus einen a. JA 
, er 8 geworden. Der Fall Henry findig machen wollten. Die Fälſchung habe die 
En fet ſchon geeignet, das Reviſtonsgeſuch zu Form eines Briefes an Dreyfus gehabt. In Bezug 
en en En 1 5 A 25 R. auf das geheime Doſſier bemerkte der Berichterftatter, 
Sachverständige Ses hes 6 pedes aar IONIA Zurlinden habe in einem Schreiben an den Juſttz⸗ 
batten die Experten des Jahres 1897 die Möglichtelt einer ter die Exiſtenz eines ſolchen Doſſters in a 
Durğpaujung zugegeben. Manaws Schlußfolgerung lautet geſtellt. Piequart jedoch habe erklärt, daß den 
auf Zulaſſung des Reviſtonsgeſuchs. : Mitgliedern des Kriegsgerichts von 1894 geheime Acten 
Bard bespricht die Angelegenheit des, Petit bleu welches] unter Enveloppe übermittelt worden feien, welche in 
in die Hände des Oberſt Piquart fiel; er könne aber nicht dieſer Hinſicht Aufklärung geben könnten. Der Bericht⸗ 
prüfen, welche Rolle Picquart hierbei gejpielt habe, da eine erſtatter verlas einen Brief, den Eſterhazy aus London 
Anterſuchung gegen diejen eröffnet fet. Bard ſpricht ſodann an den Juſtizminiſter ſchrieb, und in welchem er mit 
von der Denunelrung Mathieu Dreyfus gegen Eſtergaſ und Enthüllungen droht. Er wiffe ganz gut, daß man ihn 
verlieſt die Briefe Sai: an den Stegsininiftety welcher nur freigelaſſen habe, weil ſonſt hohe Perſönlichkeiten 
BR e ebbaft für Eſterhazys Unſchuld ein, compromittirt worden wären, was ihm ohnehin ſchon 
getreten ſei. Eſterhazy beruft ſich darin auf das eingeſtanden fei 


Zeuguiß eines auswärtigen Souveräns, 
deſſen Namen bekannt zu geben unnütz fet. Eſterhazy ſagt 
von dem Souverän, er ſei Soldat, wie er ſelbſt, er würde 
niemals Verbindungen unterhalten haben, die eines Militärs 
unwürdig feiem. Bard fügte hinzu, es fet bedauerlich, daß 
der Kriegsrath die Angelegenheit bezüglich der verſchleierten 
Dame nicht habe aufklären können, denn es wäre intereffant 
h, zu wifjen, wie ein fo wichtiges geheimes Aetenſtück habe aus 
s dem Kriegsminiſterium heraus kommen können. Vielleicht, 
f meint Bard, hätten Paty de Glam und Henry die 
Angelegenheit bezüglich der verſchleierten Dame aufklären 


können. 
Bard ſpricht ſein Erſtaunen aus über die Art und 


Weiſe, in der die Angelegenheit behandelt wurde. „Was 
ſehen wir? Bei Picquart werden in feiner Abe 
weſenheit Haus ſuchungen gehalten.“ Der Vericht⸗ 
erſtatter kritiſirt dann den Bericht Ravary's in der Eſterhazy⸗ 


Mitte October find nach : 
m „fi z. ò j. i 

feierlichen. fatitijhen Amia Tig zzenielung bes f 

(1 entſpricht einer ſehr guten, 2 eine w 

mittleren, 4 einer geringen, 5 einer f 

Junger Klee (auch Luzerne) 26 = i 

Ernteertrageg bat für dag Reich im G tipi has 
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Die franzüfifHe Miniſterkriſis. 

Wie aus Paris telegraphiſch gemeldet wird, ſpricht 
man in parlamentariſchen Kreiſen davon, daß nach⸗ 
ſtehende Miniſterliſte zu Stande kommen könnte. Dupuy 
Präſidium, Delcaſſe Auswärtiges, Freieinet 
Krieg, Ribot Finanzen, Bourg eo ig Unterricht, 
Conſtans, Juſtiz. Man glaubt, falls Düpuy definitiv 
zur Bildung des Cabinets berufen werde, werde 
die Kriſis glatt gelöſt werden. Präſident Faure wird 
keine weiteren Perſönlichkeiten in Betreff der Löſung 
der Kriſis zu Rathe ziehen. In der That wurde auch 
geſtern Abend um 9 Uhr Dupuy in's Elyſée berufen, 
wo ihm Faure die Cabinetsbildung antrug. Dupuy 
bat, die Antwort bis heute verſchieben zu können, damit 
ex mit einigen Politikern berathen könne. Als Dupuy das 
Elyſée verließ, wurde er auch ſofort über die Dreyfus 


wa 


— ZY Rz, 


weizen 18.5, Sommer “$ 
Sommerſpel; A erweizen 16,0, Winterſpelz 15,7 
w å 6,8, Sommergerſte 17,8 Doppelceniner 


Marine, 


Berlin, 27, 
Commandant 8158 be D na el; 
s: M. S. „Loreley“ (3 v. Bodendanien, und 
lind am 25, October in KAC pro. s Gant. u. Wişleben, 
‘Nperroffen und werden am 6 1 October in Jaffa 


Ih, Angelegenheit und vertieft Auszüge aus Briefeoncepten, die bei | Frage interviewt. Er erklärte, die Dreyfusangelegenheit unſeren Oſthäfen veröden wird, Be ee Haifa zurückkehren. S 8 November von dort nach 
| 4 Gfterhagy beſchlagnahmt wurden; in denſelben beklagt ſich Gftere | gehöre der Juſtiz an, und jeder rechtſchaffene Menſch Sih bald durch ig e 1 e it am 25. Sea Comt, Coro, « Gaot, 
NA bazy über die Art, wie die Experten ihre Schlußfolgerungen | werde fich dem Urtheilsſpruche beugen. wieder concurrenzfähig machen, Die Va iraends in Port Said eingetroffen u Galla, am 26. October 
N U , u b tjluffolgerungen | werde fich heilöfpruch 3 der Aufſchließung von Colonialgebieten tft nirgends in See gegangen. S. I OG 26. October nach Jaffa 

Bällers, it am 26. October ją Dteu, Comdt. Capt, 3. S. 


Ueber die Kammerſitzung vom Dienstag und deren , : 1 
Folge é jer Bari ak 1 chf ſchädlicher und gefährlicher als in Afrika, wo überall] Vi 0 155 ap 
JJV een eee 1 feemblandiſchen eingeſchloſſen werden, gekommen und will am 29. 8 a Cruz (Teneriffa) ana 


nachſtehendes Stimmungsbild, das die telegraphiſchen 5 S fes 9 i i ję | um die Kreuztouren zwif (tober wieder in See gehen 
in denen Engländer, Franzoſen und Belgier ſich mit bis 25. November ſortzuſe penn den Kanariſchen Inseln bis 


| p in der Angelegenheit der Briefe an Frau Boulaney gezogen 
und ihn als Verfaſſer dieſer Briefe bezeichnet hätten. Bard 
erörtert ſodann die beiden Reviſionspunkte und beſpricht das 


ilo SE p , , z erichte in ucher intereſſanten Einzelheit ergänzt. 900 Ay : 
6 Gutachten der Experten. Vier derſelben hätten gefunden, & e mancher interejj Einzelheit ergänz der Legung der Eiſenbahnſchienen beeilen und damit Corn. Capt. Ballmann. i S. M. S. „Falke“, Comdt, 
b: daß die Schrift des Bordereaus nicht verſtellt ſei; der fünfte Kriſelndes. den Handelsverkehr auf ihre Straßen troffen. Der Ablöſungstrang 15. October in Apia einge⸗ 
pas daß die Schrift nachgemacht fei; zwei hätten die Schrift Ein Triumph, ein knapper Sieg, ein Mißerfolg und ableiten. 5 jc ift ane Fin 1 sida der SR 

reyfus' à 4 i i i 9 f i r $ Hraf v. riols am ung des Corv.⸗Capt. 

yius nicht erkannt; zwei glaubten fie zu erkennen, aber eine tbtale Niederlage — nacheinander machte das jelige C Bohlen“ in Kamerun einge eher per Dampfer „Lulu 


gelöſten Beſatzungen mir L Der Transport der abe 
„Schwartzkopff am 1, odemnie Führung des Corv.⸗Capt. 
Heimveiſe autreten. S. M. 5 demſelben Dampfer die 
von Wilhelmehauet in Get gegen I gam 26. Detober 
a 25. uber A gen, S. M. S. in“ 
S. M. 6. Frithjof big ann maedchen olifiation fie 
e enen 28 5% „ 18% fun Flensburg S. M. 
zag yeke nicht angelan 23 17 R 
barg mef S gr Ele b ate 
26. October ię eufahrwafier eingetroffen: Duiften, it am F 
bootsbioiſton ift am 26, October von Sakni mie 3. Torpedo 
ae Buig in Gee gegangen’ 


Zunft und | 
„oO TĘ sy NEMUafł, 


Cabinet Brijjon alle Stadien der Freude und des 


nicht ſicher; der fünfte jage, die Schrift fet nachgemacht. 


i x x 9 . | 5 er euchtenden Glieder ei 
mußte, eine Stelle beim -| ; C% Marmor ſchaſfen, ihr die leuchten ZĘ 
add zu haben. Sage Bien maden be Kleines Feuilleton. schönen Weibes geben. Und Klytia, des Heroſtrat Geliebte, 

ſchiedenſter Art; er war Geſellſchafter des Grafen, hat er ſchnell ſich gewonnen zu Liebesluſt und zum Modell 

Aufjeher der Dienerſchaft, Verwalter des Schloſſes ee eee U 

und des Parkes und noch vieles Anderes. Im ee Een er il 

Grunde hielt er fich ſelber für ein Juwel, und der ihn verläßt. Der Oberpriefter hetzt ihn auf, des Atheners 

Graf könnte ſeinem Schöpfer nicht genug danken Marmorwerk zu zerſchlagen, doch da Heroſtrat es erblickt, 

ihn entdeckt zu haben. Er und ſeine Frau erinnerten überwältigt ihn die prangende Schönheit und ſein eigenes Werk 

ſich nicht gern daran, daß ſie in einer abhängigen, erſcheint ihm als Stümperet. Vernichtet iſt er in ſeiner Llebe, 

- een aj ar Peter Ka e ,, 

unkt, du hm. Er zerſchläg , x 

Wörtchen „von“ vor ihrem Mae auf i ein sca tiaa können, und nun lodert es ihm in Herz 

Stufe mit Sr. Erlaucht zu ſtehen; allerdings mehr und Hirn wie eine zum Aeußerſten treibende Offenbarung: 

den Dettenhorſtern gegenüber als dem Grafen ſelbſt. wer nicht zu ſchaffen vermag, der kann zerſtören. Seiner 
Es mar ein milder Wintertag, als Klaus Detlev Sunit hat Artemis den Ruhm verſagt, in der Rache an ihr 

vom Schloß kommend, wieder nach Hauſe ging. In will er ſeinem Namen Unſterblichkeit erzwingen. Er greift 
der Nacht hatte es gefroren, aber die Mittags ſonne zur Fackel und zündet das Heiligthum der Göttin an. Der 
thaute alles wieder auf. Im Park, durch den der Tempel ſtürzt zuſammen und in wahnſinniger Luſt rut er 

Weg nach der Inſel führte, tropfte es von den dem Volke zu: ' 

Bäumen, und Die Wege waren glatt und fehr Ich, Heroſtrat, ich habe es vollbracht 

ſchlüpfrig. A Und rühm' mich meiner gewaltigen That. 

Als Klaus Detlev über die Holzbrücke ſchritt und Dann geht er in den Tod mit dem jauchzenden Rufe: 
die Inſel betrat, ſah er vor ſich Karin's ſchlanke Ich bin unſterblich! 

Geſtalt, die auch von Dettenhorſt zu kommen ſchien Fulda hat den gewaltigen Eindruck des vierten Actes 

und ihrer Wohnung zuſchritt. Er hätte gern ver⸗ leider durch den Schlußaet etwas abgeſchwücht. Er läßt hier Da im Allgemeinen Krank 

mieden, ihr zu begegnen, ſie ging aber ſo langſam, noch einmal Klytia und Heroſtrats Mutter auftreten, während verdächtiger Fall eingetreten it 1 . kein wetterer peſt⸗ 


daß er gar nicht gut hinter ihr zurückbleiben konnte; die Spannung des Zuſchauers nur darauf gerichtet ift, wie Beobachtung früherer Verdächtiger mit Je Dee de 
jo trat er denn ohne Zögern an fie heran und zog ee Ado 


ich des Heroſtrats Gwidjal. erfüllen wird: und dieſe Er⸗ luit, Geſchlaz das Permanenzeomitee, van; 

den Hut. Ae hätte ſchon der vierte Act bringen können. Hiervon N en Eh vollen Dienſt ee 
„Guten Tag,” ſagte er kühl. : aber und einigen anderen geringeren Bedenken abgeſehen, ift! gejehener Zwiſchenfall ritten, fals nicht ein umvorhere 
„Guten Tag, Klaus Detlev,“ erwiderte ſie „Heroſtrat“ ein ſtarkes, in hohem Maße wirkſames Bühnen: i 770 85 28. Oct. 1 T. B.) Der Zuſtand der Wärterin 

ruhig und freundlich, „Du warſt auch in Detten⸗ werk, das den Dramatiker Fulda überraſchend gewachſen und AZ EA hoffnungslos. Das Sputum der 

horſt?“ erſtarkt erſcheinen läßt. Befinden ift gut. Di p keine Peſtbazillen. Das ſubfective 
Ja, auf dem Schloß.“ Auf Einzelheiten des Werkes fet hier nicht eingegangen, da Höſchl hat eine Kader Beobachtung befindliche Wärterin 
ud | , ntzündung. Ihr Befinden ift im | 
Sie trug mehrere große Packete. „Du haft wohl 

Beſorgungen gemachts“ fragte er mit einem Blick 

auf dieſelben, und nahm ihr, ohne auf ihre Wider⸗ 


Fuldas „Heroſtrat“. 
Von unſerem Berliner Bureau.) 
: i Berlin, 27. October, 

Ludwig Fulda hat zum erſten Male jetzt fein dichte⸗ 
riſches Können an einen Stoff von tragiſcher Größe geſetzt. 
Er hat die Tragödie des „Hevoſtrat“ geſchrieben. Bisher 
der formvollendete Dichter des Graziöſen, der glänzende, 
virtuoſe Ueberſetzer eines Moliere und Roſtand, hat er, an⸗ 
geregt wohl durch den Johannes⸗Erfolg ſeines Freundes 
Sudermann, fih emporgeſtrafft zur Bewältigung einer großen, 
in mehr als einem Sinne ſchwierigen Aufgabe. Denn was 
iſt uns Heroſtrat? Was iſt uns der Tempel zu Epheſos, 
der Cultus der Artemis? Was kann uns, die wir uns 
ſchaudernd abwenden von den Römer⸗ oder Hohenſtaufen⸗ 
Tragödien, nun eine Griechentragödte bedeuten? Und 
dennoch: Fulda hat geſtern ſchon mit den erſten Scenen 
feiner im © aufpielhaufe aufgeführten Tragödie das 
Intereſſe des Publicums erweckt und hat aus dem ſo ſpröde 
erſcheinenden Stoffe machtvolle dramatiſche Wirkungen 
herausgeſchlagen — ein Erfolg war's, wie ihn ſo ſtark noch 
keine Berliner Bühne in dieſer Spielzeit errungen hat. 

„Heroſtrat“ iſt die Tragödte des Ehrgeizes, iſt eine 
Künnſtlertragödte. Von Kindheit an hat Heroſtrat unter dem 
überwältigenden Eindruck des Artemis-Tempels, des Wunder: 
baues von Epheſos, geſtanden. Früh ſchon hat er Artemis 
gelobt, ihr und ſich Ruhm zu erringen. Und den Reſt ſeiner 
Tage wollte er jauchzend von ſich werfen, wenn er nur ein⸗ 
mal das Bewußtſein einer großen That empfinden könnte. Er 
iſt Bildhauer, doch noch hat er nichts Eigenes ſchaffen können 
nur das Große hat er verkleinernd nachſtümpern dürfen. Da 
wird ihm der Auftrag, für den Tempel eine neue Artemis⸗ 
Statue zu entwerfen. In Gold und Edelſtein will er fie ſchaffen 
machtvoll ſoll ſie ſich erheben und mit dem Scheitel des 
Tempels Decke berühren. Doch ein Mitbewerber iſt heran⸗ 


Neues vom Tage. 


e 15 Peſt in Wien. 

en, 27. Oet. Das heute Mitt 1 

ausgegebene Bulletin lautet: Das Befinden bed gruen 

Pech a iſt unverändert, fie erhielt heute Nachmitt ärterin 

neue Seruminjection. Die Temperatur der Würterin jo 
b s 


auch ſonſt klagt die Patienten nicht übe 3 
Sputum ift gelb und zähe, baſſelbe Ss Scmerzena Das | 


das Drama doch wohl bald auf Ihrer Bühne erſcheinen n Bu 2915 
dürfte. Darſtelleriſch ſtand weitaus im Vordergrund wird noch gemeldet Di pieger r re 
Matkowski. Sein Heroſtrat war eine Meiſterſchöpfung, Straßenbahn Duisburg Ruhrort, der geſtern bunch 1 | 


von einer naiven, hinreißenden Kraft und überwältigend in] geſchlofſene Schranke eines Ueberganges der Stadt⸗ 


N rede zu pr das größte ab, gezogen, der e śe: Praxtteles aus Athen. Hart ſtoßen 957 

NB „Ja, zu Weihnachten.“ zwei Cultur⸗ und Kunſtanſchauungen nun zuſammen, der den Momenten, da Heroſtrat wi Duisburgſchen Hafenbah 5 S 

T A « k M Bi en , wie im Wahnwitz von den 5 n an der Ruhrorter Straße unter 

| rj „Schon zu Weihnachten? Weiß Gott, wir haben | fonnige Schönheitscultus des Atheners und der dülſtere, die | Rachegedanken und Ehrgeizgelüſten zum 1 is getrieben Sten Wagen ng eiſernen Schranke fuhr, wurde von dem 

|. fa ſchon ben, Briten December. Daran habe ich hrkurcht in Schauern fudenóe Culin des Erhefers. wird. Schade nur, daß biejem eminenten Künſtler im] erfaß und bei Seite Genen e koła ama 

** noch gar nicht gedacht. i praziteles nähert die Himmlischen den Herzen der Menjen, | Repertoir der Hoſbühne ſo te Inhalt, 23 ein Kindermädchen, verletzt 1 männliche Peros 
I ; „Rep Hoſbühne fo ſelten Gelegenheit zu neuen chen, etzt wurde eine mlite Perſon 

i i indem er feine Götterbilder formt nach Getal ich boden ae R O SOC durch Meberfahzen eines Fußes. Soweit feſtgeſt í 

| Gortſetzung folgt Halten der Charakterſchöpfungen gegeben iſt. Schuld de Fuß ſtgeſtellt, trifft die 

ie sung folgt.) Sterblichen. Er will feine Artemis in blinkendem . Saites it. u Wagenführer der elertriſchen Bahn, welcher vere 

| > 


Nr. 255. 


Ertrunken. 

Hamburg, 28. Oct. (W. T.⸗B.) Der hieſige Slomanſche 
Dampfer Marſeille traf heute Mittag mit der Flagge auf 
Halbſtock unter Führung des erſten Officiers hier ein. 
Capitän Lenz und ein Matroſe waren im portugiſiſchen 
Hafen Faro, als ſie an Bord gehen wollten, iufolge Kentern 
des Bootes ertrunken. 


* $ > 
Harburg, 28. Oct. (W. T.⸗B.) Der Gegner des im 

Duell gefallenen Regierungsbaumeiſters Frede war ebenfalls 

ein Regierungsbaumeiſte. Booſt. Das Duell iſt auf einen 


Streit wegen der Arbeiten am Bau der Eloͤbrücke 
zurückzuführen. 
ne — EEEE 


Wahlreſultate. À 
Aus unjerer eimathsprontn;Weltpreu en 
Haben 91 bis h folgende Nachrichten über den Wahl- 


Sfall erhalten: : £ 
= Tel een Betheiligung äußerſt ſchwach. 


tadt Elbing 145 Liberale, 35 Conſervative. Stadt 
W Ya Liberale und 18 Conſervative. Stadt 
Neuteich 6 Liberale, 4 Conſervative. Stadt 
Das Er⸗ 


Tiegenhof 9 Conſervative, 2 Liberale. 
gebn der Landbezirke dürfte zu Gunſten der Con⸗ 
ſervativen ausfallen. Der Wahlkreis dürfte von den 
Tonſervativen behauptet werden. Herr v. Puttkamer 
dürfte im erſten Wahlgange, Herr v. Glaſenapp im 
Sr Wahlgange gewählt werden. Man vermuthet, 
aß Herr Birkner, deſſen Gattin geſtern geſtorben 
iſt, von der Candidatur zurücktreten wird. 

Pr. Stargard⸗Berent⸗Dirſchau. Deutſche Candi- 
baturen: Hobrecht (Nationallib.) und Arndt (Freiconſ.). 
Stadt Dirſchau: Sämmtliche 47 deutſche Wahlmänner 
gewählt. Die Polen haben danach zwei Stimmen ver⸗ 
loren. Stadt Berent: 11 deutſche, 6 Polen. Stadt 
Pr. Stargard: 27 deutſche, 3 Polen. 

Neuſtadt⸗Carthaus⸗Putzig: Stadt Putzig 
2 Deutſche. Gemeinde Zoppot 18 Deutſche (die 
Herren: Baron von Schrötter, Rentier Werner 
Hoffmann, Schulrath Witt, Baugewerksmeiſter 
Lippe, Ziegeleibeſitzer Dittrich, Maurer Suhr, 
Gaſtwirth Albrecht⸗Schmierau, Rentier Qas: 
ko wski, Kaufmann Elſtropff, Tiſchlermeiſter 
Nagel, Conditoreibeſitzer Haueiſen, leifer- 
meiſter Wegner, Rentier Sulley, Oberſtlieutenant 
v. Dewitz gen. v. Krebs, Conſul Jork, Pfarrer 
Garlick, Maurer Laszewski, Fiſcher Spröttke). 
Stadt Carthaus: 8 Deutſche (die Herren Rabow, 
Meyer, Ehlers, Keller, Puttkammer, Nötzel, Tribeß 
und Krüger), 1 Pole. Bezirk Stangenwalde: 
5 Deutſche. Bezirk Klein Katz: 4 Deutſche. 

Schwetz⸗Reuenburg: Stadt Schwetz: 11 Polen, 
8 Liberale, 4 Anhänger der Candidatur Gerlich, 
4 Anhänger der Candidatur Rasmus. Stadt Neuen⸗ 
burg: 8 Gerlichtaner, 3 Anhänger von Rasmus, 
3 Liberale, 4 Polen. 

Roſenberg-Graudenz: Stadt Graudenz: 104 
Liberale. Hefte Gourbióre: 7 Conſervative. Stadt 
Rieſenburg: 15 Conſervative, 2 Liberale. 

Stuhm⸗Marienwerder: Stadt Marienwerder: 
36 Deutſche. Stadt: Stuhm: 7 Deutſche, 1 Pole. 
Stadt Mewe: 13 Deutſche, 2 Polen, Marienfelde: 
5 Deutſche, Marienau: 7 Deutſche, Schäferei: 4 Deutſche. 

Die Wahl der deutſchen Candidaten iſt geſichert. 

Thorn⸗Culm⸗Brieſen: Stadt Thorn: 90 Liberale 
(1893: 54), 8 Conſervative (1893: 48), 4 Polen (1893: 2). 
Mocker: 32 Liberale (4), 10 Conſervative (21). Stadt 
Fulmſee: 14 Liberale (8), 12 Conſervative (18), 
L Polen (4). Stadt Briefen: 6 Liberale (7), 
9 Conſervative (9), 5 Polen (5). Im Ganzen nach 
einem uns heute zugehenden Telegramm bis jetzt 
170 Liberale gewählt. Stichwahl zwiſchen den liberalen 
und conſervativen Candidaten ſehr wahrſcheinlich, 
wobei die Polen den Ausſchlag geben werden. 

Tuchel⸗Konitz⸗Schlochau: Stadt Tuchel 10 Deutſche 
(Compromiß), 1 Pole, Stadt Konitz 1 Centrums⸗ 
mann, die übrigen deutſche Compromißmänner. Stadt 
Schlochau 13 Deutſche (Compomiß). s 


Aus den beiden Danziger Landkreiſen 
liegen bis jetzt folgende Wahlergebniſſe vor: Ohra 
15 Liberale, 5 Centrumsmänner, 4 Conſervative. 
Prauſt 5 Liberale, 4 Conſervative. Oliva 12 Qi- 
berale, 3 Centrumsmänner. Emaus⸗Altdorf 
5 Conſervative, 1 Centrmsmann. Goſchin⸗Bölkau 
2 Liberale, 4 Conſervative. Brentau 3 Liberale. 
Heubude 5 Liberale. Kl. Plehnendorf 2 Gone 
ſervative, 1 Liberaler. Schönbaum⸗Letzkauer⸗ 
weide 6 Liberale. Zigankenberg (1. Bezirk) 
augen er I 5 ye 2 . 2 Conſervative. 

ie erale, 1 jerpativer, 
Weichſelmünde 6 Liberale. É i 3 


Tocales. 


„Witterung für Sonnabend, 29, , ich! 
bedeckt, windig. S.-A. 6,53, S. U. 4,34, N. A. 42 en 
* Berjonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt find: 
die Eiſenbahnbetriebs „Seereiäre Knuth II von 
Dirſchau nach Ponarth und Mühling von Ponarth 
nach Dirſchau, Locomotivführer Wagemann und 
— Locomotivheizer Potret von Danzig nach 
ußig, 
Das erſte populäre Sinfonie: 
Capelle des Gere ee don enean 
(Pom) Nr. 2 im Schützenhauſe dirigirte Herr Carl 
Theil geſtern Abend in dem altgewohnten Saale. 
Die vielen Freunde guter Sinfonie⸗Concerte waren 
dem neuen Leiter der Firchow'ſchen Capelle treu 
eblieben, das peinte der gute Beſuch, der ja in An: 
etracht des Geborenen troßdem noch um vieles hätte 
beſſer ſein können. Auf dem reichen mujifatrjchen 
Menu prangten als Delicatefjen „Mendelsſohns Violin⸗ 
Concert“ und „Beethovens Sinfonie Nr. 1 in C. dur“ 
daneben gab es noch etwas von Roſſini, Wagner, 
Bizet 20. zgi Wernicke befitt die Firchow'ſche 
— pardon 5 hell'ſche Capelle einen Geigenvirtuoſen 
a lung des Menehi Auch geftern mieber 
die Beha ndel3 4 
Andante dare BL, 125 allegro viv oen gotes n D 
eine dankbare Aufgabe für feine Kunſt. ens 
C-dur⸗Sinfonie 16 den Beſuchern 3501 hellen 
Sinfonie⸗Concerte längſt nicht mehr fremd. Klare 
e Pe S Schärfe und Schlichtheit des 
usdru 
Digectionemeile, 8 8 im 
Minuette u male kamen dieſelben wieder recht 
deutlich zum Durchbruch, Beethoven Kotori in beende 
feiner Jugendarbeit noch ſtark an Haydn und Mozart. 
Das Auditorium zollte für die vornehme Wiedergabe 
der ſchönen Werke der Capelle wie dem Dirigenten 
reichen Beifall. Der liebenswürdige Walzer von Blom 
rauenliebe und Leben“ wurde ebenſo dankbar auf⸗ 
genommen wie Bizets temperamentvolle Carmen⸗ 
Phantaſie. Das nächſte Sinfonie-Concert am 8. Novbr. 
wird uns u. a. Mendelsſohns gewaltige Reformations⸗ 
Sinfonie bringen. Wie wir ferner hören, wird am 
Bußtag, den 16. November ein Sinfoni⸗ 
Concert mit ſeribſem Programm abgehalten werden. 
»Seemauusheim in Neufahrwaſſer. Wir werden 
um Aufnahme folgender Mittheilung erſucht: Vorige 
Woche hat die Engliſche Miſſionsgeſellſchaft in den ger 
mietheten Räumen des Hauſes Schleujengail e 18 
i fahrwaſſer ein Seemannsheim 
zu Neur 7 75 4 
unter Auſſicht des Miſſionars Duns by eröffnet. 
Obgleich in erſter Reihe für engliſche und amerikoniſche 
Seeleute beſtimmt, will es auch Seeleuten, die andern 
Nationen angehören, beſonders auch Deurſchen, ein 
gemüthliches Heim für die Abendstunden bieten, in 


welchem ſie ihre Correſpondenz beſorgen, Sher be: 


Adagio und ſpater im 


leien, Geſellſchaftsſpiele ſpielen, illuſtrirte 
ſehen und auch, da ein 
können. 


Clavier vorhanden iſt 
Beſchränktheit fet Mittel ift es aber 


Bei der 


vivace fand der Soliſt 


die Hanpivorzüge der Theil'ſchen 


muſiciren 


Freitag Danziger Neneite 
bisher nicht gelungen, die Localitäten genügend aus⸗ 
zuſtatten. Es ergeht deshalb an alle Diejenigen, welehe 
ſich für die Sache intereſſiren, die dringende Bitte, 
illuſtrirte Zeitſchriften aller Sprachen, ſowie auch ent- 
behrliche Möbel, wie Tiſche, Stühle, Bilder, dem 
Inſtitur zuzuwenden und ſie an den Miſſivnar Herrn 
Dunsby zu adreſſtren, der fie mit Dank annehmen wird. 

* Seine Silberhochzeit begeht heute das Baumeiſter 
Alex Fey'ſche Ehepuar. Von verſchtedenen Vereinen und 
Corporationen, wie der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ 
ſchaft, der Loge, ferner von dem zahlreichen Geſchäfte perſonal 
— das Baugeſchäft beſteht feit 1875 — waren Ovationen 
geplant. Herr Fey und ſeine Gemahlin ſind dieſen jedoch 
aus dem Wege gegangen und werden das Feſt im engſten 
Famtilienkreiſe außerhalb feiern. 

* Preußiſche Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterie wurden 
folgende größere Gewinne gezogen: 

10 000 Mk. auf Nr. 172693. 

5000 Mk. auf Nr. 4304 63475 148465 173185. 

3000 Mk. auf Nr. 128559 5122 10982 11720 21065 21885 
23630 28080 31828 46109 60312 65679 68726 78383 79559 8257 
86153 87704 102511 105655 106961 107759 175861 182288 
7 203494 206277 206419 207891 208226 212397. (Ohne 

ewähr.) 

* Auf der Schichau⸗Werft herrſcht zur Zeit eine 
ſehr rege Bauthätigkeit. Es befinden ſich im Bau ein 
großer Lloyddampfer, ein erſtelaſſiger Panzer, die 
Kanonenbobte „Iltis“ und „Erſatz Hyäne“, ein 
Elbinger Dampfer, der zwiſchen Elbing und Stettin 
verkehren jol, und der neu beſtellte ruſſiſche Kreuzer. 
Eine vierte große Helling wird zur Zeit errichtet, die 
Werkſtätten find bedeutend erweitert. und Tauſende 
von Arbeiter auf der Werft beſchäftigt. e 
dort für den ganzen Winter lohnende Arbeit. 

* Neuer ruſſiſcher Kreuzer. Von der ruffiſchen 
Marineverwaltung tft bei der hieſigen Schichau⸗Werft 
ein großer Kreuzer in Auftrag gegeben. Derſelbe ſoll 
bei einer Geſchwindigkeit von 25 Knoten ein Deplacement 
von 3000 Tonnen haben. Mit den Vorarbeiten iſt 
bereits begonnen. 

* Ertrunken. Der Fleiſchergaſſe Nr. 31 wohnhafte 
Arbeiter Georg So bin ski war geftern an der 
Mottlau beim Löſchen eines Seedampfers beſchäftigt. 
Hierbei ſtürzte er in das Waſſer und ertrank. Bald 
darauf wurde er aus dem Waſſer gezogen und nach 
dem Heringshofe der Firma Degner und Ilgner 
geichafft. Die dort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche 
erwieſen ſich als erfolglos. Die Leiche des S. wurde 
nach dem Bleihofe geſchafft. 

* Oberſt⸗Lieutenant von Spalding, der Vor⸗ 
ſitzende der 3. Remontirungs⸗ Abtheilung, hat heute 
eine Inſpicirungsreiſe zur Herbſtmuſterung der 
Remonte⸗Depots angetreten. 

* Stadtverordueten⸗Verſammlung. Am nächſten 
Dienstag wird eine Verſammlung der Stadtordneten 
mit folgender Tagesordnung abgehalten werden: 

A. Deſfentliche Sitzung. NRevifion des ſtädtiſchen 
Leihants — Fluchtlintenplan für die Pferdetränke. — An: 
taut zweier Parzellen in Rat! Straßenverbreiterung. 
— Verkauf a von Wallgelńnde (Block VI), b einer kleinen 
Parzelle des Feſtungsgeländes, o einer Parzelle Kämmerei⸗ 
land, d eines Zwiſchenraumes innerhalb der Stadt, — Land⸗ 
midżasid in Neufahrmaſſer. — Vermiethung eines Ufer⸗ 
plages. — Bewilligung a von Koſten zur Verlegung eines 
Waſſerauſchlußrohrs, b des Gehaltes für einen Hausver⸗ 
walter © der Roten für Einführung der elektriſchen Bes 
leuchtung im ſtäbriſchen Grundſtücke Jopengaſſe 65. — Ab: 
ſetzung abgelößer Reallaſten. B. Geheime Sitzung. 
Anftellung, — Wahl von Bezirksvorſtehern. 

= Stadtnerordnetenwahlen. Der Magiſtrat bringt 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die gemeinſchaftliche 
Feſtſtellung des Geſammtergebniſſes der Wahlen 
zur Stadtverordneten - Berjammlung 


durch die Wahlvorſtände der für die Wahlabtheilungen |: 


3 und 2 gebildeten Unterabtheilungen an den auf die 
einzelnen Wahltermine folgenden Tagen und zwar für 
den 1. Wahlbezirk der 3. Abtheilung am 8. Novem⸗ 
ber d. J., für den 2. Wahlbezirk der 3. Abtheilung 
am 10. November d. J., für den 3. Wahlbezirk der 
3. Abtheilung am 12. November d. J., für die 
2. Abtheilung am 19. November d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Stadtverordneten ⸗Sitz⸗ 
ungsſaale des Rathhauſes ſtattfinden wird. 

* Eiſenbahnunfall. Der Bahnwärter Gutzeit 
im Wärterhaus 28 am Innern Marienburgerdamm 
zu Elbing wurde am Mittwoch Abend in Ausübung 
ſeines Bienſtes von dem Perſonenzuge, der von 
Elbing 6 Uhr 41 Min. Abends nach Danzig ab⸗ 
fährt, angefahren. Gutzeit erhielt von der Maſchine 
einen Stoß im Rücken, ſo daß er auf das Nebengeleiſe 
geworfen wurde; er verſtarb an den Folgen der 
Verletzungen fon nach einer halben Stunde. G. ſoll 
den Unfall durch eigenes Verſchulden verurſacht haben. 
In einem Zeitraum von drei Monaten iſt dies der 
dritte Beamte, der durch An⸗ bezw. Ueberfahren auf 
der Strecke Elbing⸗Altfelde getödtet worden iſt. 

* Raul: und Klauenſeuche. Wie ſchon geſtern 
kurz gemeldet, iſt unter dem Rindvieh im Gute Hoch. 
frrie B die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. Der 
Landrath des Kreiſes Danziger Höhe ordnet 
für alle Ortſchaften in den Amtsbezirken Zigankenberg, 
Saspe, Oliva, Olivaer Forſt, Mattern, Leeſen, Kelpin, 


önfeld und Löblau folgende 
Wonneberg, Ohra, Schönf TE 


ji „und Sperrmaßregeln an: i 
Sb ad bie ge ift unterſagt. 2. Das N 
von Wiederkäuern und Schweinen außerhal = 
Feldmarkgrenzen iſt verboten. RE 1152 
labung von Wiederkäuern und Schweinen auf Aj kx 
ſtation Oliva darf nicht ſtaltfinden. lic 15 
den Sammel⸗Molkereien darf Magermilch M 
im rohen Zuſtande weggegeben n 0 
obigen Sperrmaßregeln ordnet asian wa A 
präfident Weſſel gleichzeitig für den Umia g i RE 


ibezivf£ tadt 
ammten Polizeibezirks Danzig. i [ 
9 Aon dn die l I SD fla nę, 
bis auf Weiteres die bisher 
THE SA Schweinemärkte aufgeboben werden, daß 
i die von Wiederkäuern un 
dod n Langfuhr nicht 
käuer und Schweine 
des a EE 
ü i jehhof aufgetrieben, ſondern nur 
DAE A rO ARCH gebracht werden dürfen. 
m ere Maler Adolf der ſich feit 
einiger Zeit den 
bereite verſchiedene Te 
hat BEE HUNG, 1 
jeſtütk) ft eine l i 
Sa Ir einem Arbeite ſitzend, von ſeinen 
f Büchern umge Hi 
En gb Nr Lebendigkeit und Friſche 


ſich żę dens nächten Tagen wird ſich der begabte 


aus. In arte eden 
inſt 6 Monate nach Paris begeben. 

Künste ic anzerkanonenboot „Iltis“, das auf der 
eſigen Schichau'ſchen Werft erbaut ift, wird mit 

eg des nächſten Monats ſeine Probefahrten machen. 

Die Ablieferung des neuen Schiffes an die Marine⸗ 

verwaltung erfolgt am 15. November in Kiel. 

* Herr Eiſenbahndirections⸗Präſident Thome 
kehrt nach beendetem wöchigen Urlaub am 3. November 
hierher zurück. 4 | { 

* Ginlager Schleuſe vom 27, October, Stromab: 

Berein” leer; D. „Einigkeit, und D. „Graudenz“ von 
Könligsberg an E. Bereng B. „Geneve von Thorn an S. 
Krahn, ſümmtlich nach Danzig. R. Behrenſtrauch mit 160 To. 
Zucker, Alb. Meyer mit 161 To. Zucker und Heinrich Witt 
mit 100 To. Zucker von Thorn an Wieler u, Hardtmann, 
Alb. Wilgorski und L. Stetz mit je 90 To. Zucker von Thorn 
an Ordre, J. Jantkowski von Pakoſch mit 105 To. Zucker 
und J. Fabianskt von Bromberg mit 110 To Zucker an 
Cohrs u. Ammee Nachf. P. Krupp und M. Sieliſch von 
Natel mit je 100 To. Zucker an O. Wanfried, C. Bohlmann 
und Herm. Patzer von Montwy mit 85 rejp, 130 Ty. Zucker, 
R. Gottemeier und J. Przerwankowski von Amſee mit 120 
rejp. 110 To. Zucker, A. Geſchtowskt, L. Schmidt und Albert 
Fröhlich von Kruſchwitz mit je 100 To. Zucker, D. „Adele“ 
und Jacob Fiedler von Hirſchfeld mit 45 rejp. 55 To. Zucker, 


— 


Sie haben“ 


Nachrichten. 28. October. 


jämmtlich an Wieler u. Hardtmann, A. Kruzewski und S. 
e von Schwetz mit je 100 To. Zucker an O. Wan⸗ 
fried, M. Golombeck von Schwetz mit 110 To. Zucker an die 
Raffinerie, ſämmtlich Neufahrwaſſer. Stromauf: 4 Kähne 
mit Gütern, 6 mit Kohlen, 3 Tankſchiffe mii Petroleum. D. 
„Montwy“ von Danzig mit div, Gütern an Saſſe, Bromberg. 
D. „Autor“ von Meyhöſer, Königsberg, D. „Brahe“ an 


Lublinski, Graudenz. 


Prauinz. 

. mberg, 27. October. In der heutigen Stadt- 
ver wurde zum beſoldeten Stadrath 
Herr Gerichtsaſſeſſor Plaſſe aus Danzig gewählt. 


„ — — 
Ans der Geſchäftswelt. 


Ambroſia⸗Grahambrod von Rudolf Geriok 
ee Tl Hoflieferant Potsdam, berühmt wegen 
ſeines köſt ichen Geſchacks und ſeiner leichten Bekömmlich⸗ 
teit, jo daß es Bon allen ärzlichen Autoritäten als 
beſtes Brod empfohlen wird, iſt hierſelbſt bei A. Fast 


täglich friſch zu haben. 


C ne EEE TE FETTE TE AN, 
BeiE Hluf; berRebactionSeemarte nicht eingetroffen 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht j 


oon Paul Schroeder. 
Danzig, 28. October. 

Tendenz: ſtetig. Basis 889 Mk. 9,47½ bez. Nachvvoduer 
Baſis 750 Mk. — incl. Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig, Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. — Termine: October Mk. 9,75, December 
Mk. 9,82 ½, Januar⸗Mürz Mk. 10,00, April⸗Maf Mk. 10,15, 
Mai Mk. 10,17½. Gemahlener Melis I Mk. 23, 25. 

Hamburg. Tendenz: —. Termine: October Mk. 9,75, 
December Mk. 9,821, Januar⸗März Mk. 10,00, April⸗Mal 
Mk. 10,15, Mai Mk. 10,17½. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtern. 28. October. 

Wetter: trübe. Temperatur Plus 110 R. Wind: W. 

Weizen war auch heute in flauer Tendenz und mußten 
weiße Qualitäten Mk. 1, roth Mk. 2 billiger verkauft werden. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 761 Gr. Mk. 162, 
weiß 756 Gr. Mk. 182, 762 Gr. Mk. 168, fein weiß 785 Gr. 
Mk. 166, 777 Gr. Mk. 168, roth 750 Gr. Mk. 159, 761 Gr. 


und 766 Gr., Mk. 160, ſtreng roth 788 Gr. Mk. 162½ per 


Tonne. 


Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 699, 711, 788, 744, 


756 und 762 Gr. Mk. 143. Alles per 714 Gr. per Tonne, 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 141, 
692 Gr. Mk. 145, Chevalter 704 Gr. Mk. 150, feine Chevalier 
650 Gr. Mk. 150, 671 Gr. Mk. 154, ruſſiſche zum Tranſit 
große 662 Gr. Mk. 90 ½, fein weiß 662 Gr. Mk. 126, Futter 


Mk. 88 per Tonne. 


Hafer inländiſcher Mk. 128, 129, 180 per To. bezahlt. 


Pferdebohnen inländiſche Mk. 180 per To. gehandelt. 


Genf inländiſcher gelb Mk. 208, polniſcher zum Tranſit 


gelb Mk. 218 per Tonne bezahlt. 
Kleeſaaten roth Mk. 50 per 50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,22 ½, extra grobe Mk. 4,35 
mittel Mk. 4,05, Mk. 4,10 per 50 Ko. bezahlt. ć 
Roggenkleie Mk. 4,22, 4,40 per 50 Kilo gehandelt. 


Spiritus niedriger. Cöntingentirter loco Mk. 62 bez., 
nicht contingentirter loco Mk. — Brief, November⸗Mat 


Mk. — Br., Mk. — Geld. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
26. 28. 

4% Reſchsaul. 101.60 101.60 
vep a 101.40 101.70 
3% Ą 92.60 | 93.— 
4% Pr. Conj. |101.50 |101.60 
31% „ 101.50 101.50 
oj 93.90 
99.25 
98.70 
89.80 


99.— 
164.60 
151.40 
137.50 
199.70 
193 49 
159.— 
220.90 


26. 
4% Ruſſ.inn.94.] —.— 
5% Mexikaner 95.10 
60% r 98.90 
Oſtpr. Südb. A.] 90.— 


Franzoſen ult. 147.90 
Włtariend.. 
88.80 5.— 


Pilm. St. Ac! 
Marienbrg.⸗ 
Mlw. St. Pr. —— 118.50 
Danziger 
Oelm. St.⸗A.] 79.40 79.25 
93.50 


Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 
Laurahütte 210.25 
Wara. Papier. 200.75 
Oeſterr. Noten 169.80 
Muff. Moren 216.80 
London kurz 20.465 —.— 
London lang 20.265 —.— 


ww 


10 57 
3% Wp. „ 
3½% „ neul. „ 98.70 
30% Weſtp. „ „| 89.80 
31½ Pommer. 

Pfandbriefe 99.10 
Berl. Hand. Gel | 63.30 
Darmſt.⸗Bant 150.75 
Dana. Privarb. 237 25 
Deutſche Baut 198.30 
Disc.⸗Comm. 192.10 
Dresd. Bank 157.70 
Deft. Cred ult. 220.— 
5% Itl. Rent. 90.30 | 90.30 
40], Deft. Gldr. 101.50 101.40 Petersbg. kurz 216.30 216.10 
4% Ruutän. 94. - p k lang 218.25 218.25 

Goldrente 92.— | 9220 Nordd. Credit- 

4% ung. Gldr. 101.50 |101.30 Actien 124.10 124.80 
1880er Ruen 101.90 103.60 | Brmurdtsennt.| 43/4 43/5 
Teudenz: Im Anſchluß an die Feſtigkeit der weſt⸗ 
lichen Börſen war der heutige Vertehr anfangs 
gut angeregt, namentlich Montan⸗ und Bankenwerthe 
weſentlich höher, was theilweiſe mit Bedarf für die 
Ulttmo⸗Regulirung zuſammenhängt. Von Bahnen 
Oeſterreichiſche Staatsbahn auf Wien, amertkaniſche auf 
New⸗Jork befer. Schweizeriſche Bahnen wetter anziehend. 
In zweiter Börſenſtunde bei geringerer Lebhaftigkeit, infolge 
niedrigen Londoner Conſolcurſes Tendenz mäßig abgeſchwücht. 


Berlin, 28. Oetbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 41,00. 
Die in auswärtigen Berichten hervorgetretene Flauheit hat 
hier nur auf die entfernten Lieferfriſten für Weizen einen 
Druck von etwa 1 Mk. hervorgerufen. Roggen, obwohl das 
Angebot ſehr knapp blieb, hat ſich dagegen um 1—1½ Mk. 
im Werthe gehoben. Hafer tft feft aber ſtill. Rüböl blieb 
unverändert. Der Preis für 70er Spiritus loco ohne Faß 
ift auf 41, für 50er anf 69,90 Mk. gewichen, da die Waare 
nicht mehr auf October⸗Lieferungen verwendbar iſt. Der 
Lieferungshandel war unregelmäßig, nur October iſt 
preishaltend. 

MADO ia sg en a EL LE a a en EL EN EI EEE ET a 


Standesamt vom 28. October. 


Geburten: Poſthilfsbote Johann Drazkowski, T. 
Schmiedegeſelle Franz pPentwitt, S. — Arbeiter 
Auguſt Wazinski, T. — Diviſionsküſter der 86. Diviſion 
Hermann Jaenicke, T. — Schmied Ernſt Klink, T. — 
Fleiſchermeiſter Julian Beutler, S. — Lagerdiener beim 
Torps⸗Bekleidungs⸗Amt Oskar Schottke, T. — Arbeiter 
Martin Kuſſauer, S. — Arbeiter Wilhelm Borſchki, 
s Rawa o S Ę ng (32 LA 5 N 

o Köhler, T. — ergeſelle Kar 

e IG ę 4> M LIE 
Aufgebote: aſtwirth Emil George Jeglinski u 
Eliſabeth Naujokat. — Haujiver Arthur kibalber Cart 
Lea und Jeanette Baehr, geb. Sommerfeldt. Sümmtlich 
hier. — Kaufmann Charles Jeſſe Hein, bier und Grace 
Helen Dursge zu Lauenburg i. Pom. — Arbeiter Inlius 

Sitprra und Auguſte Leyk zu Nowahutta. 

Heirathen: Friſeur Reinhold Steinhorſt und 
Catharina Strate. — Schmiebegeſelle Andreas Kuzniarck 
und Martha Piernicki. Schmiedegeſelle Leopold 
S a b ortha und Margaretha Schul z. — Arbeiter Guſtav 
Roszczem si und Bertha Hannemann, — Arbeiter 
Joſeph Kreſin und Martha Zwolens ka. — Arbeiter 
en aten c Borsba, ſämmtlich hier. — 
r t CK turys zu Konitz und Grethe 

odesfälle: Wittwe Cäcilte Henriette v. Düh re 

fa e b n geb. 
PSU 5 RA — Wittwe Wilhelmine Str 895 70 orh: 
m RD ait 81 J. — S. des Arheiters Friedrich Ziemann, 
14 9 2 big Erneſtine Natalie Schweiger, faſt 
KA = es Friſeurs Guſtav Peters, 2 M. — Frau 
att m 1115 m geb. Schwarz, 68 J. — Fuhrhalter Carl 
MAIL z et, 43 J. — Koch Friedrich Paul Berger, 
en des Bäckermeiſters Karl Goltz, 2 M. — 
e Johanna Lukowski geb. Krauſe, fat 72 8 = 


Wittwe Ling Bertha Gerlach geb. Böhm, fait 57 
— . Eꝶäã—[' 


W 12, 
Sperialdienf 
für Drahtnadridrten. 


| ‚Bon der Kaiſerreiſe. 

Berlin, 28. October. (W. TB) Ein Telegramm 
aus Jaffa vom 27., Abends, meldet: Die Majeſtäten 
ſind nach achtſtündiger, überaus anstrengender Wagen: 
fahrt hier eingetroffen, nachdem dieſelben in Sarona 


—— W OR ZZA O 


vor Jaffa eine Huldigung der deutſchen Colonien ent- 
gegen genommen hatten. Die Weiterreiſe zu Pferde 
erfolgt Freitag früh über Raileh bis zum Feldlager 
bei Babelwad. Die Ankunft in Jerufalem erfolgt 
Sonnabend Nachmittag. 

Haifa, 28. Oct. (W. T.⸗B.) Das Kaiſerpaar 
begab fich Mittwoch 6 Uhr Abends von der „Hohen⸗ 
zollern“ nach dem deutſcheu Conſulate. Hier begrüßte 


der Vorſteher der deutſchen Colonie Lange 
das Kaiſerpaar. Lange ſprach die Hoffnung 
aus, die deutſche Schule in Haifa genieße 
die kaiſerliche Unterſtützung weiter, wodurch die 


Colonie der Möglichkeit erhalten wird, in Verbindung 
mit dem Vaterlande zu bleiben. Der Kaiſer anwortete, 
er werde der Colonie fein Intereſſe erhalten. Da ein 


großer Theil der in der Umgebung Haifas lebenden 


Deutſchen aus Württemberg ſtammt, fügte dergkaiſer hinzu, 


er werde bemstönige von Württemberg mittheilen, welchen 


vorzüglichen Eindruck auf ihn die braven Schwaben 
auch in Paläſtina gemacht hätten. Hierauf ſprach der 
evangeliſche Geiſtliche den Willkommengruß Namens 


der Kirchengemeinde aus. Sodann hielt der 
Director der deutſchen katholiſchen Niederlaſſung 
zu Tabgha Pater Biever eine Anſprache, 


in der er die Hoffnung ausſpricht, daß es dem deutſchen 
Verein im heiligen Lande auch fürderhin vergönnt ſei, 
unter den mächtigen Schwingen des deutſchen Aars in 
Paläſtina zu wirken. Der Kaiſer entgegnete: Ihre 


patriotiſche Anſprache hat mich mit hoher Freude 


erfüllt. Ich danke Ihnen ſehr dafür; in Erwiderung 
ergreife ich gern die Gelegenheit ein für alle Mal aus⸗ 
zuſprechen, daß Meine katholiſchen Untera 
thanen, wo und wann ſie deſſelben bedürfen follten 
Meines kaiſerlichen Schutzes ſtets ſicher fein 
werden. Hierauf reichte der Kaiſer dem Pater di⸗ 
Hand. 


Die Landtagswahlen. 

J. Berlin, 28. Oct. Die Wahlbetheiligung hat der in der 
Preſſe gegebenen Anregung wenig entſprochen. Die 
Betheiligung war, ſoweit ſich aus den ſpärlichen Berichten 
erkennen läßt, beinahe überall eine außerordentlich 
ſchwache. Nach den bis fetzt vorliegenden Reſultaten 
dürften bis jetzt die freiſinnige Volkspartei und Ver⸗ 
einigung etwa 10 Mandate gewinnen. Da die Con⸗ 
ſervativen, ſoweit ſich überſehen läßt, keine großen 
Verluſte erleiden werden, beurtheilt man die Geſammt⸗ 
heit der Wahlen dahin, daß eine Aenderung der 
Majorität im Abgeordnetenhauſe kaum zu erwarten 
ſein dürfte. Die Socialdemokraten, welche nur in 
wenigen Kreiſen Wahlmänner aufgeſtellt hatten, er⸗ 
reichten Achtungserfolge in Linden, Altona und Breslau. 
Sie betheiligten ſich im übrigen auch an der Wahl 
mehrerer Freiſinniger, hielten ſich jedoch weit reſervirter 
als man angenommen hatte. } 

Nach den bis jetzt vorliegenden Reſultaten dürfte 
fi) der Ausfall der Wahl in nachſtehenden Bezirken 
wie folgt geſtalten: 


Schleswig ⸗Holſtein. Altona: 


Kiel: Freiſ. 


Natll. Rendsburg: Eon). 


Hannover. Celle, Hannover, Geeſtemünde, Osna⸗ 

brück, Aurich, Harburg, Göttingen, ſämmtlich natll. 
Gefen: Hanau: Natll. Wiesbaden Land: 
Natll. Dillkreis. (Ntll.) 

Rheinprovinz: Köln und Trier: Centrum. 

Provinz Sachſen: Magdeburg: Nail, 
Wittenberg: Conf. 

Brandenburg: Teltow ⸗ Charlottenburg: Conj. 
geſichert. Ebenſo: Ober⸗ und Niederbarnim, Anklam, 
Potsdam, Spandau, Landsberg und beide Friedeberg. 
Schleſien: Breslau: 593 Liberal, 595 Conſer⸗ 
vativ, 79 Socialiſten. Görlitz: Freiſ. geſichert, 
Grüneberg⸗Sagan: Conſ. geſichert. 

Weſtfalen. Hameln: Natl, 

Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen dürften 
21 Wähler den Nationalliberalen, 19 den Conſervativen, 
7 der Freiſ. Vereinigung, 22 der Freiſ. Volkspartei, 
8 dem Centrum zufallen. 


Dreyfus ⸗Affaire. 
Paris, 28. Oct. (W. T.⸗B.) In politiſchen Kreiſen 
glaubt man, der Caſſationshof werde ſich wegen der 


daraus entſtehenden Folgen weder für die Reviſton 


mit einer Enquete noch für die Nichtigkeitserkläxung 


ausſprechen, ſondern fih nur dahin entscheiden, daß 


unter den vorliegenden Umſtänden ein Verbrechen des 
Verraths nicht vorhanden ſei und die Verurtheilung 
Dreyfus' daher nicht weiter beſtehen dürfte. 

Paris,. 28. Oct. (W. T. B.) Der Forſchungs⸗ 
reiſende Heß ſetzt ſeinen Bericht im „Matin“ über die 
Gefangenſchaft des Dreyfus fort. Der Gouverneur 
von Guyana habe zugegeben, daß Dreyfus nicht als 
Deportirter, ſondern als Zellengefangener behandelt 
werde, weil die Freiheit, welche er in den erſten 
2 Jahren genoß, zu groß ſchien. Denn Dreyfus habe 
ſich mit einem Bewohner von Cayenne in Verbindung 
ſetzen können; er habe indeß ein Anerbieten, einen 
Fluchtverſuch zu machen, abgelehnt. 


Petersburg, 28. Oct. (W. T.⸗B.) Die Land- 
gemeinde Istander des Samarakandgebietes ift 
peſtverdächtig erklärt worden. 

Rom, 28. Oct. Paola Lombroſo, die Tochter 
des berühmten Gelehrten, wurde zu 3½ Monaten 
Gefängnip und 100 Lire Geldſtrafe verurtheilt. 

Madrid, 29. Olt. (W. TB.) General Macias, 
der letzte ſpaniſche Gouverneur der Inſel Porto Rico, 


iſt hier in der Heimath eingetroffen. 
— —— EEE —— — E y 
Verantwortlich für den volitiſchen und geſammten Inhalt d 
Blattes, mit Ausnahme des localeu, peouinsleen u 
Inſeratentheils, Guſtav Juchs. Für das Locale 
und Provinz Gduard Pietzcker. Für den Inſeraten 
Neu dann 
eue ſt e u & 
in Danzig Cie. Sämmtilch 


— 
Sonnabend, den 29. d. M., 2 Ahr Macımitions, 
: Sammelort zur a Amilloge, 


Huſarenkaſerne Brentaner Chor. 
47100 Weſtprenßiſcher Reiter⸗Verrin. 


1 Bibliothekenbuch auf dem : i 
Breitgaſſe verloren. eu Scl che ojos dk 


| 
| 
| 
| 
0 
61 
A 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. October. 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 


2 Café Hinze, 3 


ą & Freitag, den 18. November, Abends 7½ Uhr: 1 8 ty 1. Damm 7: (60936 2 
i jl. Abonnement-Kiinstler-Concert. |||ż Königsberger Fleck ete, 3 


i |$0600000000060000099 


Teresa Carreno so | PWN und Pension 


Freitag, den 28. October 1898, Abends 7 Uhr: 


| Abonnements⸗Vorſtellung. * P. P. B. mit großem Orcheſter. TERA (4688 

3 Tannhäuser. ee e eee Zinglershóhe* 

i zoße romantiſche Oper in 3 Acten von Richard Wagner. Anzelpreis à 4,—, 3,— und 250, Stehplatz à 1,50 A in Be e 

i Regie: Joſef Miller. Dirigent: Hein ri REC 1 's Buch u. Muſikalienhandlung 2 

f TIS sa Heinrich Kiehaupt. | Ziemssen _(®. Richter), Hundegaffe 36. p] | | 5 
| Hermann, Landgraf von Thüringen „Hans Rogorſch. + REG WNE WET EE — ů ů GI Eugen Dolnert. 


1 Eliſabeth, Nichte des Landgr p A 
i Tannhäuſer grafen Marie Haſtert. 


j f Ferd. Mi + 
| Wolfram vom Eſchenbach Ri | Emil She 
LĄ Walther von der Vogelweide] Ritter und I Guſtav Dupont. 


Biterolf - Eugen Wer 
Heinrich der Schreiber | Sänger Eduard Nolte. 


a e rl. 


N $ N nr 

A Benus 3 Nelly Rovatty. ur noch einige Tage 
nnr Marietta Zinke. der urkomiſche Original⸗Komiker aus dem Americain-Thenter 

| Thüringiſche Ritter, Grafen, Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, aus Berlin 


* ältere und jün iger, Sirenen, Naj 
ir deda Najade dymie, | Lugo Schultz. 
Tata el Standoro, 


Ort der Handlung: Thüringen, Wartburg. Zeit: Im Anfang 
Inſtrumental⸗Virtuoſe. 


y des 13. Jahrhunderts. 
= Willy Barry, == 


Im 1. Act: Balletgruppirungen in der Venusgrotte. 
Handkraft⸗Equilibriſt.“ 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
Mlle. Alencon 


geführt von derſelben, Emma Bailleul, Lisbeth Lagrange und 
mit ihren dreſſirten Cacadus. (4716 


dem Corps de Ballet. 
Dienstag, den 1. November 1898: 


| N Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Act. 
| Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Neues Künſtler⸗Perſonal. 
— 


Anerk. ſchönſter Ausſichtspunkt. 
„„ 


Mmm 


Abends 7 Uhr: 
Anterhaltungs-Abend 


im 
Apollosaal des Hôtel 
du Nord. 
Eintrittskarten gegen Bor: 
zeigen der Mitgliedskarten 325,9 
für Gäſte a 75,9 tägl. im Bureau 


| > Stehparterre a 50 J. 

| Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. 7. Ende nach 10 Uhr. 
| Spielplan: 

M Sonnabend, 29. Oct. Abonnements - Borftellung. P. P. C. 
28 Novität. Zum 8. Male. Bet ermäßigten Preiſen. Johannes, 
Sonntag, 30. Oct., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
bz. Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
. Der Verschwender. 

| Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. Em weissen 


Bildungsabende. 


am 30. October 
von 5—8 Uhr 


Rössl). Luſtſpiel von Oskar Blumenthal und Guſtav 


2 a M o 
> Sonnabend: a 


he In Vorbereitung: Senſations⸗Novität. Auf der Sonnen- 
v7 seite. Luſtſpiel von Oskar Blumenthal und Guſtav 


| x Kadelburg. y 

e Montag, 31. Oct. Abonnements⸗Vorſtellun i R 

JEJ lg, 31. Oct. z g. P. P. E. Beier- R > f da 

ae mäßigten Preiſen. Der Vogelhändler. ve £ 2, große Gäuſeverwürflung. A = 

| X Dienstag, 1. Nov. Außer Abonnement. P. P. A. Novität. 30 Pommerſche Schmalz⸗Gänſe lachen > Om, 

S don gojej Beer Vorher: Sie fee fr. ee Get F dem Gewinner entgegen. J nt AŚ 

Ben: ER: : Neu inſcenirt. j , y A A f 111 > ` RL 

HE Luſtſpiel von Wilhelm Jordan. ee 33 ö e W m f 0 

E. U. Hechrerein 

il U. 1 00 


X 
P 


Restaurant unter den Linden, 
Heilige Geiſtgaſſe 112, 


empfiehlt anertannt guten Frühstücks- u. Mittagstisch 
im Abonnement bedeutend ermäßigt. : 


Täglich Eisbein mit Sauerkohl u. Königsb. Rinderfleck. 
Warme Küche bis 12 Uhr Nachts geöffnet. 
Heute grosses Fischessen. 


Danziger S Kii 


Kadelburg. 


; O slede ededed 
| Wilhelm-Theater. $ 
a 
> 


zu Danzig. 
Sonnabend, den 29. d. M., 
Abends 9 Uhr, 
im Gambrinus = 
Gedichtnikjeiet 
für unfern am 19. d. Mts. ver- 
ſtorbenen Ehrenpräſidenten 
Cari Pernin. 
Um zahlreiches Erſcheinen 
der Mitglieder bittet 
4696) Der Vorſtand. 


| Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
[2 Sonnabend, den 29. October 189 2 
| 


Benefiz 


2 


33 Breitgasse 33. 
Sonntag, 30. Oct., Nachm. 
4—6 UhrSitzung zurEmpfang⸗ 
nahme der Beiträge und Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. 

Der Vorſtand. 


j e ee dA Sterbecaſſe 
; j Les Go 3 IOriS. Sonnabend, ben 29, d. Mts., „ GT mo nie“. 


Die kleinſten Kunſtradfahrer der Gegenwart. 
(Zwillinge 7 Jahre alt). 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. 

Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. = 


Fahnennagelfest 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe. 


Beginn des Concexts um 8½ Uhr Abends. Dann Theater, 
lebendes Bild, Fahnennagelung, Anſprache, Ball — Gemein⸗ 
ſchaftliches Abendeſſen (Gedeck 1,50 A oue Weinzwang.) Zum 
Schluß wieder Ball. Kameraden und deren erwachſene 
Familienmitglieder 20 9, Kinder unter 10 Jahren 10 , 
Gäſte 1,50 % pro Kopf Eintrittsgeld. — Theilnahme am 
Abendeſſen iſt womöglich am Tage vorher Herrn Kameraden, 

Vergnügungsvorſteher Endrucks (Schilfgaſſe 8) aufzugeben. 

Der Chef des Danziger Kriegervereins. 
Engel, Major a. D. (4591 


Tion Seile], restart 
| (Bórsen-Saal) Langgarten 92 
Sonntag, den 30. October: 


Gr. Concert. 


Ahend-Unterhaltung 
Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. 


Ab ber Grosse Gnsererwiirielmg 
A Anfang 6 Uhr, Entree 20 Bf. ſtatt. 

ianiſtin Lina Coën an is. [ Stelle Sonnabends meinen Für ſonſtige gute pe iſen und 
. e 9 Paris. 3 Saal f. Geſellſchaften u. Wecke Pozo ift beſtens geſorgt. 


| Concertflügel von J. Blüthmer aus dem Pianoforte: M | unter günſtigſten Bedingungen, (Königsberg. Rinderfleck.) 
magazin von Max Lipczinsky, Jopengaſſe 7. evtl. gratis zur Verfügung. Es ladet ergebenſt ein + 
Eintrittskarten a M 3,— und M 23,—, Stehplätze H | 62256 H. J. Pallasch. B. Neumann, Wwe. J. V. 


a 1,— find in der Muſikalien⸗ Handlung von p 
Th. Eisenhauer, Langgaſſe 65 u. in der ka Souniani y i Etablissement 
zum Freischütz, 


. a IM 
Strandgaſſe 1. 


im Saale des Friedrid-Wilhelm-Schübenkaufes Grand = Redauraut kr Großes . 


| Concert von Ludwig Heidingsfeld.| Neu -Eröffnung Familien⸗Concert, 
Soliſtin: Therese Behr aus Mainz. |arnjangs November er. fl. biene 


Anfangs November er. Au w. Niemierski. 
Orcheſterſtücke: Bach, H-moll-Suite. Gluck, Reigen. 


f Beſtellungen auf Säle für NB. Vorzügliche Eisbein mit 
. Boccherini, Menuett. Geſänge: Marcello, Arie Quella fiamma, Vereine u. Gejenidatten zółte Sauerkohl, Gänſeweißſauer mit 
| Brahms, 1. Sapphiſche Ode, 2. Schweſterlein, 3. Mainacht, | jchon jetzt. (4671 Bratkartoffeln. 


4. Sonntags. Gluck, Ach ich habe ſie verloren. Schubert, H. Lucks Wwe 
LJ "5 


Blas⸗Muſik 
empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen. 
Preis am Wochentag pro Mann 
von 3 M an, Sonntags von 4% 
an, Morgenſtändchen von 1 M 
an. 10 Hochzeiten können ſtets 
angenomm. werd. Wischnewski. 
Danzig, Tobiasgaſſe 14, parterre. 
NOA 


Reste 


aller Gattungen, Lingen und 
Preislagen, die sich während des 


Tuchlager- Ansrerkanis 


in kolossalen Mengen angehäuft, 
verkaufe ich in der That zu 
derart unglaublich billigen 
Preisen, dass (4615 


Jeder, 


der dieselben sieht, auch 


kauft. 
Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager-Ausverkauf, 


Dominikswali Nr. (3, 
2. Haus von der Ecke, 


Sonntags geöffnet. 

— V AI, 
inſeifſe 20 J Mattenb. 23, 

Kaſtaninſeife 20 9 (3084 


Concertsaal im „Danziger Hof“. 


REA 
Donnerstag. den 3. November, Abends 8 Uhr: 


Concert 


des Männergeſangvereins „Danziger Melodia“ 
(Dirigent Königl. Muſikdirector Kisielnicki) 
unter Mitwirkung des 


Joachim ſchen Damen⸗Terzetts 


Sonnabend, den 29. October 
findet bei musikalischer 


Gänfehlein, Leber und 


| Kreuzzug. Rich. Strauß, Traum. Mozart, Wiegenlied. N 5 
| Flügel Ibach aus 1 Maga (G. Richter) früher Münchener Bürgerbräu. Restaurant von (. Wittmann, 

8 Hundegafie 36. Karten 3, 2, 1 4 in der Homann ſchen NN Salvatorgafie 1—4 Flumen 

wi Buchhandlung, Langenmarkt 10. : (4406 S Ke aa dd ER find heute und morgen zu haben 


Dilettantenelub 
„Eugenia“. 


Morgen Sonnabend, 29. d. M. 
Tanzkränzchen. 


Hauszimmer⸗Herberge, 
Schüſſeldamm Nr. 42. 
Der Vorſtand. 


Achtung. 


Restaurant 
Langfuhr, Hauptſtraße 76a. 


Morgen Sonnabend, 
Abends 7 uhr: EB 


Günſe⸗Ausſpielung. 
Lade Freunde und Bekannte 
höflichſt ein. 
Hochachtungsvoll 
Ludwig Teffner. 


Langfuhr Nr. 5%, parterre, 


4 Hotel de Stolp, 


h direct an der Markthalle. Dominikanerplatz. 
Heute Freitag, a 28 op morgen Sonnabend, 


Grosses Militär-Concert, 


Pa ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des FJuß⸗Artillerie⸗ 

|< Regiments von Hinderſin No. 2. 3 

A Anfang 7 Uhr. Entree frei. 

| 7 Sonntag, den 30. d. M.: 

| Grosses Concert. 

147 x Anfang 4 Uhr. Entree frei. M. Melser 
= —ů——̃ ̃ 2 


, 1. Danziger Stehbierhalle N 
im Berliner Genre 
„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedegaff 


e. 
i (8779 
„ Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marftgängerinnen, 


Großes Frei⸗Concert, 


verbunden mit Gänse- u. Enten- 
Verwürfelung, wozualle Freunde 
u. Bekannte freundlichſt einlade. 
Hochachtungsvoll 
G. Wittmann- 


Cafe Hofer, 


Altſchottland. 


Sonnabend, d. 29. d. M. 


findet ein 


Familien - Krinzelen 


verbunden mit Vorträgen 
komiſchen und ernſten Inhalts 


Grosse Geiligel Verlosung, 


Entree frei. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
J. Lenke. 


Dienstag, den 1. November, A 
Sai 


Derein Frauenwohl. 
Sonntagssäfnterkaltung | 


im Saale des Café Hohenzollern Bi 


Hochfeine Streich: w. 


Günſerücken mit Keulen, Flum und Lebern, 


22 RRY PZN ACZ 
Kastaninseife 20 A 1. RA 


| Obgleich durch den diesjähigen kalten Sommer die Entwickelung der Auſtern 
gelitten, reſp. die Preiſe für wirklich ante Auſtern bedeutend erhöht find, gelang 
es uns durch zeitigen günſtigen Abſchluß auch in dieſem Jahre 


10 Stück 1,50 Mk. 
Weinſtuben P. J. Aycke & Co. Nachfl. 


in beiden Läden im Hotel „Danziger Hof“, 


Um Rücktransportkoſten zu erſparen, werden 
die bei der Auction unverkauften und die neu 
hinzugekommenen 


Gemälde 


zu billigen Preiſen abgegeben. (62235 


Joseph Sander, 


Kunsthändler aus Düsseldorf. 


B 


|  Capitals=finlagen 


ka empfehlen wir: 

3% Deutſche Reihs- und Preuß. Staats⸗Anleihen, (a 
4% Preußiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 
"RADE 1 Hypoth.⸗Pfandbrieſe, „ 1905 „ A 
4% Pommerſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1906 ; 
3½/% Hamburger Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 
3½% Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 


0 beleihungsfähig bei der Reichsbank 


zg" 


; ferner: 
A 81,9), Danziger HHypothefen-Piandbriefe 
3 und beſorgen 4 


den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
Aufbewahrnug von Werthobjecten in diebes und 
feuerſicheren M 


d BS” Panzer-Shränfen RE 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. (3781 0 


Meyer Gelhorn, 


È Bant- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. > 


3 


1 Zu den 
Demittirungen und Hochzeiten 


empfehle meine großen Vorräthe in fertigen 


1.8 ji 
Jot u. Jatket⸗Anzügen, Paletots 
in allen Stoffgattungen zu ſehr billigen Preiſen. Die Abtheilung 
für Stoffe iſt mit allen Neuheiten reichhaltig ausgeſtattet und 
wied die Anfertigung nach Maaß in eigener 
Werkſtätte unter Garantie des Gutſitzens ſauber und 
tadellos ausgeführt. (4664 
Für ſtreug reelle Bedienung jede Garantie. 


21 nee B. Michaelis, 3; Semm 6, 


1. Etage. 


Mode: Magazin für Herren- und Anaben⸗ Garderoben. 


in großer Auswahl 
zu ſtaunend billigen 
Preiſen empfiehlt 


S. Lewy,kt 
Uhrmacher, 


100 Breitgasse 105. 


von 17 bis 100 Mk. 2 


g Uhren! & 


Bee == 


Goldene Damenuhren 


Goldene Herrenuhren . von 40 bis 200 Mk. 24 
Silberne Damenuhren von 10 bis 22 Mk. 
Silberne Herrenuhren von 10 bis 60 Mk. SR 
Weck uhren e e e . bon 2,50 bis 12 ME S 
Regnlateure + © . bon 16 bis 60 ME T =e 
Brillen und Pince-nez "MU °? 
Stahl 1— 4, echt Nickel 2,— „4 (8783 $ 3, 
Reparatur- Preise: CER 
1 Uhr reinigen 1,— , 1 Feder 1 — A, 1 Zeiger 10 ma 
1 Glas 10 9, 1 Kapſel 15 . "Ba 
Schmucksachen in Gold, Silber und Doublé =F 
4 2 u m” 
Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. SE 
S. Lewy. Amer: 
2 = 
.-EwWy, ad, £: 
106 Breitgaſſe 106. ZĘ 
s 0900000500000000000000000000000900002 
26 angfuhr $ 
2 ustav Ehrke Nachf., Inh. A. Gutzke. 2 
bę Hauptstrasse No. i8 © 
Neuheiten ee 
nbejjere „. Br q 
8 Neuheiten ? Kalendern, Sa ieren, >4 


$2900009000009000909909020009000000906 


Fette Merdergänfe, | _ Den belichten 
enn alt Leben, Schlosskäse 
Gänſegeflügel. empfiehlt (4690 


Wilh. Goertz, |(iebisteVestpr Obst. Beeren- 
Frauengaſſe 46. und Schaumwein. Kellerei 


G. Leistikow 
352 Langer Mark Nr. 22. 


ikkes 


zu offeriren. 


auch ganz plauſibel ſcheint, daß der Sommernachts⸗ 


Theater und Mufik. 

Stadttheater. Shakſpeares „Sommernachtstraum“ 
fft aller Wahrſcheinlichteit gleich nach Romeo und Julia 
gedichtet. Es ſcheint, als habe der Dichter, der ſein 
Publitum durch das mächtige Schauspiel der vulcaniſchen 
Gewalt der Liebe, ihrer verheerenden Eruptionen und 
Lavaſtröme auf das tiefſte erſchüttert harte, nun daniach 
verlangt, piein Inneres von erlebten Graus, zu 
reinigen. So folgt der „Sommernachtstraum auf 
Romeo und Julia wie aus gleichem Grund an die 
antike Tragödie ſich unmittelbar das Satyrſpiel schloß. 
Denn nicht nur iſt die Epiſode von Pyramus und 
Thisbe eine deutliche Parodie auf jenes hochſentimentale 
Trauerſpiel, wie ein Shakſpearebiograph richtig bemerkt 
hat, ſondern im höherem Sinne iſt die ganze Dichtung 
eine herrliche Parodie der Liebesleidenſchaft. Die ſe 
Leidenſchaft läßt der Dichter hier aus der Verwirrung 
des Sinnes entſpringen, wie umgekehrt fie ſeiber ja 
den Sinn verwirrt. 

Wahnwitzige, Verliebte und der Dichter 
Sie jegen ſich aus Einbildung zuſammen. 

Im Zauber der Sommernacht und Rauſch der 
Leidenſchaft wendet urplötzlich der treue Lyſander von 
der geliebten Hermia fich ab, gleich fenet ſchwört 
Demetrius der eben erft verſchmähten HelenaSchwüre der 
Liebe und die Elfentönigin Titania bekränzt gar eines 
Eſels geliebtes Haupt mit Roſen. Wie viel vernunft⸗ 
loje Phantaſie in all dieſem Liebestreiben! Darum ew 
greift ſie als verwandtes Element auch ſo mächtig den 
Poeten in Shakſpere: 

Des Dichters Aug, in ſchönem Wahnſinn rollend, 

Blitzt auf zum Himmel und vom Himmel abwärts, 

Und während Einbildung ein Unbekanntes 

In Formen bannt, giebt ihm der Kiel des Dichters 

Geſtalt und Leben, bis das luft'ge Nichts 

Ein feſtes Heim gewinnt und einen Namen.“ 

Doch des Dichters Wahnwitz ſchafft ein 
Ganze, wie Hippolyta dem Theſeus erwidert: 

Doch iſt die Nachtgeſchichte auserzühlt 

Und allen ſo der Sinn verwirrt zuſammen, 

Scheint's mir doch mehr als Bilder der Phantaſtik; 

Es wüchſt zu einem großen feſten Ganzen, 

Wenn auch berückend und verwunderlich. x 

Mann kann nicht beſſer den Geiſt der Dichtung 
kennzeichnen, als es hier Shakſpeare ſelbſt gethan hat. 


ſchönes 


Hinter dem Ganzen eine Allegorie ſehen 
wollen, kann nur eine jedes anſchaulichen Ver⸗ 
ſtändniſſes bare, ſteifleinene Gelehrſamkeit 


— ——— — 


keit, die Waſſer auf die Mühle der Leute treibt, die 
Bacon zum Berfajiez von Shakeſpeares Dramen machen 
wollen; es iſt ja noch nicht einmal erwieſen, wenn es 


eine Gelegenheitsdichtung iſt. Erfüllt freilich 

if die Dichtung von einer tiefen Naturſymbollk, aber 
um ſie ſo reich und ſchön auszubreiten, brauchte der 
Dichter wahrlich keine Anleihe bei dem Naturphiloſophen 
Bacon zu machen; er konnte in vollen Zügen aus dem 
Born der Naturpoeſie ſchöpfen, wie ſie ihm auf ſeinen 
ugendwanderungen durch die heimathlichen Thäler 

des romantiſchen Warwickſhire auf Schritt und Tritt 
entgegengetreten war. Hat er doch über dies Stück 
wie über kein anderes eine Fülle volksthümlich⸗poetiſcher 
Elemente ausgegojjen, Geſtalten aus dem Märchen 
eingeführt, die Töne des Volksliedes erklingen laſſen. 
Keine Frage, daß auch dieſer Anklang an die 
Vollspoeſie dazu beiträgt, den „Sommernachtstraum“ 
u einem ſo beliebten Luſtſpiel zu machen, ähnlich 
wie die ſtarken Wurzeln von Hauptmann's „Ver⸗ 
unkener Glocke“ in dieſem Anklang liegen. Aber, 
ieber Himmel, wenn man Beide auch nur auf dieſem 
Gebiet vergleicht — wieviel Hauptmännerchen laſſen 
ſich aus Shakeſpeare's Holze ſchnitzen? Auch geſtern 
bewährte der „Sommernachtstraum“ ſeine mächtige 
Unziehungskraft. Das Haus war in allen ſeinen 
Räumen ſtattlich gefüllt und die Hörer, die gekommen 
waren, ſich dem Bann der Dichtung und der 
eongenialen Mendelsſohn'ſchen Muſik willig hinzugeben, 
haben einen vielleicht weit über Erwarten befriedi⸗ 


— —— A — — 


Oel zur Gasbereitung für die 
Königlichen Einſenbahn⸗Direc⸗ 
tionen Berlin, Bromberg, Danzig 
alle a. S., Königsberg i. Pr. | @ 
agdeburg und Stettin. An⸗ 
gebote find poſtfrei, verſiegelt, > 

9 Danzig, 


und Frau, 
und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift bis zum 9. November 
d. Js. Vormittags 12 Uhr an das 


echnungs⸗Bureauserlin W. Kamerun 


Schöneberger Ufer 1—4 © cin | OWWWWOWWYWWA 


zureichen. Angebotsbogen und 
Bedingungen können im Gen: 
tralburean daſelbſt Bimmerd16 
eingeſehen, auch von dort gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Gin- 
ſendung von 0,50 Mk. baar 
(nicht in Briefmarken) bezogen 
werben. Zuſchlagsfriſt bis 
22. November 1898. (4695 

Berlin, den 27. October 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Rundgeſünge, 
Feſt Zeitungen xr, 


werden verfaßt 
Burgſtraße 7, 1 Treppe. 


geb. Schörger 


halle des St. 
N Kirchhofes ſtatt. 


bei dem 
meines 


fainilien-Nachrichteń 


des Büchſenmachers 


4000900999099999000 5 8 
J Dankfagung. $I kola Neale 
Q Da es uns unmöglich iſt > A ng 1 


einzeln zu danken für die 


J wiele Beweiſe der Achtung $ Betannten, 


Verdingung von 2 107000 kg | e ene, 

Die glückliche Geburt. ; 
eines kräftigen Mädchens B 
zeigen hocherfreut an (4606 


Mao» Vanselow B 


Aninchówe Osoaky, 
Gabun, Congo Français. 


Die Beerdigung der Frau N 
| Mathilde v. Zelewski | 


findet Sonntag Vormittag 
11:/, Uhr von der Leihen- 
Marien⸗ 


Fur die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und 
die reichen Kranzſpenden 
Begräbniſſe 
lieben Mannes, 
unſeres ſorgſamen Vaters, 


insbeſondere 


e 


hatten die Muße, die ihnen die Wiederholung der 


Novitäten und die Oper ließ, trefflich aus⸗ 
genutzt, und fo war unter Herrn Schieke's 
bewährter Regie, die auf unſerer kleinen 


Bühne das Menſcheumögliche geleiſtet und durchweg 
verſtändnißvoll gewaltet hatte, ein harmoniſches lebens⸗ 
volles Ganzes zuſtande gekommen, an dem man ſeine 
helle Freude haben konnte. Das Stück „klappte“, wie 
es ſollte und ſpielte ſich mit jener Leichtigkeit ab, die 
der Triumph der wahren Kunſt iſt, und ohne die ein 
Stück wie der „Sommernachtstraum“ ohne alle 
Wirkung ift. Wer aber weiß, welcher ſchweren Arbeit 
(beſonders bei unſeren Verhältniſſen) es bedarf, um 
jene Leichtigkeit zu erzeugen, der wird der Regie und 
den Darſtellern gern dankbare Anerkennung zollen, 
wenn man hier und da auch einzelnes anders wünſchen 
möchte. So — um nur eins hervorzuheben — ſchien 
uns der Elfenreigen von Titania's Erwachen einen 
etwas zu conventionellen und gu ſchweren Apparat zu ent- 
falten; weniger wäre hier vielleicht mehr. Im übrigen 
aber verdiente auch das Orcheſter unter der Leitung 
des Herrn Kiehaupt und das von Frl. Gittersberg 
geführte Ballet volle Anerkennung. Angeſichts der 
Fülle der Einzelleiſtungen heben wir nur die wichtigſten 
hervor, ohne verſchweigen zu wollen, daß auch alle 
anderen Mitwirkenden nach beſten Kräften zum Ge⸗ 
lingen des Ganzen beitrugen. Im Elfenreich waltete 
Frl. Hoffmann als Puck mit aller Anmuth und 
luſtigen Laune, die ihr jo hübſch zur Verfügung ſteht. 
Ihr Bud war, wie er fein foll, ein tindlich-ausgelafjener 
Geſelle, der an allerlei Schabernack ſeinen Gefallen 
findet, im Grunde ſeines Herzens aber ſo wenig Arges 
hegt, wie die Natur, in der ſchaltet. Ihr Antipode, 
wie ihn der Dichter finnig im alles könnenden Zettel, 
dem Ideal vordringlicher rüpelhafter Geſelleu, ges 
zeichnet hat, war nicht minder gut durch 
Herrn Kirſchner vertreten, wenn er auch manch⸗ 
mal ein wenig aus Eigenem gab. Er war herzerquickend 
komiſch als Eſel mit und ohne Eſelskopf und rührte 
als Pyramus zu Thränen, wie „luſt ger weinte des 
lauten Lachens Ungeſtüm ſie nie“. Trefflich ſecundirten 
auch alle auderen biederen Handwerker, beſonders Herr 
Wallis (Squenz) und Herr Marik (laut). Die 
heiden Liebespaare waren, das eine durch Frl. Voigt 
(Helene; und Herrn Meltzer (Demetrius), das 
andere durch Frl. Kleyn (Hermia) und Berthold 
(Lyſander) gut vertreten, namentlich ließen es die 
weiblichen Partnerinnen an Munterkeit und Lebendigkeit 
nicht fehlen. Im Elfenreiche geboten würdig Frau 
Meltzer (Oberon) und Frau v. Weber (Titania), 
ihnen ſtanden auch, durch anſprechende Erledigung des 
muſikaliſchen Partes fi) anszeichnend, Frl. Berger 
und Frl. Gro ß würdig zur Seite. Sehr anſprechend war 
die Scenerie des 2. Actes; ſie ermöglichte zugleich eine 
Zuſammenziehung des Ganzen auf drei Acte, was der 
Wirkung ſehr zu Gute kam. Hoffentlich ſieht die 
Theaterleitung in dem reichen Beſuch, den die Auf⸗ 
führung fand und den auch ſicher die Wiederholungen 
finden werden, einen deutlichen Fingerzeig, daß unſer 
Publicum für gute Koſt empfänglich ift; vielleicht erlebt 
auch ſolche Neuaufführung, wie das Werk des britiſchen 
Dichters ſie gefunden, ein Drama aus dem ungehobenen 
Schatz Hebbels, Grillparzers und anderer nachclaſſiſcher 
deutſcher Dichter. R. 


Tocales. 


* Perſonalien. Der Secretär Dobbeck bei dem 
Amtsgericht in Flatow iſt mit Peuſion in den Ruheſtand 
verſetzt worden. 


* Perſonalien bei der Poft. Zu Poſtagenten find ane. 


genommen worden Fräulein Hannemann in Tarnowke, 
Frau v. Borde, Gutsbeſitzerswittwe in Max. Angeftellt 
it der Poſtanwärter Rutz in Sto lp als Poſtaſſiſtent. Were 
jetzt find der Poſtſeeretär Siemon aus Danzig als 
commiſſariſcher Ober⸗Voſtſecretär nach Raſtenburg, die Poft- 

s i nonr RD 


wa pi geren, Schwager und Ontel ber 


| Hinterbliebenen an 


| mutter und Tante, Frau 


geb. Bachdach, 


m Alter von 68 Jahren. 
Langfuhr, den 27. October 1898. 


aſſiſtenten Bulgrin von Märk. Friedland nach Tuchel 


nächſten Mittwoch Herr Profeſſor Pto mher über die 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am Donnerstag Abend 12¼ Uhr verſchied ſanft 
nach Jahre langem Leiden mein geliebter unvergeßlicher 
Mann, unſer herzensguter ſorgſamer Vater, Bruder, 


Carl Gustav Müller. 


Er folgte feiner vor 10 Tagen vorangegangenen Mutter 
In tiefer Trauer zeigt dieſes im Namen der 


Amalie Müller, 


geb. Preuss. 


Statt befondrtet Anzeige, 


te Morgen 4½ Uhr entſchlief nach kurzen, aber 
7 geiden unſere innigſt geliebte Mutter, Groß⸗ 


(üble Henriette von Dühren, 


ilndnińien” 


YATO 


friedigende und mittelmäßige, 268 Kreiſe befriedigende Ernte 
Im Vorjahre war die Ernte ſchlecht in 43 Kreiſen, 
unbefriedigend und mittelmäßig in 278 und befriedigend in 
178 Kreiſen. Die Getreideernte der fünfzig 
Gouvernements des europäiſchen Rußland 
hatte im Jahre 1898 folgendes Ergebniß: Wintergetreide 
1076,5 Millionen Pud, Sommergetreide 1432 Millionen Pud, 
insgeſammt 2508,6 Millionen Bud gegen 2185 Millionen Pud 
des Vorjahres. Die Getreidevorräthe wurden zum 
15. Juli 1898 auf 384 Millionen Pud gegen 566 Millionen 
Pud des Vorfahres berechnet. Mithin betrug das geſammte 
disponible Getreide des europäiſchen Rußland 1897 
2701 Millionen Pud und 1898 2893 Millionen Pud, alſo 
192 Millionen Pud mehr als im Vorjahre. 

Hamburg, 2“. Oct. Nach Mittheilungen der amburgiſchen 
Börſenhalle“ iſt dte bekannte Margarine⸗Fabrik und 
Schmalz⸗ Raffinerie von A. L. Mohr in Bahrenfeld⸗ 
Altona mit fünf Millionen Mark durch die „Vereinsbank“ 
in Hamburg in eine Actiengeſellſchaft umgewandelt worden. 
— 2 — — E RE SE 

Nemw-Hork 27. Oet, Abends 6 uhr (Kabel Telegramm.) 


21./10. 28.110, 9 
Can. PacifierMctien| 81½ | 815/5 27./10. 28./10. 


Platz von Güldenboden nach Pr. Holland. Freiwillig aus⸗ 
geſchieden iſt der Poſtagent Hannemann in Tarnowke. 
* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Nonnengaſſe 7, 8 und 9 von den Erben des verſtorbenen 
Gaſtwirths Julius Ferdinand Weiß an die Bauunternehmer 
Auguſt Waneſe'ſchen Eheleute für 32 000 Mk. Langenmarkt 6 
von dem Kaufmann Georg Heinrich Mix an den Rentier und 
Stadtrath Wilhelm Penner für 85000 DY. B. Durch 
Erbgang: Langſuhr Blatt 444 nach dem Tode des Diſchler⸗ 
meiſters Franz 120 T Kl. e ad Wittwe 
Emma Gdanig geb. Kreutzmann, geg 0 
i Stapeln Das auf der hieſigen Schichau ſchen 
Werft erbaute Panzerkanonenboot „Er jag Hyäne“ 
wird in der zweiten Hälfte nächſten Monats vom 
Stapel laufen. Der Tag iſt noch nicht endgiltig feſt⸗ 
eſetzt. 20 j 
; ER der Naturforſchenden Geſellſchaft wird am 


Maaßeinheiten des elektriſchen Stromes ſprechen. Es 
werden Demonſtrationen an dem Strome der elektriſchen 


Centrale ſtattfinden. Zucker Fair ref. 


; North Bacificzpref | 7 5 ALE 
* Die Zahl der Tabakspflanzer betrug in Weft- Refine Piraten Ea gorane ma c 8% 8/1 
preußen in dieſem Jahee 2673. ra „Stand. white i. N.⸗Y.] 7,40 | 7.40 per October „| — — 
* Der Handel mit Blumen und Kränzen iſt für . Oil City per December . 75 7450 
nächſten Sonntag im Polizeibezirk der Stadt Danzig SZR o 118 | 118 per Mat. 73 727% 
einſchließlich der Vorſtädte nicht nur von 7—9½ Uhr Bent 80 e 5.10 | 495 
Vormittags und 11-/,—2 Uhr Nachmittags ſondern auch | bo. Rohe u. Brothers] 6.50 | 5.60 Her JJ SSC DAR 


von 3, Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends Chicago 27. Oct. Abends 6 Uhr. (Kabel-Telegramm.) 


27.110. 28 /10. 


geſtattet. Auch ift die Beſchäftigung von Arbeiter reſp. Weizen i 27.110. 28.10. 
Arbeiterinnen während dieſer Zeit und außerdem noch per October . . | 665% 668% [per 5 Oetbr. EA 180 
von 6—7 Uhr Morgens erlaubt. ver December. 67 ½ | 66% [Speck ihor cl. 5.8 5.10 


* Polizei⸗Bericht vom 27. und 28. Oetober. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter: 2 wegen „Diebſtahls 1 wegen 
Bedrohung, 2 wegen Trunkenheit, 1 wegen Widerſtandes, 
1 wegen Unfugs. Obdachlos: 2. Gefunden: 1 Packet mit 
24 Biergläſern, am 9. d. Miś. 1 ſchwarze Weſte mit Uhrkette, 
2 Nähringen und 2 Knopflochſtechern, am 26. v. Mts. 


r — . — — A KORZE REGEL RZ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 27. Oct. Waſſerſtand: 0,54 Meter über Null. Wind 
Beten, Wetter: Regneriſch. Barometerjtanb : Veränderlich. Schiffs 
Verkehr: 


1 Damenhemde, gez. B. A. Abzuholen aus dem Fundbureau ln ź : 
der Königlichen Poligei-Divection. Am 26. d. Dis. 1 Sack Ar Coase | 0] Sabung Bon Nach 
Pflaumen, abzuholen vom Kaufmann Herrn Georg Gruber, — Cap. Ulrich D. Bir Giiter Bri — 
Milchkannengaſſe 22. Verloren: 1 brauner Knaben⸗Mantel⸗ “i helmine Königsberg] Thorn 
Kragen, 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr Nr. 12880, 1 Kneifer] Cap. Schröder D. Brom⸗ do. Bromberg d 
in Nickelfaſſung, 1 goldene Damen⸗Schlüſſeluhr Nr. 24948, berg 0. 
Abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. Höhne Kahn do. do. En 
Verſchwunden: Am 24. October er. ein kleiner brauner Cap. Witt |D. Thorn oe Danzig do, 
zottiger Hund mit Maulkorb, Halsband und Leine, Graſewaki Raju bo: 15 . 
abzugeben gegen große Belohnung bei Herrn Carl Tiede, ZA 555 z. bo. bo. 
Hopfengaſſe Nr. 21. Dronſchkotvski do. do. bo. 505 
en Walenczikowski do. do. do. Wloclawen 
. Guhl do. Gerſte Wloclawek Danzig 
n ie, a | 
ulze . . b 0. 
Ne do. Gerſte Warſchau do. 
ufahrwaſſer, 27. Oetober. KO po. 2 810 | "AE 


Angekommen: „Virgo,“ SD., Capt. Difon, von Aarhu 
leer. „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, 15 PRIS mit En 
„Jaederen,“ SD. Capt. Hauſen, von Peterhead mit Heringen. 
„Frode,“ SD, Capt. Brantenberg, von Peterhead mit 
Heringen. „Sirius,“ SD., Capt. Tuck, von Amſterdam mit 
Gütern. „J. M. Jenſen,“ Capt. Staerke, von Kolding mit 
Balajt. 

Neufahrwaſſer, 28. October. 

Angekommen: „Charlotta,“ Capt. Hanſen, von Stevns 
mit Kugelflintſteinen. „Solide,“ SD., Capt. Winaviſt, von 
Norrköping, leer. „Sven Renſtröm,“ SD., Capt. Brobeck, 
von Stettin, leer. „Brunette,“ SD., Capt. Nicolai, von 
Helſingör, leer. „Cathrine,“ Capt. Anderſſon, von Fredericia 
mit Ballaſt. „Hermann,“ Capt. Voß, von Bremerhaven mit 
Coats und Eiſen. „Mietzing.“ SD., Capt. Papiſt, von Ant- 
werpen mit Gütern. 

Geſegelt: „Maja,“ SD, Capt. Blom, nach Kopenhagen 
mit Gütern. „Blue Jacket,“ SD., Capt. Thomas, nach Ply⸗ 
mouth mit Holz. „Dora,“ SD., Capt. Bremer, nach Lübeck 
via Memel mit Gütern. „Adele, SD, Capt. Krützfeldt, 
nach Kiel mit Gütern. „Neptun,“ GD, Capt. Fahl buſch, 
nach Bremen mit Gütern. „Hammonia,“ SD, Capt. Meliß, 
nach Lulea, leer. 

Ankommend: 1 Dampfer, 1 Segler. 


Saatenſtand in Rußland. Petersburg, 27. Oct. 
Nach der Mittheilung des Departements der directen Steuern 
ergab der Probedruſch des Wintergetreides und des Sommer⸗ 
getreides der heurigen Ernte in den fünfzig Gouvernements 
des europäiſchen Rußlands 40 Pud pro Deßjfatine gegen 
35 Pud im Vorjahre. Von 499 Kreiſen des europiijden |: 
Rußlands hatten 43 eine ſchlechte Getreideernte, 189 unbe: | RUE 


i  Bequemste Dosirung. , 
Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 


[| (3556 
Auction Alkſtädt. Graben 64 


Auction im Auctionslocal. 


Morgen Sonnabend, den 
Lanagarten Nr. 91. 29. d. Mis, Vormittags 
Am Sonnabend, , 


) 10 uhr werde ich im Auftrage 
Vormittags 9'/, Uhr, werde ich öffentlich meiſtbietend ver⸗ 

daſelbſt bei dem Beamten |fteigern und zwar: 

Herrn A. v. Mossakowski 1 große Partie Herrenkleider, be⸗ 

im Wege der Zwangsvoll⸗ ſtehend aus Anzügen, Winter 

ſtreckung: paletots, 2 faſt ganz neue Hohen⸗ 
2 Sophas, 1 Tiſch, 1 Bild, zollermäntel, Damenkleider, ca, 
2 Fach Gardinen, 1 eif. Bette | 60 Paar neue elegante Herrernes 
geſtell, Betten, 1 Sophatiſch, und Damenſtiefel,Regenſchirme, 
3 Stühle, 1 Winterüberzieher, mehrere Stck. Leinwand, mehrere 
1Herbſtüberzieher, 1Sommere Stck. Seidenzeug zu Kleidern, 

überzieher, 1 Verticow 


ca. 100 eleg. Capottes m. Chenille 
öffentlich meiſtbietend gegen | und Seide, div. Möbel und ſehr 


Onkel 
der Bahnwärter 


Friedrich Wilhelm 
(ulzeń © 


i im 57. Lebensjahre, welches $ 
wir hiermit tiefbetrübt 
anzeigen. 10 


Fuhrhalter 


bing, 27. October 1898. gleich baare Zahlung vers viele and. Wanren, wozu einlade 
El A 7 1 85 iteigern. (47158. Weinberg, Auctionator, 
\ Neumann, Fiſchmarkt 8. 


ber Hinterbliebenen, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


: Johanna Gutzeit 
Auetion 


geb. Grüneberger 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


nebſt Kindern. 
N | $ LE: . Sonnabend d. 29. Oct. er., 
ć A ORŁA í Vormittags 9 Uhr, werde ich 

am angegebenen Orte, im 


UL o 
fala „say Fin ade vue kung 
= gende dort untergeb 
| | If II 100 Gegenſtände als: apv 


i 1 Nähmaschine, 1 Fleiſchklotz, 
Breitgaſſe 79, 1. Etage. jine, 1 Fleiſchrlot 


Wer übernimmt 


den auctionsweiſen Verkauf 
von Manufacturwaaren in 
Arbeiterartikeln. Offerten unter 
04521 an die Exp. d. Bl. (4521 


Auction 
in Neufahrwasser, 


unweit der Dampffähre. 


Montag, den 31. Oct. er., 


1 groß. mah. Pfeilerſpiegel 
argen Vorm. 10 Uhr, werde ich am 


1 dto. Wäſcheſpind, 3 Kiſten 


Morgen Sonnabend, 29. Oct., m. Einlagen, 1 geſt. Tiſch, angegebenen Orte die dort 
Vormittags von 10 Uhr | ® birk. Kleiberſpind 1 ic) lagernden (4656 
Fr ommode, 1 en 
uc Zimmer Möbel | Pm gaal c. 30 cbm gr. Sirine 
Plüſchgarnituren, Schränke, an den Meiſtbietenden gegen (Findlinge) 


ę ch ſvinde, Spiegel, Sophas,]Baarzahlung verſteigern. (4717 


6 Bettgeftele mit Matratzen, im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


öffentlich meiſtbietend gegen 


i Die trauernden Hinterbliebenen. l tra Stege 
und Liebe, die uns aus An⸗ Friede hee La 3 dA 9 Sophatiſche, Gerichts vollzteher Danzig, Baarzahlung verſteigern. 
2 lab. eier unſerer iger. $ Schützen⸗Brüderſchaft, ſo⸗ i pha Wajdjtoilette,Radht: 4, Damm 11, 1, Janisch, Gerichts vollzieher, 


Hochzeit zu Theil geworden 
3 find, jo ſprechen wir Allen, 8 
Z unſer jo ehrenvoll ge: $ 
dacht haben, auf dieſem „4 
unſern innigſten > 
Dank aus. 


2 
Schidlitz, d. 27. Oct. 1898. > 


3 
2 H. Kosemund 3 
2 nebſt Frau. 


Leiden unſere liebe Tochter 


Käthe 


im 7. Lebensjahre. 
Danzig / den 27. October 1898. 


Die tiefbetrübten Eltern 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2! 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


W 


wie den Herren Predigern 
für die troſtreichen Worte 
und für den erhebenden 
Geſang der Schweſtern 
im Diaconiſſenhauſe unſern 
herzlichſten Dank aus. 


Danzig, den 26. Oct. 1898. A 
Die Hinterbliebenen. 


Geſtern Abend 6 Uhr entjchliej nach ſchwerem 


H. Uworczakowski und oi 
t 


10% Uhr, 


B eute Morgen 3 uhr p 
A 1 ein ſanfter Tod bie K 
Leiden meiner lieben Frau 


Dorothea 


$ geb. Sohröder z 
M im 71. Lebensjahre, mas W 
hiermit Verwandten und 
Freunden mittheilt w 
Obra, ben 27. Octbr. 1898 p 


Ludwig Loss. ® 


Die Beerdigung findet | 
M Sonntag, Nachmittag 3 Uhr 
| vom Trauerhauſe nach dem 
Ohraer Kirchhofe ftatt, 


TĄ 


PIET 


Mittwoch, Vormittags 
ſtarb unſere | 
liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter K 


| Wittwe Wilhelmine | 
|  Strenski A 


; qeb. Schwarz 
im Alter von 81 Jahren, 
was tiefbetrübt anzeigen 
Stadtgebiet, 
. den 28. October 1898. 

Die trauernden Hinter: 
5 bliebenen. z 
Die Beerdigung findet M 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Stadt⸗ 
gebiet 8/10 nach dem neuen 
St. Salvator ⸗Kirchhofe 


tiſche mit Marmor, Speiſeaus⸗ 
ziehtiſch, Herrenſchreibtiſch ꝛc. 
gaſſend zu Ausſteuern. 


H. Schwartz. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 
vor Hótel zum Stern 

Dienstag, den 1. November, 


Heumarkt. i 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
$ Sonnabend, den 29. Oetbr. im Auftrage aus dem Nachlaſſe 
„Is, Vormittags 10 Uhr, des verſtorbenen Eigenthümers 
e, e ge 
ag. Kleiderſchran 0. r i 
Sophatiſch, 1 do Sopha, Btet. 3 gute Mikchkühe, 1 Pferd 
1 1 6. 1 9 o und 8 Hühner 
j chnapsſervice 2c. j öffentlie 
öffentlich meiſtbietend gegen ee 8 
gleich baare Zahlung verkaufen. W. Ewald, vereid. Auctio ži 
Danzig, den 24, October 1898. | Alt i en öl ane 
zig, den 24. Altſt⸗ Graben 104, am Holzmarkt 
| | Fagoizki, Gerichtsvollzieher PE SR ENEN m 
Altſt. Graben 100, 1 Tr. 11. 


Danzig, Breitgaſſe 133, 1. 


nn 


ag d 
Stolzeuberg 36037, 


bei Schidlitz. 


Selbſtkäufer ſucht Grundſtück 
mit herrſch. Mittelwohnungen bei 
hoher Anz zu kaufen. Vermittler 
verb. Off. Jopengaſſe 12,2. (4287 

Für Böttcher. Sproſſen⸗ 
oder Schwarzbier ⸗ San 
geſucht. Gefl. Off, mit Angabe 
desniedrigſtenPreiſes u. Muſter⸗ 
käßchen a. Pamb Watt, Rectifiers, 
Liverpool, England, erb. (4652 m 


Aale Betten, Kleider, Wäſch 

h 41 T a e 
Mobe zwerden gekauft.Offert, 
unter 8 an die Exped. (52780 


Ein eiſerner Zi i 
& r Zimmersfen wird 
gekauft Hausthor 5. Í (61725 
Dam. u. Finderkleid., Fußzen 
Si kleid. RER 
kaufen gei. Altſtädt. Graben 56. 
Billige Bauplätze zu kaufen 
geſucht. Offert. unt. @ 467 d. Exp. 


Hafenbaſſin, Weſterplattſeite 


— — 


ep Sa EEE 


— 


Danziger Reueſte Nachrichten. 


100—150 Liter Milch täglich 
geſucht. Wenn gewünſcht tgl.per 
Caffe. Off. unt. G 484 an die Exp. B 
Ein Flatz ag 
zur Kohlen⸗ u. Baumaterialten⸗ 
Handlung wird zu miethen reſp. 
kaufen geſucht. 
G 457 an die Exded. dief. Blatt. 
Ein Kaffeebrenner, 10—15 Pfd., 
auch o. Kugel, zu kaufen geſucht. 
Off. unt. G 509 an die Exp. d. Bl. 
1 Grundſt m. Mittelw. bei 20007 f 
Anz.gei. Off. unt. G 465 an d. Exp. 


„ ». 
Suche als Selbjtfäufer eine 


ländliche Beſitzung 
von 8 culm. Hufen in der Nähe 
an e 
Off. unt. G 486 an die Gry. d. Bl. 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe . 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 
Rohe Rind- und 
Noßleder 


ſowie alle Sorten anderer roher 
Leder kauft zu den höchſten 
Tagespreiſen die 


Lederhandlung Franz Boss 
Langgarten Nr. 107, 
An und Verkäufe, ſowie 
Verpachtungen von ſtädtiſchen 
ländlichen Grundſtücken 
vermittelt R. Nowakowsky. 
Danzig, Töpfergaſſel4, 2 Trepp 
Suche ſofort ei 


Grundſlüich 


zu kaufen. R. Nowakowsk 
Danzig, Töpfergaſſe 14, 2 Trepp. 
Bei 3000 ME, Anzahlnun 
ſuche ein Grundſtück Bi 
kleinen Wohnung. zu kaufen. 
Lage nebenfächlich. Offerten 
unter d 505 an die Exp. d. Blatt. 
Täglich 30—40 Ltr. Milch 
eſucht Beutlergaſſe 2. 
Gesucht 
wird von einer Dame eine gut 
gehende Mehlniederlage oder 
ein gangbares Bonbongeſchäft 
bei Anzahlung oder 


Offerten unter G 458 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6240b 


ig. Neufundländer, echte 
zu pk. Kaninchenb. 5/6, 1. 
m. p. 10-12, Nachm. v. 4U. ab. 
Teckelhund billig zu 
anggarten 58, Hof, Th. 6. 


Offerten unter braun und weiß 


Race, billig zu 
fen Ohra Roſengaſſe 385 


jacke für k. ſchl. Fi 
verk. Mauſegaſſei 
Ein feiner ſchwarzer Tuchanzug 
für einen kleinen Herrn, billi 
zu verk. Langgaſſe75, Hint.⸗Haus. 
l. Hoſe für mittl. Fig. ift zu pt. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße“ 131. 
mm mn nn 
Iſchwarz. Frack, paff. f. Todtengr., 
billig zu verk. Näthlergaſſe 3, pt. 

Ein langer mattirter Mantel 


f. Markt⸗ od. Milchfrauen 
zu vert, Laſtadie 23 u. 24 


halt. Winterübezieher 
anggarten 85, 2 Tr. r. 


2 Abend⸗Mäntel, einer mit 
elgfutter, voja feid. Kleid, 
ge Damen, zu vt. 
i 4, Hof, Thiire 28, 
Ein fajt neues br. Sleid u. ein 
Pelzbon z. verk. Mattenbud. 15,2 
ialt. Ueberz.,1$erbitmódchenjaq. 
740-131. Möch. J. v. Karpfenſ. 24,1 r 
1 Plüſchjacke, fait neu, f. ſchlante 
Fig., febr b. z. v. Breitg. 19-20, 2, 1. 
1Damen⸗Winterfaquet, tinder- 
Gut erhalt. Damen⸗Winterhüte 
billig zu verk. 2. Damm 5, 2 Tr. 
Ein Pelerinenmantel f. 14-15⸗J. 
Knab. b. zu v. Fauleng. 3, pt. 
y, Winterröcke für ein.größ. Knaben 
zu verk. Neugarten 20a, 2Trepp. 
Grauer W.⸗Ueberz. f. mittl. Fig. 
bill. zu verk. Ziegengaſſe 1, 8 Tr. 
6 Stühle, 1 Winterüberzieh. u. e. 
Lampe zu verk. Dreherg. 15, 2, r. 

1 ſchw. Bianino, 2⸗thürig. lind. 
und ficht. Kleiderſchrank, mahag. 
Bettg. mit Matr., mah. Pfeilerſp., 
mah. Wäſcheſchr. bill. zu vrt. Heil. 
Geiſtg. 42, b. Kgl. Capellen⸗K., pt. 


te Geige nebst Kasten 


für 19.4 gu verk. Breitgajje118,3, 


Alte Cyrol Künſlergeige 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 68, p. 
1 Tafel⸗Clavier mit Eſſenplatte 
billig zu verk. Stadtgebiet 139. 
Schön kling. Accordzither, 2 Bd. 
v. franz. Kriege z. v. Altſt. Grab. 56. 
Altes Pianino zu verfauf 
Poggenpfuhl 76. 8046 
Elegantes Pianino durch 
Gelegenheit billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 86, re 


1 guter Sorgſtuhl ſehr billig zu | October 1899 geludt. Offerte 
verkaufen Steinſchleuſe Nr. 2a. unter E 717 1 pet 
agd⸗ u. Stuhlwag., Bread: u] NĄ 
elbſtfahr. zu verk. Müncheng. 2 
3 Fournirböcke billig zu ver⸗ 
kaufen Schichau⸗Colonie Nr. 10. 
Gr. Wſchk.,eiſ. Tieg. eiſ. Schm.⸗F., 
2⸗u.58.⸗Maaß z. vk. 3. Damm, pt. 
4 Arm-, 1 Hänge 1 Bliglampe, 
1 Tafelwaage mit Gewicht., ein 
Bierapparat mit Kohlenſäure, 
a. neu, z. verk. Pferdetränke 2. 


Einige Geniner 


alte Pachleinen 


haben billig abzugeben 


Gebr. F reymann, 

Kohlenmarkt 29, (4668 
(16zöllig), Barf: 
1.Gafjel,pt.lt8.,5. 


Last nene Tarmige Gaskrone 
welche ſich a. z. Schaufenſterbel. 
eign., billig zu verk. 4. Damm 7. 
In. m. Rohrl. Stühle, g. T. Rejjel 
zu verk. Hint. Lazarethl8a, pt. ks. 
Kaiſer Friedrich 10: u. 20 A gu 
verk. Off. u. & 487 a. d. Exped. 


Altes Tufżeng, 
gut reparirt, von 1 «A an, 
Kinderhackenſchuhe von 50 A 
an, etwas fehlerhafte warme 
Kinderfilzſchuhe 
fogle von 25 4 an, Kinder⸗ 
Pantoffeln 10 J, Mädchen⸗ 
Gummiſchuhe 75 , ſowie 
anderes Fußzeug in Filz und 
Leder billig zu verkaufen 

Jopengasse 6. (4706 


Hokel⸗Omnibus, 


wenig gebraucht, 6 Perſonen, mit 
Patentaxen, 1- auch 2ſpännig 
fahrbar, iſt billig zu verkaufen. 
Offerten unter 04692 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


modern, für jun 


30 Morgen Land 


Takelage z. v. $ 


mit Garten in der Nähe von 
Danzig wird zu kaufen geſ. Off. 
unt. & 447 an d. Exp. d. Bl. (6239 b 

lie Herr.⸗Damenkl., Bett., Wſch. 
werd. gekauft Näthlergaſſeh,1Tr. 


Verpachtüngen 


Neue Garnituren, Sophas 
Fauteuils jeder Art ſind ſtets 
zu verkaufen, Theilzahlung ge⸗ 
währt. Trinitatiskirchengaſſe 5, 
beim Tapezier Tybussek.(6161b 
1Schlafſopha u. Auszieht. f. 50% 
zu verk. Weideng. 20b, pt., Lee N 


Obra, Schönfelderweg, find 
3 Morgen Ackerland zu verpacht. 
Nüheres darüber Ohra 198. 


5-6 Dubend 
Hutſtänder, 
ſortirte Größen von 30 bis 
i 120 em Koch, (4709 


1 eleg. Caſſe 


a mit Roll⸗Jalouſie, 
incl. Packraum 3 m lang, 


2 Gaskronen, 


5: und Z⸗armig, ; 
alles fast neu 
billig abzugeben N 


Mi. Baer, 


Gr. Wollwebergaſſe 14. E 


Polsterbettgestelle 

„A, Kohlenkaſten a 1,10 4, | E 
Kohlenlöffel a20}, Stacheldraht 
21 Ap. tr., wie Kochgeſchirre f.6. | | 
abzug, Hopfengaſſe 108. (6203b i 


Eine Chaiſelongue 
iſt billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe Nr. 6, pt. hint. (62166 | R 
Regulator, Com: | E 
mode zu verf. Tobiasg. 6, part. 
Ein Bettgeſtell zu ver- 
kaufen Wieſengaſſe 10. 
1gute Schlafcommode für 9% zu 
verk. Petershag. ht. d. Kirch. 33, 1/r. 
1birk.Bettgeſtell m. Sprungfdrm. 
b. zu vk. Langgarten 11, H., Ziebell. 
Ein birk. Bettgeſtell mit Matr. 
zu verk. Heiligenbrunn Nr. 10. 
Tork Wäſcheſchrem. Auf]. 2Btiair. 
neu, bill. z. vri. Ritterg. 17. (62266 
1 ſtarkes majj. Bettgeſtell billig 
zu verk. Nonnenhof 12, Thüre 2. 
Mah. Schreibtiſch, Y-thür. birt. 
Wäſcheſpind, birk. Tiſch billig 
zu verkaufen Johannisgaſſe 13. 
Eine eleg. Plüſchgarnitur 135 4%, 
1 Trumeau u. 1 Pfeilerſp.m. Cf., 
1Plüſchſoph. nußb. Kldſchr. 1 dt. 
Vertic. 1 nußb. Sophat., 1 Waſch⸗ 
toil.u. 2 Nachtt.m. Marm., 1 birk. 
Kleiderſchr.,1Schlafſoph.,1 Par. ⸗ 
Bettgeſt. m. Marr. 1 birt. Bettg. 
m. Matr., 2 gr. u. 2 kl. Oelbilder, 
1 Rips⸗u.1 Damaſtſoph. alles 3 
neu, zu verk. Frauengaſſe 
1 gutes braunes Sopha, Bett- 
geſtell, 1⸗thür mahag. Kleider⸗ 
ſchrank, Blumentiſch zu verk. 
Frauengaſſe 18, Hinterh., part. 
Breit.ſaub. Bettgeſtell mit Matr, 
1 gut. Sopha, mehr. Tiſche, Stühle 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe 16, pt. 


Heu u. 3 
Gut Holm. 


Johannisgaſſe 21, unten, iſt eine R 
neue Nähmaſchine zu vrt. (61086 


Farbiäller 


find abzugeben (61666 


Danziger Neueſte Nachrichten, 
Breitgaſſe 91. 


Wesen Aufgabe des Artikels 
verkaufe Herren⸗ und Knaben⸗ 
Filzhüte zu jedem Preiſe. (4549 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


falk, Hal 
iſt die herrſchaftliche Villa 
mit großem Garten, beſtehend 
aus zwei Wohnungen von j 
5 Zimmern, 1 Mädchenſtube, 
oder Balcon und 
jämmtlichem Zubehör von ſofort 
im Ganzen oder auch getheilt 
zu vermiethen eventl. zu ver⸗ 
kaufen. Näheres daſelbſt in den 
Nachmittagsſtund. vont0—1Uhr 
oder Zoppot, Luiſenſtraße Nr. 2 


Beabſichtige meine herrſchaftl. 
Häuſer in Laugfuhr preiswerth 
zu vk. Bodmann, Vorſt. Grab. 28, p. 
Sprechſt. Vorm. v. 8 —12. (60796 


Eine Bauftelle 


ganz dicht am Bahnhof Lang⸗ 
fuhr Bahnhofſtraße zu verkauf. 
Näheres Bahnhofſtr. 13. (61386 
Ein Bierverlag 
ift umſtändehalber abzugeben, 
Näher. Hundegafje102, hochpart. 
„Ein im beſten baulichen Zus 
ſtande befindl. Haus m. Mittelw. 
auf Niederſt. iſt preisw. zu verk. 
Offert. unt. & 488 a. d. Exp. d. Bl. 


Mehrere ländliche 


Grundküce 


habe den Auftrag zu verkaufen: 
1 Grundſtück, 5 Hufen groß, 
durchweg Weizen: und Rüben⸗ 
boden, iſt Todesfalls halber mit 
der Ernte und Inventar für 
35 000 Thlr. b. 7000 Thlr. Anz., 
1 Gut mit 600 Morgen, 1 Gut 
mit 5000 und 1000 Morgen in 
Oſtpreußen ift bei 25 u. 30 000.4 
Anzahlung, 1 Gut, 6000 Morg. 
mit Wald und fiſchreichem See, 
bei 20000 % Anzahlung. Alles 


hochelegant, tadellos äußerſt bill. 
abzugeb. Dreherg. 25,2 Tr. (62726 


Mehrere friſchmilchende und 


hochtragende Kühe (e240b 

ſtehen zum Verkauf Emaus 26. 
Ein Staketenzaun, 

55 em, billig zu verkaufen Lang⸗ 

fuhr, Jäſchkenthalerweg Nr. 26, 


Zimmer Gesuche 
Lin gut möbl, Vorderzimmer 


möglichſt mit Cabinet, parterre 
oder 1 Treppe, Rechtſtadt ge⸗ 
legen, wird von einem Herrn 
auf 2 Monate zu miethen gej. 
Offerten mit Preisangabe unter 
G 510 an die Exped. diej. Blattes. 
1 xejp.2 Herren w.l teip.2, wenn 
möglich part., ſeparat gelegene 
möblirte Zimmer evtl. m. Penſ. 
per 1. 12. p. 1. 1. 99, woſelbſt geſt. 
dein Stubenhund gehalt. w. Off. 
mit Preis u. G 524 an die Exped. 


Zimmer, 
ruhiges Haus, höchſtens 2. Etage 
geſucht. Offerter unter & 480 
an die Exped. dieſes Bl. (62295 


Miethgesuche; 
Ein kleiner, jauberer 


Laden, 


mit daranſtoßendem Zimmer 
und Küche wird zum 1. Januar 
in feinem belebten Stadtviertel 
zu miethen geſucht. 
mit Breisang. u. G 460 an d. Exp. 


UAELEMEE 
Cin kleiner Laden, am Anlege: 38 


glatz gelegen, ijt zu vermiethen. 
Näheres Peterſiliengaſſe 11. 


è 


„Thurau; Holzgaſſe 23, 1. 
Beabſichtige mein vor drei 
jahren neu erbautes © 
Schidlitz a. d. Chauſſee m. Mittel⸗ 
wohnung. z. verk. Miethe3300.4, 
Anzahl. 8000 , n. an el bſtkäuf. 
vert. H. Fast, Sandgrube 1½,3. 


Ime-lerkań. 


Beabjichtige mein neu erbautes 
Grundſtück mit Wohnung. von 
2 Stuben, Entree, Küche und 
ſämmtl. Zubehör preiswerth zu 
Offert, u. 6516 Exped. 

uci Lapins (Kaninchen) zu Der 
kauien Schüffeldamm 41, part. 


Ein Glasſpind billig zu ver- iſt von ſofort ein Comtoir f 17,50 4 3. v. 3 
kaufen Allmodengaſſe 7, part. | zu vermiethen. Näheres daſelbſt Degenhard o. Brſt. Gr. 19. (62776 


Kleine Mohnblumen Dizd. 60 % h 6 
u. 1,204 Maart 403, fpott | Dundegafje73ift ein großerheller 


billig Altst. Graben 12/13 

im Bäckerladen. (61885 Lager keller 
1 Dygd. Bortieren ſehr billig zu 
verk. Ketterhagergaſſe 1,1. (4637 
Buff., Schreibt. Sopha, Pfeilerſp. 


Sophat., Kinderwag., Paneelbr. A 
Beta. u Bett,, Stühle Berticom, gleich zu verm. A. Kluth. (4711 


i i8g.19,1.(62136] dir 

g Reg Bilbsyohanntäg 19, ( . Ein großer Laden 

Faſt neu erh. Fahrrad, M. Adler, mit Nebenräumen 
billig zu verkauf. Stadtlazareth⸗ befte Sage, zu jed, Geſchä 
Apotheke Olivaerthor. (62076 pon gleieh a BA . Gejchójt pafi., 
Roman, Marianne d. Verſtoß.“ b. 1. Damm Nr. 22—28, 3. Etage. 
zu w. Schützengang!,T.2, Schmidt. üü „é „ „r 
Ein ſtarker Kinderwagen billig i > 
zu A Tobiasgaſſe 3, 2. „Ein Laden Socal 
1g. erh. Nähmaſchine ift billig zu u m. Wohnung, 
deb Schüſſeldamm 47, H., Th. 4. Frequente Gegend, am liebſten 


bei Frau Ahlhelm. (4636 


von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Rh. Eigarrengeſchäft. 
Langfuhr, Hauptſtraße 72 iit eine 
Werkſtelle nebſt Wohnung von 


und Keller, 


pät. zu verm. Näh, 


4 


Wollmweber = Gaffe, wird zum 


RES" Laben-Łocal "ZEE 
Heil, Geijtgajje 185 zum April 
oder früher zu vermieth. (4380 


A — 
Bäckerei. 

Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör ift von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 
Ein Comtoir zum 1. Octob. zu 
verm. Poggenpfuhl 22/23. (2870 
Langgarten, lebhafteſte Lage, 
iſt ein Laden mit angrenzender 
Wohnung eventuell für Lager⸗ 
raum geeignet umſtändehalber 
vom 1. Januar zu vermiethen. 
Off. u. & 450 a. d. Exp. d. Bl. (6215 


Großes Parterrezimmer, 


zum Comtoir geeignet, bisher 
Tlaviermagazin, zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 36. (5601b 


« Wohnungen: - 


FP AA ac Ger nung nl 

Emaus 26 ifi eine Wohnung 
beſtehend aus 2 Stuben, Cabinet, 
Küche, Keller, Boden, Hof und 
Eintritt in den Garten ſofort 
zu vermiethen. (6094b 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108, 
iſt die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Balcon nebſt 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt hochparterre 
oder Breitgaſſe 119. (4375 
Langgaſſe 15 ijt d. 1. Etage z. April 
zu om. 3 Zim. 2Cab., Entr Küche, 
Kell., Gaseinricht., Badez. (59116 
Hell. Geistgasse 135, 
erſte Etage, beſteh. aus 4 hellen, 
geräum. Zimmern, all. Zubehör 
von ſofort auch ſpäter zu verm. 
Auch zu Comtoir und Geſchäfts⸗ 
zwecken geeignet. (6112b 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern mit Mädchen⸗ 
gelaß, Entree ꝛc. mit Garten⸗ 
benutzung Neugarten 32, pt. 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe. (5972b 
Eine Wohnung von 2 Zimm., 
Cabinet u. Zubehör Hundegaſſe 
Nr. 39, 2, zu verm. Zu erfr. bei 
J. Borg, Matzkauſcheg. 5. (61796 
Brabant 9,1, ift von ſogleich 
eine frndl. Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stub., Cab., Küche, Bod. 
u. Keller für den Preis v. % 450 
incl. Waſſerzins z. verm. Zu erfr 
Brabant 16, im Comtoir. (61566 

Die z. Zt. von Herrn Muſik⸗ 
director Heidingsfeld bewohnte 
2. Etg. Schießſtange 5 e, 6Zimm., 
Mädchenzimmer, Veranda, für 
1400. p. 1. April zu vm. (6162 


Scheibenrittergaſſt 9 
ift die 3. Etage, 2 Zimmer, Cab., 
fämmtlich. Zubehör ſofort oder 
1. Januar zu vermiethen. (61826 

ME" Straußgaſſe 5. 
Mehrere Wohnungen, je 4 und 
5 Zimmer, Küche, Keller, Bod. 
Waſchküche u. Trockenbod. NAK. 
daj., 1. Etg. bei Hrn. Hein.(60826 

Straußgaſſe 4, 3. Etage, 
ee Küche, Keller, Bod., 
Mädchen ⸗ Stube, Waſchküche, 
Trockenboden fofort zu verm. 

n Langfuhr find herrſch. Wohn. 
37 Bimmer, Gart. u. reichl. Zub. 
weg. Verf, ſof zu verm. Zu erfr. 
bei Bodmann, Vorſt. Graben 28, 
part., Vorm. von 8-12 U. (6080b 


Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 M, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3851 


gel. 


mit Qeder- 


(469. 


n 


Küche, Entree 2c. ift ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Die 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 
Zeit gejtattet. Alles Nähere 
Breitgaſſe 52, im Lachs. (8 59 
Wohn v. gr. St., Cab. u. K. 3. 1. Nov. 
gu um. N. Heil. Geiſtg. 4 2.(6219b 
Stadtgebiet, Kieperdammalhb e. 
Wohn. f. 11.% v. I. Nov. zu verm. 

Breitgasse Hr. 122, Ecke 
Junkergaſſe, helle frdl. Wohn., 
imm., 1 Cab., 2. Etage, zum 
1. April zu verm. Preis 600 % 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (4629 


V 


Gefl. Off. 


28. October. 


— ————— 
Sa e Sai Poggeupfuhl 2223 Se e cd 


u erf. dbaj. Bäck. 


1 Töpferg. 29, pt., fein möbl. Zimm., 

i lep. gl.auch ſpät. an e. Hrn. z. vrm. 

Ein Cabinet fit zu vermietfen 
Burggrafenſtraße 12, 3 Tr. 


Ein freundl. möblirles 
Zimmer 


nebſt billiger Penſion von ſofort 
Buudegajje 85, 


Brodbänkens, 31, 2 Ir, 


Zimmer u. Cab. zu verm. (62246 
Poggenpf. 34, frol. môl. Border- 
zimmer zum 1.Nov. zu vermieth. 
Großes helles Cabinet iſt billig 
zu vermiethen Brabank 19, part. 
Ein kleine Vorderſtube z. 1. Nov. 
zu verm. Weidengaſſe 28, 1 Tr. 


lin móbliri, Anmer 


mit Benutzung der Badeſtube 
iſt in der Nähe der Polizei 
und Kaſerne, 
erbauten Häuſern, p. Monat 
mit Heizung für 21 Mk. zu 
vermieth. Peterhagen hinter 
der Kirche 34a, 1 Tr., links, 
Verläng. der Biſchofsgaſſe. 


Hundegaſſe 124 


freundl. möbl. Vorderzimmer z. 
1. Nov. zu verm. Näh. 4 Tr. (624 4b 
Weidengaſſe 1, 3, möbl. Zimmer 
nebſt Cabinet zu verm. (6231b 
Gut möbl. Vorderz. iim beſſ. Hauſe 
zu verm. Paradiesg.8/9,1. (62856 


Aeufahrwaſſer 
hochherrſchaftlichezbshnungen 


mit Waſſerleitung u. Zub. von 3 
bis 9 Zimmern vom 1. Januar 
oder 1. April k. Is. zu beziehen. 
Näheres Sasperſtr. 35. (62556 
1 kl. Wohn. an ruhige kinderloſe 
Leute zu vm. Karpfenſeigen 6, 1. 
Hundegaſſe 73 it die 1. Gtage, | 3 
beſtehend aus Stube, Cabinet 
Zubehör an anſtändige 
tinderl fe 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
im Cigarrengeſchäft. 
Langfuhrlbiſt eine Wohnung von 
5 Zimmern, all. Zubehör, Balcon, 
Eintritt in den Garten, eine von 
Zimmern ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt oder 
Jopengaſſe 42. H. Lux. 
Gatteng. 1 ift e. Wohn. v. 2Stub., 
Cab. u. Zub. v. gl. zu verm. (62326 
errſch. Wohn., gr. Zimm., Zub., 
SE Gant. agen onde bil 
zu vermiethen Mottlanergafjei2, 
Tanggarten 44 
ift e. Wohnung, 2 Bim, Küche, 
Kammer, Keller, pr. 1. Novbr. 
zu vermiethen. Näh. 1 Treppe, 
von 10 bis 12 Uhr. 


Näthlergaſſe 3 
iſt die Parterregelegenheit 
beft. aus 2 Zimmern, Küche, von 
ſofort zu verm. Alles Nähere 
Poggenpfuhl Nr. 22/23, bei 
Frau Ahlhelm. 


Sandgrube 37 


herrſch. Wohnung, 5 Zimmer, 
Mädchenſtube, Entr., Küche, Bod., 
Keller, Garten, Pferdeſtall ſofort 
Näh. parterre rechts. 
Tagnetergaſſeb, kleine Wohn. an 
kinderl. Leute z. 15. Nov. zu vm. 
Sandgrube 1-2 ift eine Part.⸗ 
Wohnung v. 2 St. nebſt all. Zub. 
zum 1. Nov. zu verm. Näh. 3 Tr. 
1. Damm 10,3, 2Stub., Küche, 36h. 
an kinderl. Leute fof. zu vermieth. 
Wohn. v. gr.Hel, Zimm p Küche, 
Keller z. 1. Nov. zu um. Häkerg. 15. 
freundl. Ht.⸗Wohnung, 1 Tr. 
‚nebit Bubef,, ift z. 1. Nov. zu 
verm. Näh. Peterfiliengaſſe 11. 


im Reſtaurant 


„am Holzmkt., gut 
! Vorderz ‚jep. Eing.,jof.zun, 
Heil. Geiſtg 122 ift ein gut möbl. 
tmm. p. I. Nov. zu vm. Näh. 3 Tr. 
1 mbl.ſep. gel. Parte 
zu vm. Vorſt. Grabe 
l. Geiſtgaſſe so, 2,e. f. mbl. ſep. gel. 
s sanl 2 Herren mitPenſ.zu v. 
lunge dente erhaltenSchlafſtelle 
Zanggartend4, Hof, letzte Th. 1k. 
Breitgaff e 2,1 Trein freundl.mbl. 

zimm. u. Cab. g. ſep. Eg.mit 
ohne Penſ.z.1. Nov. zu verm. 
Vorderzimmer mit ſep. 
l. oder unmbl. ſof. od. ſp. 
m. Faulgraben 10, 4 Tr. 
uch oh. Burſchgl. 
rg. 4, a. d. Langg. 
möbl. Zimmer 
on 8 A d. Monat 
; Langgarter Wall 6, 
Näheres daſelbſt 
nckern.(62645 
jep.Eing. i.a.ein. 
tm. Fraueng. 5,2. 
nebit Schlafzimm. 


ift zu vermieth. 3. D 
Hl. Geiſtg. 50, kl. Tr. 
635 m. g. ſep.Eing. vpm 
Karpfenſeigen 1, 
Zimmer zu vermiethen. 
gut mógl, 
v.Goldichmieben 17,1. 
Ein möbl. Zimmer m 
zu vm. Schmieden, 5 
Ein leeres Zimmer an e. 
ſofort zu vermth. Jopengaff 
Ein möblirtes 


Vorderzimmer 


von gleich auch ſpäterzu vermieth. 
Langgarten 12, 1 Tr. (62746 
Vorſt. Graben 68, 2 Tu, ift 
ein hübſch möbl. Vorderzimmer 
an e. Herrn per 1. Novemb. zu vm. 
Möbl. Vorderzimm., mit auch 
ohne Cab., m. a. o. Penſ. v. ſogl. od. 
ſpät. a. 1-2 H. z. vm. 4. Damm 1,3. 
Möbl. Zimmer mit Cabinet, 
ſep. Eingang, iſt zu vermiethen 
Breitgaſſe 89, 2 Tr. Schumann. 
ft. mit jep. Čing. iit 
1. Prieſterg. 1, Th. 6. 
Gin móbl. Zimmer, jep. Cing. zu 
vrm. Frauengaſſe 20, prt. (61686 
52 Möbl, Vorderzimmer 
ſeparat. Eingang vom Flur zum 
1. November zu vrm. 2. Damm 9 
1. Etage, Eing. Breitgaſſe (62616 
1gut möbl. Borderzimm. ita. ein 
od. zwei Herr. mit auch ohne Pen. 
zu vermieth. 2. Damm 5,2Trepp. 
1 gut möbl. Zimm u. Cab. mit fep. 
Ging. i. Breitg. 94 z. verm. Näh. z. 
erſrag. Breitg. 39 im Lad, (62696 
Gr. Mühlengaſſe 5, part. ist e frol, 
möbl. Vorderzimmer zu vermth. 
Ein gut möbl. Borderzim.ift bin. 
zu verm Poggenpfuhl 71,2 kl. T. 
Fein mbl. Zimmers 
verm. Nähe d. Bah 
Brodhänkengaffe 7 
möblirtes Zimme 
Hundegaſſes 3,1 Tr. 
mit Cab. mit auch 
. zu vermieth. 
16 ift ein möblirtes 
„Eingang., zu verm. 
pfevgafie 16, 1 Tr., 
1, ſeparat gelegen, 
ż aber zu vermiethen. 
eterſilieng. 17, 
möbl Vorderzimme 
.I. Nov. billig zu v 
[GL gr. Zunm ma ohne Möbel 
t zu vermth. Gr. Bäckergaſſe 14. 
gaſſe 50 find gut möbl. 
erzimmer mit Cab. ſofort 
zu verm. Näheres 2. Etage. _ 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang ſofort zu 
vermiethen Schilfgaſſe 1 b. 
Heil. GeiſtgaſſeI 42, 2 Trepp. 


und 


Näheres 


2—8 


Möbl. Wohn ma 
zu verm. Beutle 


für den Preis v 


Breitg. 40, 2, ein freundl. möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (62796 
Fraueng. 7, pt. iſt e einf.mbl. Zim. 
d. aſt.jg. Moch. z. vm. Auf Wſch. Puſ. 
Vorſt. Grb. 8 gr. Part⸗Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. (62516 
efferſt. 53, 3 m. Vorderz., fep. 
„gan anſt. H. b. zu v. (62526 


beim Wirth Du 
Möbl. Zimm. m. 
Hrn. od. D. zu ve 


2 Hrn. zu vm. Näh. 2 Tr. (62576 


Heil. Geiſtg. 23, 2 mbl. Vorderz. 
zu om, Auf Wunſch Penſ. (62656 
Ifrdl. Stübch. bill. z. verm. a. einz. 
. | Berf.Włottlauerg. 2, Hintrh.,2 Tr. 
Faulgrabenga, 2, ift ein fröl. möbl. 
Vorderzimm m. ſep. Eing. z. verm. 


zu verm. 


Eine 


orſt. Graben 63, 7 


an einen Herrn billig zu verm. 
Poggenpfuhl 7,1 freundl. möbl, 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Schmiedegaſſe 12, 
Zimm. 2 
Gut möbl.Wohn⸗ 0 
heizb. m. a. ohne Penſ.a. 1 

b. z. vm. Hl. Geiſtg. 43 
1. Damm 1, 2, fein möbl. Vorder⸗ 
zimmer v. 1. Nov. zu vrn. (62346 


Sohlenmackt 10, 1 Cr, 


e.eleg.mübl Borderz.zu v. (62366 
Steindamm 12, 1 Tr., ſchön 
möbl. Vorderz., evtl. mit guter 
billig zu verm. (62376 
Fein möbl. Zimm mit Jep. Eing., 
Langfuhr, am Bahnh.gel.,mit a. o. 

Hundegaſſe 118 ift eine kleine 
Vorderſtube zu vermieth. (62765 
NN er ur rn 
Einsindl. heizb. Cab. iſt. v. 1. Nov. 
zu verm. Allmodengaſſe 6, Th. 2. 
Langfuhr, Hauptſtraße 72,1 Tr. 
iſt ein leeres freundl. Zimmer 
von gleich zu verm. A Kluth. (4710 
Thornſcher Weg 8, part finden 2 
Ig.Leute Logis mit Beköſt. (60346 
„Ein anſt Mann findet Logis mit 
Penſion Rammbaum 27. (61356 
Ig. anſt. Mann find. gut. Logis im 
eig. Z. Ankerſchmiedeg.3, 2.(61636 
Anſt. Logis mit 
haben Fleiſcherg 


Große 2, iſt fröl. möbl. 


erggaſſe Nr. 11,1 Stube, m e 


Cabinet und Küche 17,50 „m. 
monatlich 
Wohnung, 4 Zimm. u. Zub., zum 
April zu verm. Hirſchgaſſe 1, 2. 


2 Wohnungen 
in Groß Plehnendorf zu ver⸗ 
mieth. Näh. Langgarten 86/87, pt. 
Pfaffengaſſe 2,1 Tr., ift e. Stube, 
Küche an anſt. Bewohn. zu verm. 
Eine Parterre⸗Wohnung iſt ſof. 
an kinderl. Einwohner zu verm. 
Näheres Altſtädt. Graben 79, 1. 
Stube, Cab., hell. Küche u. Boden 
ift für 22 % zu verm. Schneide⸗ 
mühlela. Zu erfr. Schneidem. 1,1. 
1großes Zimmer mit Zubehör zu 
vermiethen Poggenpfuhl 85, 1. 

Eine freundliche Wohnung 
zum 1. December zu vermiethen 
Schidlitz, Unterſtraße 70, part. 


Ein freundl. möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt Matzkauſchegaſſe 6, 
1 Treppe zu vermiethen. (6146b 
Gut möbl. Vorderzimmer, mit 
Pianino, 1 Treppe hoch, zum 
1. Novbr. an ſolid. jung. Mann 
zu vermieth. Vanggarten 113, 1, 
nahe der Milchkannenbr. (61425 
Junkergaſſe Nr. 5, 1 Treppe, 
tir ein elegant möblirtes Border: 
immer ſofort zu vermiethen. 

äheres daſelbſt. 


Möblirte Wohnung, Sof 


Große Schwalbengaſſe 13 
iſt ein elegant möblirtes 
nebſt Schlafſtube zu v 
Auf Wunſch Burſchenge 
1 kl. frdl. möbl. Zimme 
Penſ. z. verm. Kl. Müh 


Beköſtigung zu 
„45 part. (62106 
ſt. Leute finden gute 
im heizbarenCabinet 
ammban AL, 1 Tr. 
Junge anji. Leute 
m. Beköſtig. im je 
Hinter Adlers Br 
Logis für jungen Mann 
ben Jopengaſſe 43, 
„junge Leute finden Logis 
Groß. Oelmühlengaſſe 17, Th. 40. 
1 ordtl. Moch w.etags üb. n. 3. H. i. f. 
gut. Logis Zu "a AP 
junge Leute find. gures 
Logis Altſt. Graben 50 TI Tr. 
2 anſt. jung. Sent. find ſaud. 
Langf. Eſchenw. 13, pt. Klano 
junger Mann findet 
gie Tiſchlergaſſe 44, 1. 
2 anſtänd junge Le 
gn. Bimm., b. Wittwe 
onn Drehergaſſe 16, part. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Ogis Gr. Schwalbengaſſe 16, pt. 
JT ———5rĩÜ᷑0 ih Be 
Anſtändige junge Leute finden 
ſauberes Logis Reitergaſſe 14, 1. 
o ZE USE 
Brodbänfeng. 7, 2 Tr. find. jg, 
Leute gutes Logis mit Beköſtig. 
Breitgaſſe 2,1, find. e. ung Mann 
gut. Log. m. Beköſt. i. frdl. Stübch. 
2 anft. j.Leute f. gutes Logis mit 
Beköſtigung Paradiesgaſſe 10. 
Ein jg. Mann findet frdl. Logis 
Burggrafenſtraße 12, 3 Trepp. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis Böttchergaſſe 20, 2 Tr. 
2 junge Leute finden gut. ogis 
Spendhausneugaſſe 14/15, 2, lfs, 
Leute find. g. Schlafit. m. 
ng. Altſt. Graben. 58,1 Tr. 
1-2 Leute find. g. Logis in einer 
möbl. Stube Schloßgaſſe 6,1 Tr. 


parat. Zimmer 
auhaus 21/22, 1. 


olzmarkt) gut möbl. Zimmer u. 
Cab, klein. Zimmer zu nermieth. 

Kleines möbl. Zimmer mit 
voller Penſ. z. v. Karpfenſeig. 23. 
Goldſchmiedeg 23, 2, iſt e. f. möbl. 
Zimm., jep. Cing., von gl. zu vm. 
Möbl. Zimmer mit fep. Eingang 
ift zum 1. Novbr. zu vermiethen 
ThornſcherWeg10,1 Tr. r. (61250 
RUDI SEEN cez 


Fein möblirtes Zimmer 

it Gabinet ift von gleich an 1-2 
Herz zu vermiethen Hôtel 
garniéliſabethkircheng. 4. (020 1b 
Weldengaſſe 20 a, 2. Etg., iſt ein 
gut möbl. Zimmer zu vm. (6189 b 
Nähe Bahnhof u. Werft Hinterm 
Lazareth 14, 2, gut mbl. Vorderz. 
mit auch ohne Penſ. zu vm. (6169b 
1 gut möbl. Vorder zimm fof. zu 
vrm. Ankerſchmiedeg. 10, 1.(61706 
oggenpfuhldg ift ein freundl. 
t möbl. Vorderzimmer mit 
guter Penſion zu verm. (61756 
ZI 6b 
Hundegaſſe 119,3, elegant möbl. 
orderzimmer m. vorz. Penſ.z v. 


Gr. Mühlengaſſe 9, 


am Holzmarkt, 
möblirtes Parterrezimmer 
zu vermiethen. 


Kohlenmarktäl, 


Zimmer mit Pianino zu verm. 
(6200b 


Vorderzimmer un 
elegant möblirt, zu 
Milchkannengaſſe 8, 
Milchkannengaf 
freundlich. Vo 
zu vermiethen. 


Vorſt. Graben63,1 
möbl. Vorderz 
junge Damen 
Möblirte Zimme 
40 u. 45-% 3. v. To 
Pfefferſtadt sl 
Zimmer mit 

Poggenp 


immer an zwei 
zu verm. (6204b 
t mit g. Penſ.zu 
biasg. 11,(61506 
2e.Thetln.3. möbl. 
g. Benjion.(62245 
fahl T ift ein Frdl. möbl. 
orderzimm. an e, H. zu v.(62206 
2 ſep.möbl. Zimm, anı- 
verm. Fleiſ 


Elegant m 
und Cab. an 
von gleich oder jp 
Hirſchgaſſe 10, 1 Trp. 
1 frdl. möbl. Vorderz. jep.Eing,, 
bill. z. verm. Hundeg. 86, pt. (6184 b 
Weideng. I b, gut möbl. Vorderz. 
an einen Herrn zu verm. (61976 


cherg. 41/42, pt. (61606 B 


öbl. Zimmer 


1 auch zwei Herren 


Nein groß. gut 


Nr. 253. 


91 finden ſauderes 
2 9. dente Logis im Cabin. 
Große Bäckergaſſe Nr. 7, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Hint. Lazarethl6, Th. 3, H. (62706 
Junger Mann findet Schlafſtelle 
Brodbänkengaſſe 32, 1 Treppe. 
Anſtänd. junge Leute find. gutes 
Logis Gr. Rammbau 18, 2 Tr. 
Ig. Mann find. Log. im eleg. m. Z. 
mtl. 10 „4 Altſt. Graben 89, 3 Tr. 
Eine Frau oder Mädchen findet 
gut. Logis Kehrwidergaſſe 1, 1. 

Ein anit. junger Mann findet 
Zanit. Ig. Leute fſaub. Log. m. Bek. 
Ot Adlers Brauhaus Za, prt., bt. 
Ig. Mann fg. Poggenpf. 21, 2. 
— ——— Ve Er TEEN T — 23 
Anjt. junge Leute f. gutes Logis 
mit Bek. Schüſſeldamm 25, 2 Tr. 
A — —x—̃ ̃ᷓ WFT — NT 
2 junge Leute finden Logis mit 
Bek. Karpfenſeig. 17/18,1 Tr. ks. 
unge anſt. Leute find. Logis mit 
Beköft. i.eig. Z. Schmiedegaſſe 12. 
Anſtänd. fung. Mann find. v. iof. 
Logis Holzgaſſe Nr. 9, 1 Trepp. 
Ein j. anit. Mann f. g. Logis im 
eig. Cab. Pferdetränke 11. (62536 
1anſt. Mädchen od. Frau mitBett. 
findet Logis Malergaſſe 4, 1 Tr. 
Anſt. ją. Mann ſucht Mitbewohn. 
i. eig. Simm. Hirſchgaſſe 8, prt. r. 
Anſt. Moch., d.tagsüb. n. zu Hauſe, 
a. Mitbew. gef. Karpfenſ. 17-18,2. 
Anſt. alte Frau mit Betten k. 
ſ. als Mitbew. umſ. m. Lang⸗ 
garten 64a, E. Wallſ., b. Schótt. 
nit. Mitbewohnerin F. ſich meld. 
Johannisgaſſe 21, Hinterh. unten. 


d DAA 5 2 I 
Gebilbete Damen erhalten gute 
Penſion im eign, Zimmer.Offert. 
unter & 383 an die Expd. (61955 
TTF 
Weidengaſſe 32, 2 Treppen, gute 
Penſion zu billigem PPreiſe. (6242b 


Wohnungs⸗ Gesuche 
— —e— —— — — 
1 Wohn. gel., paſſ.z. Häkerei, auch 
mit Stall f. Zieg.inein. groß. Dorf. 
Off. unt. 6257 an die Exp. (6155b 

Zum 1. April wird in der 
Stadt eine 


Wohnung von 6-7 Zimmern, 


von denen zwei gejondert liegen 
können, zu miethen geſucht. Gefl. 
Offerten mit Preisangabe unter 
G 404 an die Exped. d. Bl. (62180 
.. ——:. ß —— — 
Gejucht zum Nov. Wohng. für 3 
Perſ. (2 Zimm., Küche u. Zubeh.) 
nicht über 2 Tr., Nähe Winterpl. 
Off. unter 6 502 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung zu einer 
Plätterei Preis bis 30% geſucht. 
Off. unt. G 500 a. d. Exped. d. Bl. 
Jung. Ehep.ſucht Wohng. im anft, 
Hauſe. Preis 16 l. Off. u. G 501. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und 
Zubehör, im Preiſe von 550 bis 
600 , wird zu Neujahr für ein 
junges Ehepaar geſucht. Bevor⸗ 
zugt wird Mittelpunkt d. Stadt. 
Om. Preis unt. G 469 an d. Exp. 
Eine Dame ſucht zum April 
3 Zimmer u. Zubeh., 1 Tr. hoch. 
Off. i 1 G 485 an die Exp. 
elt. kinderl. Herrſch. juen 
1. April 99 angen. Fl Wohn. 
4 imm WBIŁ, Ver. f. Zuveh., 
Halbe Allee, Lindenſtr., Langfuhr 
o. Zoppot. Off. u. G 526 a. d. 


Poł 


er ſchnell u. billig Etefluug 


will, verlange pr. Poſtkarte d. 

„DeutſcheBakanzenpoſt“ Eßlingen. 
2328) 

Tür mein Colonfalwaaren⸗ u. 

) u. 

Deſtillationsgeſch. ſuche p. 1. Jan. 
einen umſichtigen tüchtigen 


Gehülfen, 


bem ich evtl. nach 2Jahr. meinGe⸗ 
ſchäft übergeben kann Rur ticht, 


Detalliſten w.Lebensl. u. Zeugn. 


1.0 272 an bie Exp. einr. (61526 


Elſenſchibauer, 
Mieter u. Stemmer, 


ſowie (4250 


Siiffssimmerleute, 


. e bereits als Eiſenſchiff⸗ 
— — gearbeitet haben, oein 
hohen Lohn für dauernde 

Beſchäftigung geſucht. 


Germania - Werft, 
Gaarden bei Kiel. 


— — "JF" PETZ — 

wei gute Schneidergeſellen 
1 hoh. Lohn können ſich melden 
Kumſtg. 11, 3 Treppen. (62126 


IT 

20 Kräftige Arbeiter 

weber gesucht (85 

Zuckerraffinerie Danzig 
in Neufahrwasser. 


Sichere 
i den energiſche redez 
ee e Leute. (61186 
Menzenhauer & Co., c 
. ̃ s ˖—˖X‚—‚ . 
i m. . Gr. Schwalb. 
82 14,1 Tr. A. Kaesler. (6221 b 
TT... 2 O Min 
Barbiergehilſen ſucht 7 Nos. 
A. Weiss, Kohlengaſſe 2 Auch 
ein Lehrling kann baj. eintreten. 


Offerten unter K. O. 6246 an 


Suche für ſofort oder ſpäter 


einen Schneidergeſellen 


und (4694 


einen Jchneiderlehrling. 
August Willer, 


Schneidermeiſter 
in Gr. Klinſch ! Kreis Berent). 
Für mein Colonialwaar. , 
Delicateſſen⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen 


oe + + 
+ w 
flüchtig. jung. Mann 
bei hohem Gehalt. 
Hugo Engelhardt, 
Röpergaſſe 10. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
meld. Hint. Adlersbrauh. 21-223. 
Brauche ſofort zwei Leute 
zum Dreſchen. 
Groth, Obra Nr. 1. 
Ein Klempner⸗Geſelle 
kann ſich melden Otto Klotz, 
Scheibenrittergaſſe 11. 


Vertreter 
geſucht. 


Eine leiſtungsfähige 


Seifenfabrik 


ſucht einen bei den dortigen 
Colonialwaaren⸗Geſchäften, 


Großiſten u. Detailliſten gut 
eingeführten (4697 m 


Vertreter. 


Rudolf Mosse, Köln. 
Geometer 


zur Laudvermeſſung geſucht. 
Off. unt. G 527 an die Exp. d. Bl. 


T 
F. Berlin u. Schlesw. ſuch Knechte 
u. Jungen (Reife fr.) 1. Damm 11. 

(6247 b 


Hoteld., Hausd., Kutſcher ſof. u. 
1. Novbr. zahlr. gej. 1. Damm 11. 
(624.65 


Triſcurgehilfen ſtellt ein 

Reiss, Langenmarkt 17. 
Schuhmachergeſ. a. H.⸗u. Dmarb. 
ſtellt ein H. Lux, Jopengaſſe 42. 


Sdmeider, 


ſaubere Arbeiter, für Lager⸗ 

Paletots werden ſofort be⸗ 
ſchäftigt bei 

Kalcher & Co,, 


vis-a-vis der Markthalle. 


Melo s fettige 
Tisehlerwesellen 


bei hohem Lohn auf dauernde 
Beſchäftigung. N (4703 
Ed. Brauser, Ciſchlermſtr., 
. JB 
Tücht. Nockſchneid. k. ſich melden 
Swirngaſſe Nr. 2, 2 Tr. Kruck, 
1 Gärtnergehilfe auf einige Zeit 
gelucht Hinrichsen, Örabeug. 1 
Tücht. Schneider in uauß d. ft. 
ein Zabilski, Goldſchmiedeg. 23. 


S N R 
Schuhmacher, 
auf Filzarbeit geübt, können 

ſich melden Hundegaſſe 44. 
Tüchtige cantionsfähige 
8 e 
Buffetiers 
ſuchtkd. Martin, Heil. Geiſtgaſſeg7. 


1 Barbiergepilfe für Sonnabend 
und Sonntag zurAuspilfe geiucht 


A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5.|f 


Bauſchreiber. 


In feinen freien Stunden 
findet ein gewandter Bau⸗ 
ſchreiber, welcher die einfache 
Buchführung verſteht, bei einem 
Baumeiſter in Langfuhr dau- 
ernde Beſchäftigung. Offerten 
unter G 528 an die Expedition 
dieſes Blattes. (4714 


Kutscher 
für Privatfuhrwerke ſowie für 
die Droſchkte ſucht L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug; 
niſſe mitbringen. (62176 


nijje mitbringen 

Laufburſchen 
werden eingeſtelltdundegaſſe 46. 
Ein ordentlicher Lauf⸗ 
burje kann fiğ melden R 
Barth, Buchhandlg., Jopeng. 19. 


melde 

Ordtl. Laufburſche is sei 

J. Landsberg, Langgaſſe 73. 

Einen Jordtl. Taufburſchen 
beim Maler ſtellt ein 
Preuss, Poggenpfuhl 4. 

Ein Laufburſche kaun fd 
melden Otto Klotz, Klempner 
meiſter, Scheibenrittergaſſe 11. 
Wir juchen g. ſofortigen Antritt 


einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. (6238 
Moritz Stumpf & Sohn, 
Juweliere: Si 
Ein Sehrling für die Bäckere! 
geſucht Sandgrube 31. (82800 
Für meine Eſſenwaarenhand⸗ 
lung ſuche von ſoſort einen 
Lehrling 
gegen Vergütung, evtl. 10. for 
un 


Wohnung gewährt. 
Franz Kunert, Matzlauſcheg. 10. 


ude L. SH! 
für m. Comtoir ©. Silberstein, 
Ein kräftiger Burſche zur 
Erlernung der Bäckerei kann ſich 
melden Gr. Berggaſſe 17. (6241b 


Kelinerlehrlinge 


für Hotels, 
Bahnhöfe ſucht 


Freitag 
Bei monatlicher Entſchädigung 


(62630 


Reſtaurants und 
(6147b 


B. Seybold, Breitgaſſe 60. 


Lehrlinge 


für Buchdruckerei und Schrift⸗ 
ſetzerei finden noch Stellung 
und vorzügliche fachmänniſche 
Ausbildung. (460 

Julius Sauer; 

Fleiſchergaſſe 69. 

RAE ZAC — 

Für ein größeres Aſſecuranz⸗ 
Comtoir wird ein 


Lehrling 


mit entſprechender Schulbildung 
geſucht. Offerten unter G 296 
an die Exp. dieſes Blatt. (6139b 


+ + 
Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen gegen 
monatliche Remuneration ſucht 


A. Rohde Nachflgr., 


Cigarren⸗u.Agenturen⸗Geſchäft, 
Hausthor 8. 

1 Lehrling jucht Grisard, Uhr⸗ 

macher, Hausthor Nr. 4 b. 

CY Dees 

Q Wir ſuchen für unſer 

R GÓR und 
Confections⸗Geſchüft per 

(sofort gegen monatliche 

9 Vergütigung einen 


6 D 
eie 
g mit genügender dsp 
9 
€ 


bildung. ( 
Gebr. Freymann, 
Danzig. 9 
GTI W TW WWOWYOWUWÓO 
— nn m m u m nf 


Weiblich. 


Für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft fume per 
1. November eine 


(itliige|erkdnferih 


Perſönliche Vorſtellung erbeten. 


Klann, Eleiſchermeiſter, 
Marienburg. (4580 


Junge Midden 


finden noch Beſchäftigung in der 

Papierwaarenfabrik (4607 

Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 


Ein Fräulein 
fürs Buffet 
ſucht (4611 


Cafe Central. 


Zu meld. von 12—2 UhrMittags. 
— ͤ aw —-Uͤ RPA 1 | POPPRSOWEYY CH 
Aufwärterin für die Morgenſtd. 
kann ſich melden Lanfuhr, Klein⸗ 
hammerweg 11 a, part. (61836 
hammerweg m 
Geübte Nätherin findet d. Beſch. 
Altſt. Graben 11, Hinterh., 1 Tr. 
Suche Verkäufermnen 
für Conditoreien, Material: und 
Schantgeſchüfte, ſowie e. Stütze 
f. Danzig J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 
— — pa 
Gin junges Mädchen 
ir den Vormittag melde ſich 
Ein nettes junges Mädchen zur 
unentgeltlichen Erlernung der 


Poggenpfuhl 14, 1 Treppe. 
Eine jaubeve e 
Aufwärterin 


ird vom 1. November geſucht 
Honfengaſſe 90, Kohlenhof. 


Suche Supjefjeänlein 
ür Danzig u.außerh. zum 107.00. 
ft Anteile J. Dau, H1.Geiftg.36, 
Ig. Dam. 5. Erl.d.Dam.⸗Schneid. 
könn. ſich meld. Töpfergaſſe25, pt. 
Eine Aufwärterin mit Buch 
kann ſich meld. Röpergaſſe 5, 3. 
. — ies 
„e. aubj. St. Moch. fle. feines 
RAT lo e Dienſtmdch. f. e. Paar 
Herrſch.deben hierh. verſetzt find 
A.Weinacht, Brodbänktengafjedl. 
ne Mädch. k. f. f. d. Morgenſt. 
et mid Kohlengafie 2,2. 
ine unge Dame, aus achtbarer 
ne die ſich als Bers 


ger J. Loewenstein, Mauſeg. 6. 
ine Frau gum Brodaustragen 
ac Eidi Kaſſubiſch. Markt 1. 
— —-— Bi dich O 
Für meine Buchbinderei juhe 


noch einige 


s 0 
(i 
Arbeitsmidehen 
Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 
Gin ordentliches Mädchen von 
14—15 Jahren für Vormittags 
geſucht agnetergaſſe 14, 2 Tr. 
Nähterin in der f. Herrenſchneld. 
(Röcke) geübt, findet dauernde 
Beſchäftigung Altes Roß 2,1 Tr. 
— ——— ́ —ů — — 
Tordtl. jung. Mädchen w. für den 
Naym. geſucht Ziegengaſſe 1, 3. 


Damenſchneiderel tann f. melden} p 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lehrmädch. f. d. fein. Dam.⸗Schnd. 
könn. fich meld. 2. Damm 7, 2Tr. 
1 fleißige Nähterin, a. Schürzen, 
Ord. ſchlichtes Mädchen, welches 
ſchon gedient, nur mit Buch für d. 
Zuverläßf. Perſönſichk, in Küche 
u. Wirthſch. erf. jof. als Stütze im 
Haushalt gej. Heil- Geiſtg. 126, 2. 
ZMS” Frisirsalon nur für 
Damen können Lehrlinge ein⸗ 


treten, nach der Lehrzeit gleich 


Beſchäftigung Goldſchmiedeg. 17. 


Lordi, Stubenmädchen 
wird zum 11. 


geſucht Superintendent 
Claass, Prauſt. (62306 


1 Waſchfrau kann alle Wochen | 
8 | Wäsche abholen. Off. u. G 462. 


Suche eine anſtänd. Aufwärterin 
von 14—16 Jahr. mit Buch für d. 
ganzen Tag Heil. Geiſtgaſſe 33, p. 

Suche für mein Hotel ein 
zuverläſſ. auſtänd. Mädchen 
(nicht Kellnerin) fürs Geſchäft 
und ein Mädchen für Küche 
u. Fremdenzimmer. Langfuhr, 
Hotel Hohenzollern. (4713 


Eine ordentliche Fran 
zum Flaſchenſpülen kann ſich 
melden Langenmarkt 33/34. 
Aufw. melde fih Poggenpf. 4, l. 
(6245 b 


— — — ͤ Bvwĩk . —r5rðĩ? — 
Köchinnen, Hausmädch., Mädch. 
für Alles fut bei hohem Lohn 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Für d. Sonnab.Nachm. k.ſich Frau 
od. Mädch. mild. Fleiſchg. 9, H. pt. l. 
Für mein Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Wirthſchaftsmagazin ſuche 
per ſofort bei hohem Gehalt eine 
tüchtige, brauchekundige 
Verkäuferin. Stellungdauernd. 
H. Kelch Nachflgr., 

4698) John Lange, Dirſchau. 


Cigarettenarbeiterinnen 


können ſich melden Langgaſſe 84. 


Ein Mädchen 


von 14-16 Jahr., aus anſtändig. 
Familie wird für den Nachmittag 
zum Warten ein. Kindes geſucht 
Hundegaſſe 85, im Reſtaurant. 
leinf.ſaub. Aufwartemädch. für d. 
Vorm. gej. Karpfenſeig. 8, Keller. 
Ein ordl. jg. Mädch. find. eine 
Aufwarteſt. Heil. Geiſtgaſſe 86. 


Tilehtige Arbeitsmädelen 


können ſich melden 4. Damm 7. 


Männlich. 
Ein älterer Buchhalter 


ſucht . Offerten unter 
cp 


6138 an die . 5. Bl. (60886 
Melt. erf. Buchhalter möchte i. |. 
fr. Std Bücherabſchl. u. a. ſchriftl. 
Arb. übern. Off. u. 6295. (61366 
Ge 
Ein ordentl. verheiratheter 
6 Mann ſucht Stellung als D 
Bote od. Eincaffirer. Off. u. 
g G 273 an die Exped. (61456 
SS Aead. 


Hebildete junge Dame, 
die den Curſus der Buchführung 
mit Erfolg beendet hat und eine 
gute deutliche Handſchrift be⸗ 
ſitzt, wünſcht 1 


Lehrlingsſtelle 


in einem Comtoir oder Bureau. 
Off. unt. 66408 an die Exp. d. Bl. 

Ein junger Conditor, der 
ſelbſtſtändig arbeitet, ſucht von 
gleich oder ſpäter Stellung. 
Gefüllige Offerten unter G 481 
an die Erped. dieſes Blatt. erb. 


Ein junger Mann 
welcher in der Asphalt⸗, Theer⸗ 
roducten⸗ und Dachpappen⸗ 
branche kundig iſt, beabſichtigt 
zu ſ. weit. Ausbild. v. 1. Nov. für 
eine größere hieſige Firma zu 
reiſen und bitt. um gefl. Offert. 
unter G 459 an die Exp. d. Bl. 


Ein anjtändiger Mann bittet um 


Empfehle viele Inſpectoren 
mit vorzüglichen Zeugniſſen 
Kieckebusch, Schüſſeldamm 30. 


Junger Mann, 
militärfrei, gute Zeugniſſe, bittet 
um ſofortige Beſchäftigung als 
Schreiber że. Off. unter & 504. 


Vertrauens⸗Stellung 
ſucht cautionsfährger, ca. 40jähr. 
Herr. Offerten unter 6281 b 
an die Exped. dieſes Bl. (62815 


Schriftſetzer, 
der i. Zeitungs⸗ u. Werkſatz vollſt. 


firm ift, ſucht nach außerh. Stell. 
Off. unt. G 517 a. d. Exp. diej. Bl. 


Weiblich. 


Mädchen ſucht Stellg. z. Waſchen 
u. Reinmachen Mattenbuden 8. 
Ord. Frau m. g. Z. w. f. d Morgft.e. 
Aufwſt. Z. er. Hell. Geiſtg.97, Hof. 


d. W. Beſch. Spendhausneug. 16. 
1 jg. Wittwe ohne jeden Anhang 
bittet u. eine Aufwarteſtelle. Zu 
erfragen Kl. Oelmühleng. 1, Th. 2. 
Aeltere Frau o. Anh. w. e. Stelle 
zur Führung e. kl. Wirthſchaft bei 
e. älteren Herrn od. z. Pflege e. ält. 


Off. unt. 6468 g. d. Exp. dief. Bl. 


November 


Iſaub. Waſchfrau w. f.d.erit.Zg. i. | 8 


Dame, auch b. e. geiſteskr. Herrn. 


28. October. 


TIN 


PSY, 


Juwelen, 


7 Ru 


Gold- und 


Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. u. filb. Uhren u. 


Ketten. 


Alfenidewaaren 


wie Tafelaufſätze, Smaalen, Bowlen, Vaſen pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 
und zu billigſten Preiſen. 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


von goldenen Ringen 
von einfachem bis feinſtem Genre zu günſtigen 
Einkäufen beſtens empfohlen. 5 
DEI” Berfand nach auswärts. "GRE (4598 


G. Plaschke, Daig, Goldschnieden, . 


Fröbel scher Kindergarten 
Vorbereitung für Sexta 


Poggenpfuhl 11. 


Anmeldungen neuer Zöglinge werden noch bis zum 1. Novbr. 


entgegen genommen. 


(4687 


L. Schesmer, Vorſteherin. 


Empfehle 


Kinderfrauen fürs Land mit 
ſehr guten Zeugniſſen J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Lanſt. Wittwe b. u. herrſch. Wäſche. 
Zu erfr. Langf., Eſchenweg 13, pt. 
1 ält. Mädch. ſucht Stell. für den 


Vorm. Zu erf Rammb. 13, Th 4,1. 


Eine gebildete ältere Dame 
wünſcht eine nachweisl. gutgeh. 
Commandite von Januar zu 
übernehmen Cautionvorhanden. 
Off. unt. G 461 an die Exp. d. Bl. 
ljg.anft. Mädch. m.gut. Zgn. b. um 
Stelle für Nahm. Off. u. (4482. 
Lordfl. Frau b. u. St. z. Waſch. und 
Reinmach. Schleufeng. 8, Th. 15, p. 
Ord. Mädch. b. um e. Aufwarteſt. f. 
d. ganz. Tag Drehergaſſe 22u,5t. 


D Anſtänd. jung. Mädch. v. außerh. 


b. unt. beſcheid. Anſp. e. Stelle als 
Stütze, am liebſt. bei ält. Ehep. od. 


2 all einſt. Dame. Mld. Pfaffeng. 6,2. 


Nähterin w.noch 2 T. in d. Woche 
beſchäft.zu w. Off. unt. G 503 erb. 
Tordtl. Frau juht Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Huſarengaſſe 8,1 Tr. 
Fräulein, erfahren im Haushalt 
und im Nähen, ſucht Stellung 
als Stütze oder Geſellſchafterin 
bei einer Dame. Offerten unter 
G 669 an die Expedition d. Bl. 
Geübte mätterin ſucht Stellung 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 19,2. 
1 Aufwärterin mit gut. Zeugniſſ. 
bittet um Stelle für den ganzen 
Tag. Zu erfr. Tiſchlergaſſe23, 1 T. 

Ein ordentliches kräftiges 
Mädchen auf Lohn u. Koſt f. 
d. Stellung Hundegaſſe 24, 3. 


Amme mit guter Nahrung 
empf, A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Empfehle ein junges Mädchen 
a. Oſtpreußen, für leichten Dienſt 
A.Jablonski, Poggenpfuhl Nr. 7. 
1 anſt. Mädch. bitt. u. e.Aufwarteſt. 
für den Vorm. Hakelwerk 5,1 Tr. 


513 an d. Exped. 


CZ RMA > 
Clavierunterricht m. g. Erfolg w. 
erth. SSt. 3 4. Altſt. Graben 89,1. 


Griindł, Handarb-Unterricht 
wird bill.ertheilt Rammbau 45,3. 


Gründl.Elavier-Unterricht 
ertheilt Antonie Lohmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 121, 3 Tr. 


Für ein 


lands wird ein 


großes Detail⸗Geſchäft im Oſten Deutſch⸗ 


Theilhaber 
geſucht. ; 


+ Grund: Ueberlaſtung des Suchenden. 
muß die internen Arbeiten: Caffe 2c., beſorgen können.“ 
Außerdem muß er praktiſch im Waarengeſchäft ge- É 
arbeitet haben. 30—40 000 Mk. Einlage gleich dem 
Suchenden und eventl. 20 000 Mk. zur gleichzeitigen 
et en re in —.— Lage einer 
roßſtadt. e erten mit genauen An 3 
J. L. 1011 an Rudolf Mosse, Dan gaben unter 


| Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von [5388 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


Welcher Ingenieur 


ertheilt in den Abendſtunden 
einem jungen Manne Unterricht 
in der Mathematik? Offerten 
mit Preisangabe erbeten unter 
G 304 an die Exp. d. Bl. (61406 


Stenographie, 
Stolze = Schrey; 
Deutſch⸗ und Schönſchreibe⸗ 
unterricht wird gründlich er⸗ 
theilt 1. Damm Nr. 4, 2. Etage. 
Wer giebt Unterricht im 
Eitherſpiel? Tiſchlergaſſe 8. 


AR 


Hypothekencapitalien 
aus dem Reſervefonds offerirt 
.Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (3525 


Darlehen ſchnell u. discret ań 
alle ſicherengeutedurchb. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 88. (4299m 


6500 Mark 


zu 5%, nur a 1. Stelle, auf 
ein ſicheres Grundſtück zu ver- 
leihen. Offerten unter 64665 
3000 43.2. Stelle v. 1. Nov. geſucht. 
Off. u. & 463 a. d. Exped. d. Bl. erb. 
óptoc. zweitſtellige Hypotheken 
ſind zu cediren. Off. unt. 8464 

Suche zur eriten und aweıten 
ſehr ſicheren Stelle ® 4 


1000— 20000 Mk. 


ypothefen liegen bei mir zur 
zinſicht und werden ohne Ber: 
gütigung nachgewieſen. 

Ed. Thurau, Holzgaſſe 23. 
Suche zur 1. Stelle 1200 .4 vom 
Selbſtdarleiher. Off. unt. G521. 
24007 hint. Landſchaftsgeld vom 
Selbſtdarleih. gej. Off. u. 520. 
45 000 M. Kindergelder von gl.zu 
vergeb. Thurau, Holzgaſſe 23. 
©. 3.1. St. 4500. % Off u. G5l8 Exp. 
10200 % werden vom Selbſt⸗ 
darleih. zur 1. Stelle Ceſſion vom 
1. Januar, geſucht Grundſtücks⸗ 
werth 30 000 , Miethe 1800 % 
Hinter dieſem Poſten ſtehen 
noch 10000 ½ eingetragen. 
Off. unt. 4 508 an die Exp. d. Bl. 


Geſuchter Herr 5 


sig. (4698m | 


Aa eee tsia ah 


Wine by dy 


i lesau 


; Hundegaſſe ; 
empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in alten Bordeaux⸗, Rhein⸗ 
und Moſelweinen, ſowie Sherry, rother und weißer Port- 
7 wein, Madeira, fiifże u. herbe Ungar⸗(Medieinal⸗Tokgyer); 
Y ferner deutſche Schaumweine aus den renommirteſten Fabriken. 


Grosses altes Lager von: 

m, Arak, Cognac, 

Glühwein, Punſch⸗Eſſenzen, 
engl. Porter und Ale. 


ZYTA 


| Dr. 


4—5 


(4624 | 


a dake © 
— 
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Suche 10— 12000 „ zur 1.Stelle 
auf ein ländliches Grundſtück, 
179 Morgen groß mit Ziegelei. 
Werth 70000 . Off u. G 507 Exp. 
4—5000 werd. b. Selbſtd. z. 2. St. 
gej.Offert.u.G531 an d. Exp. d. Bl. 


K 


„Eine filberne Herrn ⸗Cy⸗ 
linder⸗Uhr ijt von Niederſtadt 
bis Petershagen verloren. Geg. 
Belohn. abzug. Predigergaſſe 41. 

10 Mk. gefunden. Abzuhol. 
Allmodengaſſe 1 b, 1 Tr. rechts. 


Verlaufen 


ein kleiner ſchwarzer 


teckelartiger Hund 


mit weißem Flecke an der Bruſt. 
Abzugeben gegen Belohnung 
Jopengaſſe 29, parterre. 

Ein Trauring gefunden. Abzu⸗ 
geben Kumſtgaſſe 23, 2 Trepp. 
1Portemonn. m. Inh. verlor. geg. 
Abzg. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe7, 1. 
Ein gd. Kettenring iſt v. 1. Damm 
bis Breitgaſſe 108,2 verl.gegang. 
Geg. Belohng. daſelbſt abzugeb. 


Ein Hund, 


gelber Colley mit weißer Hals⸗ 
krauſe, auf den Namen „Roland“ 
hörend, entwendet. Wieder⸗ 
bringer erhält Belohnung. 
62736) Ludwig, Halbe Allee. 
Den irrthümlich am Donners- 
tag, den 27.d. M. beifertnPeyer= 
abend mitgenomm, Regenſchirm 
bitte dortſelbſt umgehend abzug. 
Eine goldene Damenuhr m. Kette 
ift v. Tiſchlerg. bis z. Wollweberg. 
verloren. Der ehrl. Find. w. geb. 
dieſ.geg.Belohn. abzug. Tiſchlerg. 
60, 1. Vor Ankauf wird gewarnt. 


1 Arbeitsbuch verlor. gegangen 
auf den Namen Heinrich Schulz, 
Abzg.Schw.Dteer,il.Bergg.3,pt. 
. E p Fun 


Vermischte Anzeigen 


Habe meine Praxis 
wieder aufgenommen 


Kubacz, 


Frauenarzt, (4626 
Spetialurſt für Chirurgie, 
Danzig, Nokterhagergagse 5, 


ee 


Dr. A, ennet, 


American Dentist, 


Langenmarkt I 
Eingang Matzlauſchegaſſe. 
Sprechſtunden für 
Zahnleidende 
$ 9—1, 2—5 Uhr. (8996 
S οοοοο 


hinstliehe ZAM, 


Plomben że. 
Frau F. Bluhm Nchfl, 


Zoppot, Seeſtraßie 41, 1. 
Sprechſt. 9—12, 2—4 Uhr. (5079 


künstliche ZADNA, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadels 
loſen Sitz und naturgetreues 
Aussehen. Plomben jeder Art, 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, 3263 
Gro ſie Wollwebergaſſe r. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Künſtl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen zc 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Alif. Graben J. K. bitte 


um Lebenszeichen. A. K. 


Dem Geburtskagskinde Fran 
Z. herfliche Gratulation. 


TALARA LAA AA L 
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Freitag Ar. 253, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. October. 


Kohlenmarkt No. 29. A 


Herren, Damen- und Kinder⸗Confection. 
Herbſt⸗u. Winter⸗ F 
Confection. 


Hohenzollern- Reise- und 
Wintermäntel zi Sidenpelerine, à 15, 
Winter =- Paletots, Ulstera 
Havelocks Yusführung A 12 1340 ME er 
Jaquet-Anziige, Rock-Anzüge, 
Gesellschafts - Anzüge, 
Frack- und Braut-Anzüge 


in bisher noch nicht gekannten hochfeinen $ 
18—45 Mk. ch nicht a hochf Fagons à 15, 


Herren-Beinkleider, Herren- 

Westen, Schlaf- Röcke, 
# Kutscherröcke u. Livrćes, 
| Knaben- und Jünglings- Con- 
fection i Auswahl und billigen Preiſen unerreicht. 


Maass- Bestellungen, i u. af. 
R züglich in Paf 
form und Eleganz ſich auszeichnen, zum ſelben Preiſe. 


+ 


Confection. 


in Eskimo, Double, ę ; 
Jaquets g: r 


Jaquets in Seiden⸗Nlüſch, Aachen⸗Kammgarn, Seal- 


Velours, Eski i á 
eleganteften Fagons, à 10, 1220 Mf. abarteſten hoch 


Ni an mit Kragen und geſtepptem Kutter: Mil . 
antel Mäntel, Eskimo⸗ und e 
in entzückender Auswahl A 15, 20—50 Mk. 


Abend - Mäntel, Räder, Capes, 


Kragen Un Umnahmen in aller · 
Auswahl 8, 10, 12—20 Mk. größter 


Knaben - Anzüge, Knaben- 


Paletots u. Kragen-Mänten 


— GT 1 A Aa 
M DEUTSCHES. re winn, 
M. e KIE ee == 
\ | n 


DEN eee 


Meine anerkannt vorzügliche 


fer vermittelt — — — = 

Heirathen? unſer : | reinwollenen Herrenſocken 
Off. u. G 258 an die Exp. (61536 | $ + ; : | 
e n 


-Koenenkamp 
Langgasse 15 — Langfuhr 18. 


Ein Fräulein, 19 Jahre alt, 
Tath., gebild. u. muſikaliſch, länd⸗ 
lich erzogen, mit 30000 Vermög., 
wünſcht ſich mit e. Rechtsanwalt, 
Doctor oder höheren Beamten 
gu verheirath. Anonyme Briefe 
werden nicht beantwortet. Off. 
unter G 550 an die Exp. d. Bl.. 


sessar ac, Montag, den 31. October cr. 


wünſchen ſſich zu verheirathen. 
zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. 


in allen Abtheilungen 
unſeres Lagers 


beginnt (4718 


grosser 


F 


der eine wirklich neutrale und milde Fettſeiſe ſucht, 


waſche ſich mit A. G. Miller's 
WL 


Hansa-s 


Die Seife ift einzig ſparſam beim Verbrauch und erhält ; 
durch ihren äußerſt hohen Fettgehalt bie Haut blendend 
5 zart und geſchmeidig. (2896 


heat. Due 


4. Damm Nr. 8. 


[Zur Warnung: Der Name ift zum Gebrauchsmuſter⸗ 
; ſchutz angemeldet. i 
Zu haben bei den Herren Joh. Blech, Spendhaus⸗ 
Rs en Gebr. EHE Fiſchmarkt, Gebr. Dentler, 
Heilige Geiſtgaſſe, J. Draszkowski, Hinter Adlers 

Brauhaus 6, Frau Duwa, Tiſchlergaſſe 24, Herren 


Damen mit 10: bis 30000 % 
Vermögen, die geneigt find, auf 
ländliches Grundſtück einzu⸗⸗ 
heirathen, wollen vertrauensvoll] 


== odbiera Barek 


Expedition dief. Blatt. einreich. 
Officier a. D., ſucht die Befannt- | H 76 Langgasse 76. 


(4702 


cv 
Junger Ungar, 
ſchaft diſtinguirter, vermögender | M "RER 
m. nk an ir — — - = u — 
iscretion renſache. ur üſche wird ſauber geplütt. bei 
ernſtgemeinte Anträge unter | Geromski, Hnt.Lazareth13, Th. 2. Klag en, ; 
Malerarbeit. merd, gut u. billig | Reclamation Geſuche, Schreiben 


G 489 an die Expedition dieſes i 
Blattes erbeten. (62566 aus gef. Weidengaſſe 1e, Hinth. 3. N Art eg ke eri 
Gummiſchuhe werd. jaub.u.billig ilig angefert. Rammbau 45, 3. 


Streng teell!! ani Ratergafe 15,3. 61806 | A einem Privat-Mitlagstisch 


Kaufmann, 33 Jahre alt, von Frauengaſſe Nr. 18 wird können noch Abonnenten il 
angenehmem Aeußern, kathol, ſauber Wäſche gerollt. nehmen Helge Geiſtgaſſe PR żę. 
ſucht zwecks bald. Heirath mit Fut. Prv.⸗Mittägst. N.d. Damme 


unger vermög. Dame, Wittwe $ * i 

nich aeg in Beroindung Weiß zengnähterin ADO Hs. 
zu treten. ert., möglichſt mit | empfiehlt ſich zur ſauberen un i k | 
Bid welg, ff piece tod, | oiae njen aaan von Wage | LOSU, DPEISEKAFLOLTALN, 
und Angabe der Berhältniffe| jeder Art. Mielke, (6123 Daber und Magnum bonum für 


unt.G 680 an die Exp. d. Blattes. Karpfenſeigen 25, 2 Treppen 2,50 M pro Cir, fette Gänfe 
Strengſte Discretion zugeſichert. Gut. Priv. Mittagstiich in auß. für 55 5 pro Pfd. lief. frei Haus 
Wuliam Hintz, Thornſcher Weg, Aloys Kirchner 


T? H eir ath ! 1 d. H. iſt z. hab. Tiſchlergaſſe 10,2. Lickfett - Giſchkan 8 e © 
: , żę bei Prauſt. (62546 | Brodbänkengaſſe, Anton Kurowsx, Sreiigalje, Max 
Ein beſſerer Beamter, in guter üte, Lindenblatt, Heilige Geijtgajje, Minerva-Drogerie, 


alre, for Llinnile ; 


PS von modernſter Bauart (englifch), ſauberſter Ausführun 
und eleganter Ausſtattung werden von er * 
£ FJabrit ohne Marke zu fabelhaft billigen Preiſen ab- | 
gegeben. Kein amerikaniſcher Schund. 
Anfragen unter Angabe der Quantität erbeten PŚ 
unter X. M. 29 an Haasenstein & Vogler A.-G., 6 


Hamburg. (4699 & | 


dauernder Stellung, mit etwas Räumungsh.v£.ich Pflaum 1Pfd. POR í ba 
Vermögen, wünſcht die Bekannt- Capotten, Hauben, alles für] 12 u. 15 Pflaumenkr. 1 Pfd. 18 Damm Nr. 1, ie ład eee A. 
ſchaft vermögender Damen beh. Damenputz, wird Hie und billig William Hintz, Garteng. 5.402805 Schmandt, Milchkannengaſſe, rnick 


Berheirathung, zu machen. Dis- angefertigt Breitg. 101,2. (6085b Kartoffeln 4. Damm 9, Georg Schubert, Gr. Berggaſſe 20 


| augere hia, Bei. 101,3. (60858 A iſeur, 3. Damm, Joh. Wedhorn“ 
cretion Ehrenſache. Offerten Ii ; VVV ei en | 
wer a an N Simmil, Haurarbeiten, frostfrei, vorzügl. kochend offerirt Vorſtädt. Groben Nr. 5. In Langfuhr bei den Herren 
Für ein artiges Mädel, 1 Jahr Nöpſe, Puppenperxück Toupets, | Max Harder, żsteijcherą.16,(6266b 


Emil Leitreiter, Paul gi ter, J. Zielke 
! ; In Ohra bei den Herren H. > J. Woelke 
En i Damenſcheitel, Chignons, Uhr: rei An 5 
alt, evang. Meligion, mind fetten fertigt bilig und senen , Hochfeine 


In St Albrecht bei Herrn J. Schimankowski, 
Pflege geſnart, oz mo Ser: , Kocherbsen 


In Stutthof bei Herrn Wilhelm Thiessen, In Legan 
Oef. Offerten mit erforderlich. 2. Damm Nr. 11. (57676 AR 


dei Herrn C. Machwitz. In Neufahrwasser bei d 
Herren W. Freudenthal, A. Hohnfeldt. In Brösen 
mit agi bei Herrn Paul Krause. In Zoppot bei den Herren 
. Anſpr. unt. se an d. Erp. Damen utkochende 
Leſtgedichte, friſirt in und außer dem Hauſe Q 
Tafellieder, Toaſte ꝛc. werd. nach neuster (5628b 


Carl Kleist, Kubasiak & de Resće, A, E Schmidt, 
angef. Sleiiherg. 15,1. (60646| Berliner Mode weiße Erb ſen 


Germania-Drogerie, W. Schubert, C. Suckan H 
empfiehlt (62626 


R In Hela bei Frl. O ŁÓW Garthaus bei Herrn 
ilfe und Nat bei billigſter Preisberechung i 

gil Proceſſen(auch in th Iran Martha Eichler, Paul Kiefer, 

Erb: u. Alimentationsſachen) Jopengaſſe 7, part. Schidlitz. 

durch den früh. Gerichtsſchreiber Jop 2 ie Gehe R 

Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, Günstig für Händler! e ae warn) 


Hüte in allen Preislagen, 
Meodellhüte. 


Extraanfertigung von Filzhüten in jeder Farbe, jeder 
Form innerhalb 24 Stunden! ; 4701 : 


Stroh⸗ und Filzhut⸗Fabrik 


empfiehlt (4689 


“ittfiche Arbei i = > ärztl. f. F.“ l 5 

e |dieBrsteWestpr.Ohst- Beeren | A t H 
ſehr ſauber ausgeführt. Offerten 3 ©? hochelegante, Mie R. ate, Kane 8 md Sehanmwein-Kellerei ug us offmann 
unter A 60 poftlagernd Oliva. | S es ſollen, um ein allzu BTORPÓP pa, 22 7 3102, : 5 7 
Sse Buchführ., Emig |E Binterlager zu vermeiden, „ Dyacinthenawiebeln, G. Leistikow; 26 Heil. Geiſtgaſſe 26. 
Abſchluß 8 . ehr erfahr. 3 für den billigen R! gulpen Crocus, Narciſſ, Tazett. Langer Markt Nr. 22. R Billigste Preise. 
Sudhalter geg. mä. Honorar. | SE orania jgnelimiglid!|anB Slumatąwieó Pyacinthen HNE p 
Gef. Offerten u. G 514 Exped. E verkauft werden. Wieder: gläſer. Erprobte Gulturanwetj., DES” Klagen, SE ” 775 : eaa : 

Mäntel werden modernijitt | E = verfäufer geſucht. Berlang. | Richtblüh. ausgeſchl. ſow Berg. | Gefuche und Schreiben jeder Tee.. e Gummiſchuhe Ueberzieher gr 
. 25 Sie Catalog von dem Welt- mit Beſchreibung gratis. Gustav Art fertigt fachgemäß Th. Seine Wäſche w. gem u. ſauber werden in 35 Minuten ſtark angenommen, ſchnell Gare 

, (d 


billig ausgeführt 


— — EEE, wył r o > e 
Schneiderin empfſich in u. auß. d- geſchäft Hans Heino Voss, | Ścherwitz,Gaatgejddft, Königs | Wohlgemuth, Johannisg. 13, geplättet Gr. Gaſſe 10-14, 2 T. bejohit von 2 Mark an Jopen- un 
(4 Franengaſſe 20, 1 Tr. 


Haufe Schwarz. Meer 25, (62086. Hohenwestedt. (4700 U berg i. Pr., Bahnhofſtr. 2. (4707! parterre, Ecke Prieſtergaſſe. EEE | gaie Nr. 6. 


Hlodrińten* Freitag 28. October 1898 
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Söbne, die zweite Generation, führen theils ſeine Gej 


„ gut N: ee Ausführung. 
as vornehmliche Material, den China Glan, bezieht die bücher, theils find fie Arbeiter in der eigenen Fabrik. Das nicht beſtehen, wie ich überhaupt betonen möchte, daß eine 
Fabrie non Kugland an Thon aus der Rheinprowins ſelbſt. find Leute, welche lor Vermögen zweifellos auf eine Summe lebhafte industrielle Seele = er a der 
Die Miſchung der Materialien in der Fabrik ift ihr] beziffern, die wir ſchon bedeutend nennen würden, Landwirthſchaft nur erheblichen Nutzen bringen kann. Wenn 
weg, 1 e find in fachmänniſchen Seifen welche aber nichts mehr und nichts weniger ſein wir in die Lage kommen, die im Oſten vorhandenen Arbeits⸗ 
e a ka So daß Anſätze zur wollen als Arbeiter. Am Schraubſtock in einer dieſer kräfte ſelbſt zu beſchüftigen und zwar zu auskömmlichen 
a 11 1 ne aa > en aa gemacht worden Fabriken jtand ein 70 Jahre alter Landsmann von uns aus Löhnen, fo haben wir es nicht nöthig, wie es jetzt der Fall 
Quant råt 1115 N 991 P 95 ng Thon in „genügender Oliva, welcher ſchon 20 Jahre mit demſelben Meifter | ift, diefe Arbeiter nach dem Weſten abzugeben; im Gegen⸗ 
ber Gł fein. Herder ales für | uiammen arbeite. Er hat bumalż mit feinem heutigen | theil: durch eine iuduſtriene Entwickelung werden wir 
Ob für Ken Erport Aber See 9 der Heimath gegeben. Meifter, der, als er nach dem Weſten kam, noch Geſelle war, zweifellos eine bedeutende Anzahl von Arbeitern nach hier 
Bonn, überlaſfe ich Ihrer Beurth Pak günſtiger liegt als mühſam ſelbſt die erſte Dampfmaſchine zuſammengebaut, ziehen. Es ift dieje Behauptung keine graue Theorie, 
m 9) 2 rhein, A welche dieje Fabrik treibt. Dieſes bergiſche Land mit femer | jondern fie wird beſtätigt durch die thatiächli Verhältni 
dorf 5 Tages begaben wir uns nach raftloſen Arbeitsthätigkeit ift der wahre hiſtoriſche Boden der | in Waſtdeutſchland, ie thatſäächlichen Verhältniſſe 
10 es paw en e Großinduſtrie, weſtdeutſchen Induſtrie. Von hier aus gingen die Männer Was die Gruppe der Textil⸗Induſtrie anbelangt, fo 
In Düſſeldorf wurden am Mor n des mefidlijchen. aus, wie der alte Harkort, der alte Fi Weſtfa ens, welche kommt nach den im SBejten gepflogenen Erörterungen für 
unächſt die Werk ARE PDS 11. October auf dem erſchloſſenen Kohlenreichthum des Ruhrthals, den uns vorzugsweiſe die Juteſpinnerei in Betracht; einmal iſt 
een e ee Bo dcr dieses gle in | Grunditoć zur Gropindwinie Deutschlands ber "Wi 5 1 cd Bezüge auf den überſeeiſchen Markt cageloielet, 
die Herr Spa a dieſer Firma, Mon lebhaftem Intereſſe für uns war der Beſuch der auch pre t die Fracht auf h A 
Orka te Rom E ee $aniel, Eiſeninduſtrie⸗Fachſchule in Remſcheid. 5 dieje Induſtrie keine erhebli ag Be ko 
e UA EA JMR da Thales führte une | Sohn, für die Calculation procentmaliter bet Weitem den 
kielich Hay über den j 19175 N ve Intereſſen er⸗ der Weg aus der alten Grafſchaft Berg in die Grafjchajt | Materialpreis überwiegt, fo daß meines Erachtens eine 
Kaufleuten wird i e GE a cd Den hieſigen Mark nach Hagen in Weſtfalen, dem Hauptknotenpuntte des derartige Fabrik ebenſowohl in Danzig oder Poſen beſtehen 
Res wird auch dek Name Haniel als eine der be⸗ Eiſenbahnnetzes im weſtfäliſchen Induſtriebezirk. Am Bahn⸗ könnte, wie ſie zur Zeit beiſpielswei k 
1 N Rhedereifirmen der Binnenſchifffahrt bekannt fein. | hofe begrüßten den Herrn Oberpräſidenten, welcher hier Abſatz ift für dieſen Mek t mag rler fire ann gedeiht. 
eee AA Werk der Firma beſchüftigt fih vorzugs⸗ den weſtfäliſchen Boden betrat, der Oberprüſident non Maaße in der nächſten Umgebung Ale ans Was di 
5 dacia im größten Maaßſſabe und mit dem Weſtfalen, Excellenz Studt, und Herr Winzer, der Arbeitskräfte anbelangt, ſo verlangt dieſe Induſtrie unächſt 
9 5 n aſchinen, namentlich von Waſſerhaltungsmaſchinen Regierungspräſident von Arnsberg. Es wurden beſichtigt die weißliche Arbeiter ohne beſondere techniſche Ferti An fo 
nab Krähnen bis zu den gewaltigſten „Dimenſtonen. Die Schrauben⸗ und Mutternfabriken von Funke und Hueck, eine daß bei der geringen Nachfrage nach derartige b 
Birma hat unter Andern das große Schiffshebewerk am | der älteſten induſtriellen Unternehmungen Hagens mit etwa im Oſten ein lebhaftes und qualitativ eeii 8 a 
Dortmund-Emscanal bei $ennvidenburg geliefert, deffen 1500 Arbeitern und die Centralhetzungsbananſtalt von Bedem auf dem Arbettsmarkte vorhanden fein wird Was di nr 15 
a mir eingehend beſichtigen konnten. Der Waſſerſpiegel | u. Poft, die älteſte Anſtalt dieſer Art in Deutſchland. Nach⸗ Zweige der Textilinduſtrie anbelangt, welche wir ta Weſten 
der beiden Canalflächen differirt bei Hennrichenburg um erwa dem ſodann auch die ſtädtiſche Badeanſtalt beſucht worden ſahen, fo ift zweifellos dieſer oder jener hier exiſtenzb k 
20 Meter, um welche Höhe die Schiffe von einer Canalfläche war, ging es zu Wagen in das ſchöne Ruhrthal hinein. Nach jedenfalls ebenſowohl wie beiſpielsweiſe in & enzbereðtigt, 
zur anderen gehoben wer den müſſen. Das Hebewerk Süden erheben fi die bewaldeten Berge des Sauerlandes, Verarbeitung halbwollener Stoffe und e A 
funetlonirt durch hydrauliſchen Drud. Es wurde ſodann nach Norden und Weiten umſchtießt das Thal der ſteile waaren und die Confection derſelben lebhaft RSL > 
SAR. die Düſſe dorfer eiern BRONIC» a welcher | Höbenzug des Hardtgebirges, auf deffen nördlichſtem Aus⸗ Ich komme jetzt gum tlg Gebiet Mare 105 
vorzugsweiſe gußetſerne Röhren hergeitellt werden und läufer, der Hohenſyburg, ſich neben der verfallenen alten Weſten gepflogenen Erörterüngen, zum Gebiete der Gif 
endlich die Drahtzleherei des Wilhelm Heinrichswerks vorm. Wittekindsburg, das impoſante Kaiſerdenkmal erhebt welches induſtrie. Daß die Herſtellung von Maſchine a 
Grillo & Co., in welchem ſowohl an Geflechte bie Grafſchaft Mark dem großen Begründer des Deuiſchen]Keſſeln und Apparaten, der Bau von Schiffen im Dien 
aus Draft hergeſtellt en Auf a icke e jahen Reiches hier errichtet. Drei Thürme blicken von den Bergen | einen durchaus geſunden Boden hat, brauche ich nicht 1125 
wir die Fabrication eines 6 Basta 5 Förderſeils für herab in das gewerbreiche Thal, der eine auf der Hohenſu⸗ zu erörtern, Sie können das im täglichen 8 T 
gr ne de vn OEM darüber burg ift dem Andenken des preußiſchen Gtaatómannes Stein biefigen Plage zen Genüge fehen, Ebenſo ift die Electricktätde 
Pra 1 110 en, 1 15 Lebens 19 55 = undere gewidmet, der zweite auf dem Satjerberge bei Herdecke, brauche im Oſten durchaus heimathberechtigt. Wieweit die 
5 Wege A gs iert find 1 E zem e 2 ea, WRC PBC verſprechen wird, hängt 
. i 0 3 PARU „AŻ inde, dem alte ’ l er Volksmund noch von der Unterſuchung jede einzelnen Zweiges 
1 pa waj Siwan ſich h As A unſerer heute nennt, obgleich er noch ein Jüngling auf dem fürchte zunächſt, daß unſere an rdeifionsazbetten wen 
Sache ſtellen, ſo dürfen wir auch na eſer Richtung die nerantwortungsvollen Poſten des Ober⸗Präſidenteu Weit: gewöhnten Arbeiter ein nicht unerhebli venig 
beſte Hoffnung haben. falens von Friedrich Wilhelm III. berufen worden war. dieſer Beziehung bilden werden und i ihes Hinderniß im 
In Düfjeldorf wurde dann noch die ſtädtiſche Badeanſtalt Der dritte Thurm iſt erbaut dem Andenken der Manen Grund eigener Erfahrungen. Von on ay 
Gefichrigi. Sie wiſſen, m. H., daß es ein wirkliches Bee FriedrichHarkorts, den lch vorhin ſchon den alten Fritz Weſt⸗ tigkeit aber für unſeren Platz iſt die ſehr miła ae 
dürfniß für unſere Stadt tft, eine ſolche Anſtalt zu beſitzen. falend nannte, dem Begründer der weſtfäliſchen und damit ob die Hütteninduſtrie, d. h. die Production von Eiſen und 
Gehört eine ſolche . is, nicht zur industriellen Ent⸗ der deutſchen Großinduſtrie, deffen Namen noch heute in ſei⸗ | Stahl und deren Verarbeitung im Often, fpeciel in Danzig 
ee jo et PAR 12195 ZR Intereſſe, nen Werken fortlebt. Es ift mir ſeloſt eine liebe Erinnerung möglich ift. In Nr. 980 der „Köln. Ztg.“ vom 18, October 
as muj 10 3 508 Etabliſſement au ſehen 7925 meiner Jugend, daß ich den alten Fritz Haxkort noch | behauptet ein belannter Theoretiker kurzweg, daß die Hütten⸗ 
und pa 915 > AG P . ferner Zeit k 5 Cz dem Kaiſerberge bei Herdecke geſprochen habe. Juduſtrie in den Oſtprovinzen keinen Boden haben. Dieſe 
ten. Die neue tóctnowiictę bet Diifjetdorh, 1 aneh A pripens Ar die Fahrt nach dem Behauptung ſteht in directem Gegenſatz zu den mehrfach ge» 
für den Kleinbahn⸗ und Fußgängerverk ſeldorf welche Etablif gelegenen Wetter a. d. Ruhr, wo die ausgedehnten äußerten Ansichten erfahrener Praktiken. Jedenfalß tann der 
für den 5 abne un aj gängerver egr eingerichtet ift, 1 ſements der Märkiſchen Maſchinenbauanſtalt vorm. Satz, „die Hütteninduſtrie habe hier keinen Boden“ in dieſer 
e fart Sm 7 7 w: kę ac us des D 1155 der Ruf o 5 wurden. Wieweit das Anſehen und kurzen Form dieſes ſchwierige Thema nicht erschöpfen. Es 
auf dem iaten Ufer, une ać Weiler entferne T . 1 5 Maschine, welch ne ftrie reicht, beweiſt eine gewaltige gab eine Zeit, wo dieje Behauptung zutreffend geweſen fein 
Sind Krefeld. Die Brücke und die über fie führe PA Weg dug PE en fani Ban war und von der franzöſiſchen mag, wo es richtig war zu ſagen, die Hütten⸗Induſtrie 
bahn ſollen die Aufgabe haben, beide Städte 0 wam der Abend Nee e e T REE beſtimmt war. gehöre dahin, wo Kohle und Erze oder eines von 
zu rücken und die Entwicklung Düffeldorrs auf dem linken Einladung des Directors Dr. Jordan auf def infolge einer beiden im Boden lagern, das war bie Zeit der 
Wcinujer zu fördern. Das gerade berührt fo inmpathiic, | an der Ruhr gelene E r. Jordan auf deſſen romantijó | unentmidelten Verkehrsverhältniſſe. Mit der bedeutenden 
daß auch die größten Erfolge auf induſteriell eee e biet Gru gelegenen Schloß Mallmckrodt. Erneut wurde Entwicklung unſerer heutigen Verkehrsmittel hat ſich die 
erſchlaffend gewirkt haben, 1 daß die 1 ei Ahe Ge gen md WRC Landsleuten von der | Situation zu Gunſten der von der Natur weniger begünſtigten 
Arbe une Großinduſtrle in raſtloſer und unermüdlicher deutſche Idiom wieder an mein Ohr. ZE i a i yć 
xbeit für ſich und d i A m a = 1 a tejer Richtung hin gehende cu Liter e 
finden. Ich de p Aang ok babe GAL Am Morgen des folgenden Tages trafen wir in Witten die Abſatzverhältniſſe zu berückſichtigen, in der Vorerwägung, 
Punkt zu berühren, 8 aben dieſen ar Hier wurden beſucht die Gußſtahl⸗ und Gewehrfabrik, daß, nach den heute allgemein gültigen Tarifiägen das fertige 
Am Abend des 11. fuhren wir nach Barmen und be⸗ eee a unſere Artillerie mit Granaten und Fabrikat zn höherem Preiſe verfrachtet wird, als das Roh⸗ 
ſichtigten dort noch Abends die Spitzen⸗ und Beſatzartikel⸗ Do Au b der 975 Rn befanden wir uns tn | material. Wenn jo aber gu einem gegebenen nahen Abiaß- 
Fabrik der Firma H. Kaiſer & Dicke, welche etwa ſiebenhund pt Bed mund, der größten Stadt Weſtfalens, deren gewaltige | gebiet noch die abfolute Sicherheit billiger Frachtſätze für den 
Arbeiter beſchäftigt. Im Wu ln hundert] Bedeutung noch wachſen wird durch den Dortmund⸗Emseanal, Bezug des Rohmaterials tritt, kann ſehr wohl für die Groß⸗ 
Barmen und Elberfeld it der pornehmſte ©; = e der das Centrum der Weſtfäliſchen Indnſtrie mit der Nord | biittenegjndujtrie an einem Date der Boden gegeben ſein, der 
Induſtrie Deutschlands. Noch tu der An er mo fee direct verbindet. Auf der Kohlenzeche „Miniſter Stein, früher für ſolche Einrichtungen ganz außer Frage bleiben 
Jahrhunderts waren Warmen und Elb ſeld Pr tte dieſes welche der Actien⸗Geſellſchaft des Gelſenkirchner Bergwerk⸗ mußte. Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt der Satz durchaus 
una e ce gh 18 1 R An gehört, hatten wir Gelegenheit die umfangreiche verfechtbar, daß 3. B. Danzig wohl der Ort für die Bere 
In dem verhältnißmäßig kurzem Zei 0 edeutung. 8 tjorge kennen zu lernen, welche dieje Geſellſchaft für das hüttung von Eiſen und Stahl fein kann. Seine ſehr bequeme 
20 Jahren haben ſich AA ; 825 7 ha von wenig über at ihrer Arbeiter bethätigt. In einer Colonie reizender Lage am tiefen Waſſer macht den Bezug der Rohmaterialien 
entioktelt, welche jeńt Kuh erlich 1 eee gee Villen wohnen die Arbeiter dieſer Zeche, deren Einrichtungen und den Export der fertigen Fabrikate außerordentlich billig. 
l age 000 Bei 5 ne Po ilden und zu⸗ ſowohl über der Erde wie unter Tag muftergültige find, Es darf namentlich nichk außer Rückſicht gelaſſen 
i gat die dortige Induſtrie Freenet, ber Unger 8 P stato des Befictigungen bejólob der Bejud der God [menden od u o belańiide ene miło De 
Das Programm der Reife, meine Herren, ift Ihnen dur) | ift der menſchliche Geiſt als Sieger alis dem Aiecbtk er ady 3% 0, 2e a goei, er es ae 1 5 pee D a u Er 
die Preſſe bekannt geworden. Ich werde meine Erörterungenf Kampfe ums Daſein hervorgegangen. Und wohl nirgend fo, gemal a Sabrifarer RD a e ne erheblich Wad | ehi 35 alls Bei de m jen Beci ię aber 
über die einzelnen Juduſtriezweige dieſem Programm a. | ald gerade hier, gilt der alte Satz, daß das beſte die Arbeit iſt sA Blick ; rollt, 0 Ta 04000 ee: 1/3 Bi 8, 8 925 SĘ ttä 5 en roch, 1 
ſchlteßen. Dieſer Weg tft um io zweckmäßiger, als das Am SGównidcą des 19. Beichte miu die Weberer ufd Sta Herd en en 110 z 17 5 an 4000 Doppelwaggons A 155 195 ać 1 es e 92 
Programm felbft in der Erwägung ausgearbeitet worden Färberei der bekannten Firma Noeddinahaus und Co. n eines ber Sehe te Ea fen e Gl Bt a: Danais. in ftarker ai ad p in Frage 
war, vorzugsweiſe folde industrielle Etabliſſements zu be: Elberfeld, welche Baumwollenſtoffe und waſſerdichte Stoffe Erde darſtellt. Damit war die Zahl der Beſu jr 1125 kommen, ob angeſichts der idealen Zwecke, welche ſich an die 
ſuchen, weiche die Möglichkeit der Verpflanzung nach dem gerſtell und färbt und zum Theil auch confectionirt. Des In den oberen Räumen des e e 1 des hieſige induſtrielle Entwicklung knüpfen nicht die Tarife des 
deutſchen Often bieten; denn die Reife, m. H., war nicht die Weiteren ſahen wir die Stoffdruckeret der Fa. Schliever und begrüßten zum Abſchied den Herren Ober van 115 Staates aus den Kohlendiſtrieten zu Guuften des Nordoſtens 
Frucht eines kurzen Entſchluſſes, ſondern wohl vorbereitet Baum, das bedentenditeluteruehmen dieter Branche auf dem von Goßler bie Vertreter der Großindustrie Dortmunds ſich ſtaffeln ließen. Jedenfalls it für englische 
und . ene einer mehrjährigen Thätigkeit, deren Continent. Die Beſichrigung dieſer Eiabliſſements bezweckte und der benachbarten Kreiſe. Mit einem herzlichen Glück Kohle der Bezug ein ali rorbeilich billiger. Es 
Gelegenheit ne A beobachten Sie in Danzig ſchon meye emend ntin g mek z le 9 auf und einem „hoffentlich auf Wiederſehen in Danzig“ itt unter den heutigen Berbättnifien ſelbſt bei kleineren Ber 
ch hatte ber en. zu bekommen gen darüber anzuſtellen. wurde Abſchied genommen von den uns liebgewordenen zügen beiſpielsweiſe nichts außergewöhnliches, die Keſſelkohle 
ereits im vergangenen Jahre den Vorzug, ob die Einführung ſolcher Induſtriezweige bei uns Städten deutſcher Jutelligenz und dentier Arbeit mit Mk. 80 bis Mk. 90 pro Doppelwaggon loco Werk zu 
von e aus über die Möglichkeit der induſtriellen praktiſch fet Daffelóe Motiv Teitete una Dei der darauf Erfreuend und bedrückend zugleich war der Eindruck, bestehen. Ob der Martinſtahlproceß im Often durchführbar 
Entwicke 5 eien zu Ihnen zu ſprechen und habe folgenden Beſichtigung der Strickgarnſpinneret von den wir mitgenommen haben in unſeren Diten, Erfreuend, | it, bedarf inſofern einer eingehenden Erwägung, als er hohe 
hierbei gman, 1 ne Srizze der einzelnen Induſtriezweige W. Hebebnandt in Elberfeld. Dieie Induſtriezweige haben weil wir eine unendliche Fülle von Arbeitsluſt und Erfolg Anforderungen an die Quatität der Kohle ſtellt und es frag⸗ 
und e ungen entworfen, welche damals fon ſich im Wupperthale unter harten Kämpfen um ihre Eriſtenz geſehen hatten, bedrückend, wenn mir dachten an die noch lich it, ob nicht durch einen mehrtägigen Transport die 
geplant meg m ch betonte damals in beſondere, daß auf Grund langjähriger und mühſam organiſirter Geſchäfts⸗ beſchauliche Stille unſeren heimathlichen Landes. Qualität der Kohle zu erheblich beeinträchtigt wird. 
als weſte rsa ire nehmen zunächſt die Gründung einer verbindungen hiſtoriſch entwickelt, ohne weitere Vor⸗ Aber mit uns ging der fejte Wille und der Entſchluß Im Uebrigen würden die großen Mengen von Schrott, 
Waggon 118 nt. zin Ausſicht genommen fei Es iſt bedingung als die der perſönlichen Intelligenz der Geſchäfts⸗ fort zu arbeiten auf dem einmal als richtig erkannten Wege. welche im Often und in Polen jid anſammeln, dieſen 
Ihnen 1 dab dieje Fabrik bereits ins Leben inhaber, welche gedeckt wurde durch eine vernunftmäßige Ich komme jetzt zum zweiten Theil meiner Ausführungen, Induſtriezweig in Oſtdentſchland ſehr begünſtigen. Was das 
gerufen i Grund Bau derſelben auf dem ehemaligen Wirthſchaftspolitik der preußiſchen Regierung. „ |gónen darüber Auſſchluß zu geben, nach welcher Richtung Abſatzgebtet anbelangt, fo bedarf es nicht des Beweiſes dafür, 
Barg'ſchen lt begonnen hat. Ich wiederhole das Am Nachmittage deſſelben Tages ſahen mir dann die hin unſere Verhandlungen in Weſtdeutſchland ſich bewegt] daß die von, Danzig erreichbar am ſchiſfbaren Waſſer gelegenen 
hier, um ee) klichſt zu betonen, daß wir uns durchaus bekannte Papierausſtattungs⸗Manufactar von Blancke in baben und welches die Reſultate der häufigen Beſprechungen] Centren für ihren Bezug nach Danzig gravitiren würden 
auf dem Boden des Thatſächlichen bewegen und nicht etwa Barmen, ein Unternehmen, welches fich aus kleinſten An- j geweſen find, welche mit erfahrenen Großinduſtriellen ge⸗ Das ſind in erſter Linie die Schiffswerften der Oſtſeehäfen 
Pbantaſtegetn n Schlagen: Diefer reale Geift hat auch die ſäugen unter der Leitung des fegigen Inhabers zum Welt⸗ pflogen wurden. 4 bis nach Helſingſors, ſodann die Weichſelſtädte bis nach 
Relſe des Herrn Obel⸗Präſidenten veranlaßt und durchweht.] ruf emporgearbeitet bat. Dag iſt ein Feld, auf dem auch Ich kann es mir nicht verjagen nochmals an diefer Stelle Warſchau und Lodz, dazu die Oſtpropinzen Preußens ſelbſt 
Eruſthafte Gruen über die Möglichkeit der Verpflanzung wir hier noch etwas leiſten können. Abgeſehen von den | diejenigen Vorbedingungen zu beſprechen, welche für ein er⸗ Es würde, was noch beſonders erwähur merden muß auch 
einzelner Induſtriezweige nach dem Often find gepflogen techniſchen Einrichtungen erregte in dieſer Fabrik, welche ſprießliches Gedeihon der Induſtrie in den Oſtprovinzen nicht fo ſehr der deutſchen als der engliſchen Hütteninduſtrie 
worden, und immer und immer wieder wurde von hier aus etma 350 Arbeiter beſchäftigt, die Wohlfahrtseinrichtung nothwendig find. Ich habe hierüber von dieſer Stelle aus Concurreuz gemacht werden. Im Uebrigen ift zu erwähnen 
bedeutendes Intereſſe. Es würde zu weit führen, die Cingel | Nuen meine Anſichten im vorigen Jahre eingehend ent- daß der Graf Henckel von Donnersmark beiß Stettin einen 
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= Landwirthſſchafk und Induſtrie un bare Gegenſätze 


Bestellungen 


auf die 


„Danziger Mencke Nachrichten“ 
fiir November und December 


werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten und 
Landbriefträgern zum Preiſe von 84 Pfg. 
(von der Poft abgeholt) Mk. 1,14 (frei in's 
Haus) entgegengenommen. 


„Von hohem Intereſſe werden die Berichte 

über die Kaiſerreiſe nach Paläſtina jem, 
für welche wir zwei hervorragende Schrift⸗ 
teller gewonnen haben. Von dem bekannten 
Marinemaler Max Rabes werden uns gleich⸗ 
zeitig eine Reihe künſtleriſch ausgeführter 
Skizzen zugehen, für deren möglichſt wohl⸗ 
gelungene Reproduction wir Sorge tragen 
werden. 


Neu eintretende Abonnenten erhalten 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ von 
jetzt ab bis Ende des Monats koſtenlos zu⸗ 
geſtellt, außerdem den vollſtändigen Abdruck 
des ausgezeichneten Romans „Helden 
der Pflicht“ und Winter⸗GEiſenbahn⸗ 
Fahrplan gratis nachgeliefert. 


Abonnements- 


1 


es ee SEZ Z 

ze Reife des Herrn Oberpräſidenten 

„ Goßler nach dem Rheinlande und 
Weſtfalen. 

Im Danziger Allgemeinen Gewerbe- Berein 
hielt geſtern der Director der Oſtdeutſchen Induſtrie⸗ 
werke, Herr Marx, einen ausführlichen Vortrag über 
das in der Ueberſchrift dieſes Artikels angegebene 
Thema. Zu dem Vortrage hatten ſich außer ſehr vielen 
anderen Mitgliedern des Vereins mit ihren Damen 
a. 9 die Herren v. Goßler und Rickert und Ver⸗ 
tre. er unſerer ſtädtiſchen Behörden eingefunden. Der 
Vortrag, deſſen Niederſchrift uns von Herrn Marx 
zur Verfügung geſtellt iſt, hatte folgenden Wortlaut: 

Meine Damen und Herren! 

Die Reiſe Sr. Excellenz des Herrn Oberprüſidenten von 
Goßler nach Weſtdeutſchland, bei welcher ichiden Vorzug hatte, 
Se. Excellenz begleiten zu dürfen, hat trotz der augenblicklich 
ſehr bewegten politiſchen Lage Veranlaſſung zu Discuſſionen 
erheblichen Umfanges in der Preſſe geboten — ein Beweis 
dafür, wie raſch und ſcharf die Wichtigkeit dieſer Reiſe in 
unſeren politiſchen Kreiſen erkannt worden ifte Dieſe Auf- 
fafſung unſerer öffentlichen Meinung entſpricht in der That 
der Bedeutung der Reiſe und dem Umſtande, daß der erſte Be⸗ 
amte unſerer Provinz, ein Staatsmann von der Bedeutung 
des Herrn v. Goßler, dem Programme lebendigen Ausdruck 
verliehen hat, das für die Action der Staatsregierung zur 
Hebung der Oſtprovinzen Preußens die Grundlage bildet. 
Dieſes Programm gipfelt in dem Satze: „Die Förderung 
und Hebung der gewerblichen und induſtriellen Entwicklung 
der Oſtprovinzen iſt der gegebene Weg für die Hebung des 


Volkswohlſtandes und Stä i 
ec ud Stärkung des Deutſchthums in den 


betont, daß nur ſolche Unterne 


ernehmungen in Aus ſicht zu nehmen i a 
jeten, welche nach jeder Richtung hin und iu ebe enen heiten derſelden hier durchzuſprechen. N wickelt und betont, daß die vier Grundbedingungen für den Hochofen für Gießereien in Betrieb geſetzt ii 
reiflicher Erwägung 1 orient Ausſicht Ha geſchäftüches a Am Nachmittag des 12. October vereinigte uns ein ge: | Aufbau induſtvieller Unternehmungen überall die gleichen Errichtung die oben geäußerten A ungen aße 
Gedeihen bietet, 1 find uns defen wohl bewußt, da meinſchaftliches Beitmahl i den Räumen der Vergeſch | eten, nämlich: waßgebend geweſen find. 
nichts schädlicher [ir die induiriete Entwickelung des Oftens Märkischen Bank gu Elberfeld mit den Großinduftriellen dern ) Gin guter Arbeiterftand, ar im Grofen und Ganzen die Baſis, auf der fiğ 
dunn ft duą runden ai auf dem Geihäftögebiete | Yiveinprouind, 11 kan een ne e + wezbiilnijje, FF ieie in Seji DS perz. DberPräfidenten ant feiner 
uſtr ren 91 e Reiſe des b berpräſident von Weſtfalen, Excellen 1275 i 8 ‚et a siekier Gaj dA r 

Bee a ang in en MOCE, dzialki 1 um iu Tisch rede führte Greelang don 5 1258 2 22 A GRE le gs reh SA den geplanten kate niger für A TA 
Pr ; j ng | cellen ; : er Tiſchrede j A $ e eichter Geldverkehr. enen wird i i ; 

Q bon Stuttgart kommend, | grüßen. „dm die Moine und die Endzwecke ſeiner Reiſe Es erübrigt ſich, den Beweis für dieſe Be⸗ K eee e ee ee 


dem einmal betretenen und als richti 

5 s e erkannten 
pp fortſchreiten, unbetitmmert um Beifall oder Haß, 
55 RA, find ſicher, daß biejer Weg der gegebene ift, um den 
1 swohlſtand in den Oſtprovinzen zu heben und uns dens 
ak Antheil an Cultur zu ſichern, der uns als Mitgliedern 
a. Vaterlandes zuſteht. Wir Preußen, ſo führte Herr 

. von Goßler in Elberfeld aus, ſind zuſammen⸗ 
= ittet durch Blut und Eiſen und fo ſehr ein organifches 
; anzes geworden, daß der geſammte Staatskörper in Mit⸗ 
eidenſchaft gezogen wird, wenn ein Glied leidet. Deshalb 
muß uns der Bruder jenſeits der Elbe die müchtige Hand 
reichen, damit auch wir gebührend gefördert werden und auch 
culturel ganz mit ihm zuſammenwachſen. Und dieſes fo 
geſchehen nicht als die That einer politiſchen Partei; es folk 
keine Fraction auf ihre Fahuen ſchreiben, als etwas beſonderes, 
das fie ſich zu gute rechnen möchte, ſondern ohne Unterſchied 
der Partei ſollen und müſſen alle mitarbeiten an der Aufgabe, 
welche dem Deutſchen geſtellt iſt für das Wohl der Oſtmarken 
ſeines Vaterlandes. 

Die Verſammlung nahm den Vortrag mit lebhaftem 
Beifall auf; der Vereinsvorſitzende, Herr Momber, 
dankte Heron Marx noch beſonders Namens des Vereins. 
Eine Debatte fand nicht ſtatt. 


TLarales. 


achmittags eintraf, Außer mir er i unte es die 
Praſidenten am een zwei a r e d 980 lautem Beifall der Verſammlung betonte er hauptungen nochmals zu führen. Ich möchte aber 
Blog tau eine gewiſſe Bedeutung gewonnen haben, inſofern, beſonders, daß In duſtrie und Londwirthſchaft keine unüber hier nicht unerwähnt laſſen, daß unſere Forderungen 
nen die Gyn Rug der Hiefigen Waggonfabrit zu 7 8 50 brückbaren Gegenſätze beſüßen, und wer das Gedeihen der an den Staat bezüglich der Verkehrsverhältniſſe ſeit 
iſt. : dies die Herren Dr. Jordan, der Director | Induſtrie und die geſunden landwirthſchaftlichen Verhältniſſe dem letzten Jahre nicht kleiner geworden ſind und ich ſpreche 
der Bergiſch⸗Märkiſchen Bank in Elberfeld bekanntlich ein des Weſtens unſeres Vaterlandes kennt, wird bedingungslos den Wunſch aus, daß man in Berlin es nicht nur bei Worten 
Schweſterinſtitut der Deutſchen Bank in Berlin, und der | diele Worte unterſchreiben und den Glauben nicht verlieren bewenden läßt, ſondern das zweifellos vorhandene Intereſſe 
Fabrikbeſitzer Julius van der Zypen in Köln Chef der an die Gemeinſamkeit der Intereſſen der erwerbenden für bie Oſtmarken durch Handlungen nach diefer Richtung 
Waggonfabrik von > der Bypen und Charlier und des | Elaffentunferes Volkes. Es waren prophetiſche Worte, die | bin Beftättgt. Es ift in den Zeitungen des Weſtens merk⸗ 
Stahlwerks Gebr. van der Zypen in Köln-Deutz. Wir dürfen Herr von Goßler dort unter dem Eind ud des gewaltigen] würdiger Weiſe bei dieſer Frage die Sache des Mittelland⸗ 
hoffen, dieſen eee deren Namen in Weſtdeutſchland] Nufſchwunges Deutſcher Induſtrie ausſurach, deren Bered | canals angejchnitten worden. Ich war hierüber in hohem 
einen Ye telumą des O auch weiterhin bei dex | tigung hoffentlich eine nicht zu ferne Zukunft auch unſerem reihen ne Ey Mittellandeanals ijt bei 
teiellen > Ditens fi jen wird A N en nicht ein einziges N ró 
inbuf ge IN Spats e e SP 18 October war Bd, Bele 1 n kB N awake! A 1 5 einſehen, welchen Einfluß = 
des Herr pen ei 1 in be ti Städten Soling zanals auf das Gedeihen i ine 
Spona fir das Jte und eden Be numme.  Colinpen ſahen kai 10 8 . ee MA am it en den oder Nichtgedeihen Biefiger 
mit Anfträgen für das en und Ausland r ` er Firma Weiersberg, Kirſchbaum u Co und S. e m Uebrigen bewegten ſich die Grörterun 
aue Under, eie elektrische En Ban ARCO Ar abe łattonogweige von Welten ne beer 8 . e Fragen, und mie e8 das Pro. 
bahnwagen für traßenb i zeiersberg, Kirſchbaum u. €p, ta e ag. u Reife ſelbſt zum Ausden 
Ghia, In dem ar e tuo eng 1600 EE Lieferung 9 On Säbein und Lanzen für die Argentintche | bet den Erörterungen insbeſondere bie ee den 
ć Firma J. A. Henckels, deren Fabrik⸗][IJndaſtriegruppen nach dem Often in Betracht zung dreier 
A 4 


beſchäftigt werden, War ſo reichli „Go Ś vor. Ueber die i l rik⸗ 
handen, daß eine -fegr erhebliches g A erra 1205 die bekannten Zwillinge find, brauche ich Ihnen weiter 4. die Gruppe der keramiſchen Induſtrie, 


Werkes nothwendig geworden iğ, q f ; m, Diele Firma fabrieirt auch ibren berühmten 2. die der Textilindustrie m 
dlefex Stahlwerke bilden Radſätze für dere Gia kk Von Solingen führte uns der Weg nach Rem- 8. die der Gtjenegnónftrie, 
welche der Staat feinerfeits für die Waggonfabriten zu | idet an der entre O: «atm ee uber ło i es wol he Inöntzte anbelangt 
n pflegt. dem Continent Europas. 97 1 à wo auher ife f Sn? 
lieke n Nachmittage befielben Tages fufren wir nach Bonn bel Thaljobledurh welde bie dne | nadel p STB ech made könnte EC 
und befichtigten dort eingehend die Jabritanlage der Actien⸗ das Thal in einem einzigen gewaltigen Bogen. Von Der | materialien für dieſelbe find meines Wi 8 sr 
reſſe für den Fachmann bei dieſer Brück tit, | Weſtpreußen vorhanden. Es ſind auch, ſoweit ich 7 tet 


Geſellſchaft für Juteſpinnerei und die Stei onderem Inte f i l Befty i 
ron Mehlem. In der Jukeſpinneret meren sida laß fie ohne jedes Gerät montirt wurde. Von gleichem bin, ihon kleine Anſätze nach dieſer Richtung hin vorhanden 


A ibliche Arbei Be ; b die Beſichtigung von kleinen In der Provi j 
500 Arbeiter, davon ½ weibliche Arbeiter, beſchä Intereſſe war in Remſchet 5 teini : na Pojen hat di : 
głobiute wird aum a0 bre Bem 15 zum Shell er Ham Jabriten wuitgenen Pag f <A RE en Beyun von Kian Elan bus England if 
burg bezogen und nach Ihrer erarbcitung uorgugóweije zu | bem o ſchen Industrie, find mod beute di ichen | Rhen peciell wahrſcheinlich billiger als für Bonn am 
Güden umgearbeitet. Ein Blick auf den bedeutenden Bedarf Weſtdeutſchen Induſtrie, ) u e gewerblichen Rhein. Abſatz, wenigſtens für geri x 
f srinduftrie Sü ; ; ; ngen von den kleinſten Anfängen an vorhanden. vorhanden, ſo d : z geringere Waare, ift auch 
unſerer heimiſchen Yuderin an Sücken wird uns den | Unternehmung iter, welcher mit ein A N aß eine Förderung dieſes Gedankens keines⸗ 
Beweis liefern, daß ein ſolches Unternehmen im deutſchen Wir faher den Me 51 ſchmtedet Ba SER und falls von der Hand zu meijen ift. Ich will bet diejer Ger 
Diten. ſehr wohl lebensfähig gemacht werden kann. Die wenigen Behelingen O ni 40 oder ej en mittleren legenheit nicht unerwähnt laſſen, daß die S'ei duſtvi 
2 f . 3 . e Arbeitern die | weſentlich geförd v daß die S'eingutindujtvie 
Frachten für Rohjute von den Welthandelsplätzen nach hier Fabrikanten 1 Werkzeuge anfertigt, di gefordert werden würde, wenn es gelänge, die 
werden nicht bedeutender fein, als nach Bonn. Ein beden- | bekannten Remſchei Luecchaus u. Gi the 0 80 durch die | James und Marmeladefabrikation im Oſten einzuführen da 
tender Vortheil wird aber uns in der engeren Heimath außer großen Exportſirmen u. r, Boecker u. Co. dieſer Artikel einen erhebli Bedar i t; 
` in alle Welitheile gefunden haben. Gerade verlangen wür chen Bedarf an Steingutgefäßen 
allem Zweifel geboten durch den Umſtand, daß im deutſchen | u. a. ihren Wente betonte der Herr Ober⸗Präſt 2 angen würde. Es iſt erfreulicherweiſe auf der letzten 
Diten es nur verhältnismäßig wenig Induſtrien giebt, hier an dieſem ener ai der A zer ⸗Präſident, wie deutſchen Conferenz von Zucker⸗Intereſſenten in Berlin von 
welche die roje Summe brachliegender weiblicher es ihn freue, dieſe v mit der ſchwieligen Fauſt kennen maßgebender Seite auf Gr A h die 
Artes kräfte beschützen, und fo würde eine folge Fabrik anch | gelernt au hae lens ein Mann dit eola in elner Fabrik fabrikation Dirgest Emzäbrung der Jane zd f 
einen ſittlichen eh Inge 110 ee E a ſelbſt als Geſelle magen en. diese Frage ne worden und durch dieſen Hinweis iſt 
A í utja „A. Mehlem beſchüfti * E Tr ' e wieder i eden. J Y 
a Sage a 65 , Ternen deo gam ] 


etwa 1000 Arbeiter und erzeugt Steingutwaaren für den > 
Hausgebrauch, für Bane und medieiniſche Zwecke von der l am Dampfhammer und greift zu, wo es Arbeit giebt. Seine als gerade dieje Fabrikation deutlich zeigt, daß öwiſchen 


werden, welche in das Firmen⸗ 


dx Sa Az a en TI ra TE UWE TEN NE EAE 


re ic 2 7 Bo A d fame 


a Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. October. Nr. 253. 
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Forke aus Kolmar t P., Bormann aus Witkowo, Kiehn aus Haus⸗ und Grundbeſitzervereine geplant | Originalen von M. Simrock⸗Michael darſtellend. Auch dieſe Chicago, 26. Oct, Weizen gab durchweg im Preiſe 


Żaba, Krauſe aus Marienwerder, Gö nii | i Karten werden bei allen Freunden des Pofttarten-Sammel- nach auf Nachrichten aus Euro a, ſchwächere Kabelmeldungen 
und Dreje aus Königsberg. . c a A) a die portes gute Aufnahme finden und dürfen zu Weihnachts⸗ mite alf Verkäufe der Baiſffters Ro well die Hauſſters ihre 
„Die polniſche Sprache im Verkehr mit der Ne- Bereitſtell 1 100000 Mt ejorbert. Bis fetzt Seftgrüben gern und oft Verwendung finden, nmen Engagements verringern. Schluß ſterig. — Mais ſchwächte 
gierung, Mehrere Mitglieder einer polniſchen Bank waren ft d i as 85 ; zich t worden. Beid: es si ſich anfangs entſprechend der Weizenmärkte ab, erholte ſich 
beschuldigt worden, fih dadurch ſtraſbar gemacht zu haben, ind im Ganzen 3000 Mk. gezeichne i Handel und Induſtrie. jedoch ſpäter auf Abnahme der Eingänge und ſtürmiſches 
daß fie den Geſchäfts bericht der Bank, einer einge, | nungen unter 1000 Mk. werden nicht entgegenommen. e kkk 10 80 be Wetter. Schluß ftetin. 
e zur Gewerbeſteuerveranlagung in —ñß1..,.ñßvrvůßvñ“r. — mE En En mEnenGE in Och. AE 1 55 $ k > A trolenm, 
polniidher prade ein i „+ : i 27. A N FE D 
a n ö geren Bie ud nen fra, de Stra T. Titeratur. eee e YE u Familieutiſch. 
er i 5 ; = 5 , Det. i 
fasia. ai 15 Mark Geloftrae . der Ange- Von den Wiener Künſtler⸗Poſtkarten der Buch und per December 301½, per Mai 31. Behauptet. — 
es auf Ersuchen der Ułęniezuny V Kunſtdruckerei Philipp u. Kramer, Wien, iſt RE eine Hamburg, 27. Oct Petroleum feft, Standard Diagonalräthſel. . 
Ueberjegung des Geſchäftsberichts binnen gehn e Glaca Ole Wary 909 wita 6,30, 15 ret. (Schlußbericht) Nach dem gegebenen Muſter tt 
einzureichen und behauptet, die Abfaſſung des Geſchüfts⸗ Das Innthal in Tyrol“ von C. wd A gk Paris, 27. Oct Getre 4900 KP owca mit Hilfe der folgenden Angaben eine 
berichts in polniſcher Sprache genüge, da den Genofſenſchaften Namen iſt den „Wiener Künſtler Poß a = on er y tte | Beitzen behauptet, per October . e 2185 Wörtergruppe zu bilden. Die beiden 
kał ds Pr na: auferlegt jei, ihre Geſchüftsberichte all⸗ Aenne e eee e des Ro CCA FEA ac 480, per Sannas sipsit 1460. wagerechten nn pien one cos 
Ei ex Regierung einzurei ieje Geichäfts i AER it eine o „b 125 25 705 in Italten und den Titel eines Drama 
, mais ver, October ATAD, pe: odci ky meanen bi Delden nfz einen 
itglieder der Genojienj ien, Die Abja l 9 hr Bf WEAR BR 1% deutſchen Schriftsteller (Dichter) un 
des Geſchäftsberichts ce zem ee a TE ln 25 U a Sobald irgend eine be⸗ e ee et 1 8 e RM eine Gindi in Italten, die beiden 
Artikel 32 des Handelsgeſetzbuchs, welcher für die eee ee ARE Mr oh aturwiſfenſchaftlich i 955 ie er b 4 430 der November 42½ ; diagonalen eine Rolle in einer Oper 
Auer 5 sa Handelsbücher nur die Anwendung en Gd Asik bie populär-wiſſenſchaftliche . ar 147% der Mat⸗Augut 42%, Wetter: m spore und einen 1 55 1 8 1 8 e 
einer lebenden Sprache > i > itſchrif ie et ; á von Leſſing. Zu verwenden find die folgenden Buchſtaben: 
M des j Gesch a A e E AT 1876 elch ſich dies AA e nie) Geda Z 1 27. Oct. Nohzucker ruhig, 880), loco 80, 2 a, 2 d, 4 e, g 11 m. 3 5, 1 0% 2 f. 1 6% 6 
niche da Na eg 1 5 a. DENN dem kürzlich evichienenen 2. Hefte ie nenen (elften) Jahre A81 Weißer Zucker 1 a 3 e Auflöſung folgt in Nr. 256. 
me. Dis Szene im Original  eingereiät werden | Penn Biere und das Mugen a al lernen ferner 38% Oer irn gen % ber . per ga e,  orpofmig bes Pyramiben-Mälhjeis ans Nr. Ait 
erkannte, ml Straffammer war aber anderer Anſicht und die überaus ingeniöſe Einrichtung des Löbner'ſchen Tauſendſtel⸗ Hare, 27. Det. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points i g 5 
VVfVV0%%ͤ᷑ ; 
Rechtsmitte eden verbeſſerten Conſtrueti ; germaſchinen, wit | geftern. 
ve Bm das Kammergericht. Dieſes erkannte werden Ao on Weije von der vraktiſchen Löſung der 1 5 Havre, 27, Oct. Kaffee good average Santos per 
. . | Dorober 8630, per December 88/73, ver Mira 81,5 
? Ą x 7 8 unterrichtet — kur ; „find: as, was ihn be: Kaum behauptet. 
wu tay den Auffichtsrath und die Generalverſammlung ſonders intereſſirt; auch die Aufſätze über die Brenneſſel und i 27. Oct. Petroleum. (Schlußbericht.) 
nm, alsdann fole er nach den $$ 28 des Gewerbeſteuer⸗ die Bedeutung der Schmalſpurbatznen find rühmend hervor: f Raffinirres Type weiß loco 19%, bez. u. Br., ver October 
, ben | Sata kuce per Samat | 
e dier rch de * i urw aftli itthei i rz 2 Po 8 
en Verkehr mit der Regierung Matt, der Herſcht mie mite nn und Go und anderes, „ i SE Productenmartı, Weizen loco Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
ua fm deutſcher Sprache cingerelht werden. Cine kieber⸗ tüchriger Seirituug ſtebende Halbmonatſchrift „Der Stein der ruhig, ver October — Gd. — Br. per Mürz 9,60 Gd, | Berlin W., Charlottenſtraße 23, Königsberg ze. 
WE let gleichwerthig mit dem Original, jo lange nicht in] Weiſen“ (A. Hartleben's Verlag, Wien), welche fo viel Nutzen 9,62 Br. Roggen per October — Br., — GD, per unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 An⸗ 
er Ueberſetzung Fehler nachgewieſen feiten. _ |tiftet, neuerlich unſeren Leſern. Einzelne Hefte find in jeder | März 820 Gd., 8,22 Br. Hafer per October — Gb., geſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet Company 
Von der Mittelſchullehrer⸗ und Rectoren⸗ Buchhandlung vorräthig. — Br., per März 5,95 Br., 5.96 Gd. Mais per October | in Amerit ien 91 B 8. Tarief 
Prüfung. Wie bereits führer mitgethelt, hatte der Cultus⸗ Zwei neue Serien Künſtlerpoſtkarten brachte fochen der | — Gd, — Br., per März 4,69 Gd., 4,70 Br. Kohlraps oftfrei Yita und Auſtralien ureaus. 
miniſter Anordnung getroffen, daß ſowohl die Mittel ⸗[Verlag von Meißner 6 Buch in Leipzig auf den per Auguſt 12,70 Gd. 12,80 Br. Wetter: Schön. Poſtfrei. (9746 
ſchullehrerprüſung als auch die Rectorpriifuną z 


grundſätzlich in der Provinz abzulegen find, in welcher die 
Bewerber ihren Wohnſitz haben. Aus Anlaß eines Special- Forſcher gewidmet von Alfred Goldfeld, giebt uns mit großer 
macht nunmehr der Cultusminiſter die Provinzkal⸗ Anſchaulichkeit Darſtellungen aus dem Leben des berühmten 
Schuleollegien und Regierungen darauf aufmerkſam, Nordpol⸗Fahrers und feiner Gefährten im hohen Norden. 
daß dieje Anordnung ſelbſtverſtändlich auf Angehörige dere | Diefe zwölf höchſt getuellen Bilder ſind mit Genehmigung 
jenigen dentſchen Staaten keine Anwendung ſinden kann, des Verlegers, F. A. Brockhaus, dem Werke Dr. Nanſens 
mit denen Vereinbarungen über die Butaflung, ihrer Staat- | „m Nacht und is“ entnommen und dürfte von allen Denen, 
angehörigen zur Ablegung der Prüfungen für Mittelſchul⸗] die den Schilderungen des kühnen Forſchers mit lebhafter 
lehrer und Rectoren in Preußen beſtehen. ; Antheilnahme gefolgt find, freudig begrüßt werden. Die 

Für den Garantiefonds des Pfandbriefamts, zweite neue Serke mit dem Titel: „Stille Nacht, Heilige : 
das von dem Verbande oft- und weſtpreußiſche r! Nacht⸗ enthält zwölf Künſtlerkarten Engelſujets nach zwei Schluß feti 


Bradford, 27. Det. Wolle feſt, Garne für das Inland 2 

ftetig, belebter, für den Export ruhig; in Stoffen ziemlicher Da Milch nicht zuträglich? 1 
D "Bv. nn ; A 7 : 
AoAo port, 26. Oct. Weiz en eröffnete mit niedrigeren | von Bro I 
z : à wn u. Boljon ca. 10 Minuten gekocht. Nehmen 
güne Tae E TEHE EDA IRU i Sie nur foviel Mondamin, daß die Milch cremeattig 
i e enr > , $ TAN: ? A K 

1 von dringendem Angebot und höheren Confols; lichteit w ie ine dh en Ba inż w 


ſpäter verurſachten Deckungen der Baiſſters Reactiou. Schluß 
fetta. — Mais ſchwächte ſich Anfangs entſprechend der] letzten anerkannt. od Deren ga e 88 Tad 
t am Bejten deren 40jähriger Weltruf. 


Włattigrett des Weizens und infolge von Reallſirungen ab, | Qualität bür 
erholte ſich im weiteren Verlaufe theilweiſe auf Deckungen. Mondamin ie überall in Pack. a 60, 30 und 15 Pig 
hä os für Weſtpreußen bei A. Faſt, Danzig · 


Markt, Die erſte Serie hiervon, betittelt: „In Nacht und 
Eis“, Polarexpedition von Dr. Fridtjof Nanſen, dem kühnen 


ltlich. SA 


Hiermit mache ich meiner werthen Kundſchaft, 


5 Special⸗Geſchäft für | | 
 Caffee, Thee, Cacao, 


von der Brodbänkengaſſe 51 nach 


2rodbänkemgasse 17, tw! 
verlegt habe. 3 

erleg Meine nach eigener bewährter Methode ſtreug naturell (d. h. ohne jede Beimiſchung von Zucker „ober dergl.) „geröfteten Caffees find f 
aus mehreren in fih ergänzenden Caffeearten zuſammengeſtellt, und zeichnen ſich durch größte Ergiebigkeit, feinen Geſchmack a 


und höchſt entwickeltes Aroma aus. a 
Höflichſt bittend, mich auch fernerhin gütigſt zu unterſtützen, zeichne 


i 2 Hochachtungsvoll 
Danziger Cai | 


í aserei Paul 
Brodbänkengaſſe 47, gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 


HN 5 
B 15 
z a A 


F 1 


| 


— 


3 yengaffe 29. EM 


WICCA EC AA YN APA 


NER 


Gin grojiee y 


ugafle 


Merkur 


„di Privat- 
Stadtbrief -Beförderung und 
Adressen-Śchreibstuba. 


HA Tarif: ; 
a) für Danzig, Schidlitz, Petershagen, Stadt: 
gebiet, Altſchottland 


Hes 
UPE 
Feinſchmeckender gebrannker Kaffee von 80 Pfg. p. PP. 
Pa. eee 3 Hochfeiner Grog⸗Rum 
Pa. Terpentin s DA A Fein 1,60, 10 se 10 

5 otne Sunlität per £ EIMET PA. UO 

zali befte pięć per 5 er 1 5 ogr pa 
S In 10 

Maat ren Bun Rothwein 


| Nr R . 
Kronenlichte 1 Zollpf. 40 „ garantirt aus Bordeaux, / © 
„ r Ę nur 1 „m 1 
affeeſchrot la, mit Bild, per 53 è 
elbe ng Süßer Ungar 
Margarine FF 60 „früher 1,75, jetzt nur 1.0 


Margarine F 50 „ 

DelfadinenjetnemDojeśo v | Stochm, Pommern 

Feinſte Dillgurken a St. 8 „| früher 1,25, jetzt 80 11895 

Sämmtliche Colonialwaaren und Bedarfsartikel zu Bun, 
billigen Preiſen. 


(4283 | 


(echte Russen) 
mit dem untrüglichen Zeichen der echten Petersburger 


in rothem Dreieck 1860 1860 atent St. Petersbur 
(Fabrikgründungsjahr) TPAPM 5 5 5 


iſt mir zum Verkauf übergeben und offerire ich ſo lange der Vorrath reicht 


das Paar von 2 Mk. 40 Pf. an. 


; er Stück reng reell. 

e ee: TT" alins Kopper, Deutſche Gummiſchuhe 
Couverts mit eingedruckter Marke „ 3 A 

asg TE o s 7 46 Julius Kopper, 48. 

arten mi an A S O „47, 47, \ 5 r 7 ; 

Herin Karte 4 aa era WADA 4 re für Kinder 1 15 A, für Damen 1 4 60 A, für Männer 2 4 90 . 
ke ky rd ss] 08) E. 3 p 1 A M - 

Druckſachen bi 2 KSW ZIE S ” J ll G Fiſch fi ki i 1 1 e al 1 

250 D i AE W 3 a N 
e,; e eiern, het Paul Rudolphy, 
WET e s. E RE EEE: rn empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten: 2 

Geld⸗Aufträge bis 50 Mark 9 Flanell⸗Hemden à 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 8,50 A, 50, 3 4. Langenmarkt Nr. 2. 
CSCA | von 50—150 gy ü „ 20 „ Trieot⸗Normal⸗Hemden a 75 J, 10125, 1,50, 2, 2, 27 2 50, 4978 
Geldſendungen bis 50 p „ 483 2 v 9 an Lreben⸗Strick⸗Weſten a 1, 1,25, 1,50, # 0, sę WART { R 5 8 
i A 1 280 4 hs ach Sb WR S 5 $erten: u. Knaben · Strick Jacken a 60, 80 „3, 1, 126, "uk 344 = ae res = j af, Sele AAA 
Einſchreibbrief,e ehr; 33 Herren- u. Kuaben⸗Unterbeinkleider a 60, 80 3, 1, 1,50, 2—83.%, Ahren, Gold⸗, Jilber⸗, Alfenid- (1521 


. w. „55 4 Ą f 
Eilbri to Kilomet uſchlag | Beförderung durch 10 Boy und Friſaden⸗Hoſen a 3, 3,50, 4 M 
ee (Soria Bin) | Radfahrer 25 y rum: 5150 Mäbchen-Bantalons a 50, 60, 70, 80 Gel 
pas * 
b) Langfuhr, Leegſtrieß, Neuſchottland, Unterröcke, Blonſen, Velour⸗Jacken a 1, 1,50 M 


l N waſſer: 2 Friſaden „an. a 
(vom arme: giltig) 2 TFriſaden, Boys, Flanelle von 60 Pig 2 
‚Briefe im Gewicht bis 250 gr.. 


' EEEE 

und Bielmanzen Pe ERTL 

u äußerſt billigen Preiſen. T7000 O 1 

mern nenden an pren und Simt Hochfeine Fracks 
er u 

en Garantie ausgeführt. (2480 und (4379 


.. 5 Pfg. i ; a Mk. 8a rgolden u. Verſilbern aller Art = ige 
auler me Mae non n 00: Be > Api mok zs 00% 7800 ; n ze neh WRA Frack Anzüge 
ZE mare nenn inter: Joppen m o n ” Altes Gold uud Silber nimmt in Zahlung vum R m 
j e 45 4 a... . 2 17 3 
żę add 1% p Herren⸗Anzüge. „ „ U, Eugen Wegner, a ESSE; 


Telegramme (Beförderung dur Radfa rer) ee : A 
i Im Uebrigen gelten bie łe: % a: ai? Sätze. inſegnungs⸗ u. Burſchenanzüge ECA 6, 
von 1, 
1 


i mi 5 Knaben-Anzü . s 
ści größeren Aufträgen Kabat! Einzelne Jaquste und Gofen, Weiten . „ 1 v M 
Bei Abnahme bot 1000 Conberts mit cingebrudtec | Julius Gerson, Fiſchmarkt 19. 
Marke Firmendruck gratis. (8686 


2 = Uhrmacher und Gold 1 127 Breitgaſſe 127. 
— — Danzig, Fischmarkt 20/21, Bek SABA: Elegant e Fra cks 
S 7 I Kastaninseife20,9 Wieſengaſſe 1. 
Rau er ++ i (8686 und (61195 


demHauſe ausgef. 
oggenpfuhl 31, 2 Tr, 


, | Frack - Anzüge 
. pa 7 - x 4 u 11 t „ 2 Se- pecial- esc t / 
Barten gab burd Bea fa innig DEnffage zg pW eee, Irm fie | mens es e 
* I m olean 3 gene 1800. LNTOLZUCKER, Ki 20 sil Breitgajje 36. 


H. Rautenberg. Näh. $ 


Nr. 253. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. October, 11 
:..: f ERS e 


11 Langgaſſe 1 2 
Filiale Breitgaſſe 122, Ecke Junkergaſſe. 


Mein 
g 2 
ži 


ÄHerren- und Knaben-Garderohen-Gesch 


mit erheblich vergrößertem Lager 


befindet ſich jetzt 


im Hause des Herrn A. M. von Steen Nachfolger Specialität: . ; 
neben dem Hauptgeschäft der Herren Ertmann & Perlewitz. ś Aacht Koci aer rk Tara: 


Eragerünefhandschuhe und Damen-Kackhandsehule 


in eleganter Ausführun r 
und Prima⸗Qualität in nur beſter Qualität 


1,50, 1,75 Mik. 1,75— 3,50 Nik. 


| Achtungif 


Das Beli Aee, Soise 
care lager oco e) 


n 
! Nußbaum, Birken, dichten 
empfiehlt (4495 und Eljen. 


dauerhafte und selbstgemachte ; Regulatenre Heroni 6 


WIA A Pontine aam. 


in vorzügl. Ausführung. 


yerbit- und Winter⸗Saiſon 


empfehle ich in reicher Auswahl: 


\ lin den allerneueſten und : 
elegantejten Fagons Ganze 
zu folgenden Preiſen: Ausstattungen 


Hrn.⸗Kropfſtiefel, rindlederne, 
von 8—10 AM. 
Hrnu.⸗Schaftſtiefel, rindlederne, 


gegen Caſſa und auf 
Theilzahlung unter den; 


coulanteſten Zahlungs⸗ 
von 5,50—7 M 1 bedingungen. (8838 
Herren⸗Gamaſchen von 5 bis 
5 1 99 5 4-54 ll. (il | MU sK 
erren⸗Plüſchſchuhe, warm . 3 
NONI |. G. Zibull u} 
erren⸗Filzſchuhe mit ſtarken py ; 
F. Scheel 


N a von 1,50 bis 
Urtitgasse 


, . 
Herren⸗Schnür⸗ u. Gummi- 


50 A Ą i 
Herren: gil Pantoffel von 

580 — ej 
Damen⸗gugſtiefel,roßlederne, 


1 == BODODOGODGOCOGADĘ bon 350 550 2 
as 9 ej = Damen⸗Knopfſtiefel von 4,50] p 
zs A pa >52 i bis 5,50 A. I 
2 "= a E S Damen ⸗Schnür⸗ u. Knopf⸗ 
= == © 2 = ER Schuhe von 3—450 4 
== z e = 8 dDamen⸗Plüſch⸗Schuhe, warm 
SE . . SSS s BER gefüttert, pon 2,25—2,75.M 
S = 8 = "5 Damen⸗Filzſchuhe mit ſtarken 
==» ¿ = >= 2 3 82 s > Lederſohlen von 1,25—2.4% J 
S2 2 g == S S SN z Domen Filg Pantoffeln von NA. A 
> = = SZ o SE r pi ,40—1, » Ao 
zz: 05 ong SS S S, DW Mädchen ⸗Knopfſtiefel von Dr. Earlet's 
DE. 0:9) =S SZBGZE laden Sch Pavillostat 
= Ei wem SS SW S [Mädchen ⸗Schnür⸗ u. Knopf⸗ pillosta 
ar” = = to ŚŚ Schuhe von 2,50—3 A (Deutſcher Reichs : Patente. 
SER 25 a . S Mädchen⸗Hausſchuhe, warm ſchutz) einzig und allein, 
== Am „ 5 gefüttert mit ſtarken Leder⸗ bewirkt direct und ficher in 
SE = o·˙ GE EB ſohlen von 0,75—1,25 % kürzeſter Zeit (226m 
sa ® % 2 EEE 2 Knaben ⸗Schnür⸗Stiefel 8 ; 3 7 
s5 8 ©: 3535 B8 sau flotten Bartwuchs. 
— nu = . 8 Kinder ⸗Kuopf⸗Schuhe von Pract, Anweiſung nebſt zwei 
= PR == (SICH =H i ,50—3,50 . i 
= 9 = K Recepten u. Urtheilen d. Prof. 
= BZODODODOOC | higer j aA Schuhe vonj Plaifair u. Lapthorn Smith gegen 


A 30 9 Marken von 
ee e Lederſe sen 51. R. Th. Meienreis, 
ü mit Lederſohlen Dresden⸗Blaſewi 
110 050 . Dresden⸗Blaſewitz III. 
Filz⸗Pantoffel von 0,25 A an. 


eee, Reparatur . elähnaghersehnürge 


1 Weinflaſche 15,1 Liter 20,5 
; Herren⸗Stiefel: A 
A | Sohlen u. Abſätze von 2.4 an. „iter 60 „, empfiehlt (4105 


Damen-Stiefcl : Carl Seydel, 


Sohlen u. Abſätze von l, 50. an. sa. 5 
Kinder Schuhe: Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Sohlen u. Abſätze von 1.4 an. - - 
J. Merdes, 


Außerdem gratis mafjer:| JĄ 
Weinątoj = Handlung, A 


Nur hervorragend elegant ſitzende 
und chic gearbeitete Garderoben 
kommen zur Ablieferung, worüber 
zahlreiche Anerkennung vorliegen. 


Special Abthei 

= iium ji 

zr Maass-Bestellungen s 
z” Leitung eines bekannt 

üchtigen Zuſchneiders. i 


Grosse Auswahl 7 
in deutſchen, engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Stoffen zu Paletots, 
i Anzügen, Hoſen 20. N 
KLAR A e D 


Bedienung. 


Auſſehen erregend billige aber m [i 
streng feste Preise SĄ 
bei reeller und gewiſſenhafter 5 


TER, 


H Cottini Kaffee-Special-Geschäft 


Ko S. Tayler, Sıitgafe 4, 
YT Schmuck-Waaren- 


h empfiehlt feine vorzüglichen (1692 
Special Geschäft friſch gebrannten Kaffees 
Bijouterien in Gold, Silber, Granaten, 


per Zollpfund 50 3 co 3 
Korallen, Mosaiken. (60416 


a 
8 per Zollpfund 80 
5 per Zollpfund 1,00 4 1,20 A 
Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen eto. eto s 
jte Etage. 


N per Zollpfund 1,40 , 1,60 M 
Langgasse 26, 
NZ A, y 


i Herrliche Soden! 


von mir gekauften S chen. $ 
Dem Uhse Gun Aude » 
nach alten Probeſtiefeln Telephon Nummer 482. 
neue Schuhe und Stiefel Bordeam- Siidweine ; 
4 4 
Poſtnachnahmezfertige diejelben 
auch nach den alten Probe: Spectalität: ; 
Rhein- und Moselxeinc. 


dichte Leder⸗Schmiere für die 

ſende nach Wunſch portofrei]? Hundegaſſe 19. 

aus meinen Geſchäften gegen | A BRO 
Spiriluosen. 8835 

ſtiefeln auf Beſtellung an. : 


nejop ua 


Thomas Karnath, 


Schuhmachermeiſter, 
Danziger Paſſage Ar. 16 und 
Jopengaſſe Ar. 6. 


2& holt, Hollmann, 


per Zollpfſund bis 2,40 4% 
Geejtzage 27; in Danzig 


Uhren? 
Goldene Damenuhren . von 17,00 M 
bei 6. Lindenberg, Breit- | 
181/82, und Geil 


Silberne Damenuhren „von 10,00 
Silberne Herrenuhren von 1000 4 
gaſſe 
V. Golembiewski, Paſſage, | 
und Weſterplatte bei 


15 Wenn von 2,50 „ 


Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen . . 100 
Eine Rörfeder o 5 


Badewannen 


Albert Zimmermann. 


„„ „ 1,00 „ 


eee ler Art FI | Ein Glas N 
. JA ań BR 3 a , A: ie ŚM 3 17 22 weizer 
Spurlos mit und ohne Ofen, e or jede gefaufte ober vepar 2 uhrenfabrikat. 
verschwunden fur Kinder und Erwachsen® Si m i Wy „leifte 4 Jahre Garantie. 1000 Zeugn. Catalog frei, 
find Rheumatismus und Aſth. empfiehlt , VEN | Sümmtliche Goldwaaren ſpottbilli Nickel Remont. wk 7, 8, 10. 
ma bei meinem a? yk: TE — Art. w. nur bei (4302 Hinten dasz i A 
5 daran urch ein III E + ; ść 
p P olittel (tei Gebeimmit.) 1 — 22 nggafie 57/58. „(2814 ję Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. Palent. Silber⸗Anker „ 16. 
nnt taife ich ben leidenden Mite AUE nn ; 74 r . ͤ — — ———EF Hochf. v ” v 20. 4 


Allerb. [2 „0 ” 22. h 
½Chronom. 3 Silberd. „25. N 
a, 15. EB 

ar. goldene 26, 28. A OL 
Portos und zollfrei ohne Neuß. Molt, 70 3 Gl. Geifig.d7, 
Zuſchlag. (584 (1525 


HI N. enadnje,25 Po. jammtt. 


menſchen Auskunft gegen 10 „+ 
Briefmarke 


8 argoralnSachſengtr 141 n r-Ci h 57 mne se zi ee 0! 5 
Otto Mehlhorn. (4434 Dommerichs Anker -LICNOFIEN Leijten jeder Art, Kehlleiſten, Bekleidungen, Suf- 
Hieſigen Sauerkohl, ht ied Kaffee vollschmeckender u. bekömmlicher: leiſten, Fußböden. Thüren und Feuſter nach Maaß, 
Feen, empfiehlt ha. g. mac jeden Farbe. — Ueberall zu kaufen. 2557 Treppenpfoſten und Traillen, Holzknöpfe 2c. 


. LĄ raun in i = mnocon MT]. * ZO SĄ »Zucht⸗ u. Leggeflüg., Brut⸗ 
une aaka rere Handgeländer. Neusser Molkerei, dagger | LAD Sfer aa aue 
Senji Monk TO ares (2168 sa ona b. d. Kuntze, Paradiesg. ö. a l. 75.9, 351,2.4(2350 Katalog gratis und franco. (4516 ehr a 


*. 


i Freitag Danziger Neneite Nachrichten 28. October. 


SRA 


Langgasse 16, part. 


En gros | a A i f 3 N | | 1 6 N al 5 N B - Gegründet 
: | AÀ | | 2 


En detail. j; 1 1863. 
Bedentendftes Haus dieſer Brauche in Danzig und Provin 


; reußen. | 
Winter-Paletots von 10—38 Alk, 
] Delerinen- Mäntel von 13—42 Mk. | 


(4686 


Serreu-Stoffhofen von 2,50—12 Mk. | 


für tabellofen Sitz und Verarbeitung. 


e ee e eee 


ernstein s Nähmaschinen |%ur durchaus reines ameritaniiches Yur durchaus reines ameritaniiches 
find die Beſten. | | 7 


Empfehle einem gehrten Publicum von Danzig und Umgegend mein 
großes Nähmaſchinenlager ſämmtlicher bewährter Syſteme zu den 
billigſten Preiſen. Ferner mache beſonders aufmerkſam auf meine nene A 


iw ORA Ka 


Ringſchiff⸗Nähmaſchine mit Fußbank zum Vor⸗ und Rückwärtsnähen, eiro 8 


Abgabe am Sejfungśfabioteie und Dauerhaftigkeit. Langjährige Garantie, ſowie kleinſte ohne ir gendwel che Beimiſchung anderen R sA Tauls P 


Bernstein & Cie., Nühmafhinen- und Fahrrad⸗Handlung, minderwerthigen P ; i 
ie. Handl etroleums 8 X 
te neun me), „OR oryetaliklar, , ae be 
> rn eſte 1 = 5 z A 
„|selef zur Verhütung von ehe Sehe ee ee 


7 Ken Direct ang den Reſervoiren der % no ALE x Th. Haike, Petershagen aD, 
Königsberger Handels ia | me 0. a & 
g g Is Compagnie Berni. Braune, Brodbänkeng. A. Radtke, Geje leide, 


NE bezogen, führen: Rudolph Beier, Bfefferitadt 37. 
. Asdecker, Johannisgaſſe 66, | Max Lind A eodor Dick, Steindamm 1. 
3. K Ben Spee l 4 aleć IE Franz Dmoch, Holzſchneidegaſſe 
Franz Berne i „dundegajje119 Nr. 1/2, 
r, Spendhausneu⸗ Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14 i ; 

gaſſe 10, Gerh. Loewen, Altit. Graben 85, Brüng actus, Pongenpfuhl 32, 
4 Buren Wos 5, Rud. Moehrke, Peterfilieng. 14, Priedr rein, te z 
. Burandi, Große Gaſſe 3, A. Neu 1. > i Ki. ; 2 
J.Gentnerowskiechiijeltammn80 | 0 Neumann, Sanbgrnbe 36, ee oo uzb ei 
Gebrüder Dentler,Siichmartt45,|F. Neumann, Grüner Weg 9, | Gustav daeschrer ora den 
guo ee Julius os Weidengaſſe 7a | Paul Kegler, Shit Sy 
Dye üſſeldamm 5 und 30, A. T. Krüge f 
Gebrüder Dentier, Hl. Geiſtg. 47, F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, J. v. Katz, Pie dt 50 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, | Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, Johann Kotlowski, Altſtädtiſch. 
Zum e Kaninchen⸗ Julius Papke, Mattenbuden 9, Graben 23, 

erg 13a, Paul Pawlowski, Langgarten 8, A. Kessel, Weidengaſſe 44 8 : 
A. Endrucks, Odjilfgaffe 6, Otto Pegel, peiten 5770 . 0. Kliewer, Dordibergeffe 7 Oscar Schätzmann, Tiſchlergaſſe 
„ Fast, Langgaſſe . R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, A. Kohrt, Schidlitz 964 rl 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, | Alfred Post, Jopengaſſe 14, Herm. Krause, dangfahr Haun dr Salie or 
z Henning, Aliſt. Grab. 111, Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, ſtraße 95, Rd. Solika i Schidlig, 1 


Schidlitz 78, 
Gustav Schoenagel, Tiſchler⸗ 


gaſſe 36, 
Julius Sikorski, Vorſtädtiſchen 
Graben 46, 
Fr.SkonieekiNachf., Guſt. Loroff 
Johannisgaſſe 47, 
W. Senff, Trezinski Nachfl., 
Schüſſeldamm 32, 
Arthur Schulemann, Hundegaſſe 
1 dohmandt Alete A AA 
> mandt, Milchkanne 
ta Nr. 31, 1 ka 
„ Schmandt, Jungferngaſſe 28, 
0. Schulz, Heilige Geiftgajje 72. 


in unserer Abtheilung für Confection neu aufgenommen: 


Abend-Mäntel 


in einfacher wie hocheleganter Ansstattung. 


Ültzensche Wollenweberei, 


Fabrik für Stoffe in Gera, Confection in Berlin, | 


Detail - Verkaufshaus in Danzig 


24 Langgasse 74. (4476 


Albert Herrmann, leifer: | H. Schiefke Inh. W. Tornau, E. Kroeling, Langfuhr Ą 
* gaſſe 87, > Thornſcher Weg 5, ſtraße 85 Biur, Haupt: a N 9 
Albert Herrmann, Ketterhager⸗ J. G. Schipanski Nachfolger F. Lilienthal, Lan garten 58, [B Un 1 8 4 1 N 
gafje 8, A. Pawlikowski, kę W. Lehmann, Aliſtädt. Graben | Prang Wei ; r, Grünes 
William Hintz, Gortengafie 5, Meer, Or. Berggole ofer | Jong 1 T. Witt jr, Areas 6, Ts, 
i . E. Brauſen i z 1 
Thornſcher Weg, P 12 75 r AA R. Wischniewski, Breitgaſſe 17, 


a a Carl Skibbe, Langgarten 92, Alb. 17 Wolff, Paradies⸗ 
aſſe 


J. C. Kommrau, Piefferftadt 30, Kuno Sommer, Thornſcher Weg A. G. Müller ee 
A. Kurowski, Breitgaſſe 89, Nr. 12, Si AngusiMahlor almata ao a Wol) eie r 
e: salwy: Aigaſſe 40h, 1,18. ng aſſubiſcher gorteek, Heilige@eifigafje19, Robert Zander, Poggenpfuhl, 
„ Kurowski, Breitga , = „R. Mundt W Neufahr⸗ i 
k n w., Neufahr⸗ J. G. F. Zielke, Rittergaſſe 18 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, Alozender kos i Langgarten majjer, Sasperſtraße 57, 1 
gaſſe 29, J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, OO: 1% 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, M. J. Zander, Breitgafje 71, GF. 
in Neufahrwaſſer: 511 


| Gardinen-Angebot! 


Ca. 5000 Meter 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 


AB et | Wu 7 

"RER & sei à . Georg Biber, Olivaerſtraße 47, 

LĄ + My u 3 Eduaro Duwensee, Olivaerſtraße 82, 
5 A. Hohnfeldt, Sasperſtraße 35, 


FT spe ią ee eee ee ZAD eee ee e ee eee ee eee S 


Johs. Marg 
, aa e ak Hopfengaſſe 
Gustav Mader, Schüſſeldamm 44, 


> 


Bornh Kurowski, Baumgartſche⸗ p: 


| 8 
© 


0 Die nach meiner Methode) angefertigten 


. Butmacher-Filzſchuhe C 

he) für deren Haltbarkeit ich einftehe, empfehle zu auffallend Le) 

o billigen, jedoch ſtreng fejten Preiſen laut Preis⸗Courant: 

Für Kinder: niedrig von 0,90 , hoch von 1,00 an. 

© „ ‚Damen: [2 " 2,10 AA MALE © 
Herren: vy 


ka À m 
N Q Damenstiefeletten pan 3,50 H. Herrenstiefeletten von - 
E Filzeinlegesohlen pro Paar 10 „3, gewalkte (e) 


A. Hohnfeldt, Olivaerſtraße 65, 
Joh. Krupka, Olivaerjtrage 43. 


REY "W 


Eiserne Oefen 


— abgepaßt und meterweiſe — 


u. a. neue Reliei-, Guipure- u. Spachtel-Muster 


kommen von morgen ab zum Angebot 


das Fenſter 74 Pfg. bis 12 Mk. 


€ A hl, System Meidi o eee Nen ane J, für Herren 75 J. 8 
rſtaunlich billige Preiſe. , i 9 uć T. ˙ ͤD OAIEBE, 5 genommen: mg 

i b ey i : Streng mie gda 10 Säulenöfenmit u. ohneRegulirvorrichtung K 8 Petersburger Gummischuhe © 
P IR (I | N M BI | | - PI Lonholdt-Dauerbrand-0efen E wanego. o ohen en 

j SA ? 
all [l 0 l | nie ak aller Winter's Dauerbrand a Oefen 
2 patent Germanen u. Simplex, 
| Langenmarkt 2, i (4565 Petroleum=Ocfen 


empfiehlt zu billigsten Preisen (8057 SM 


J > 3 Jeden Freitag Abend ** N dol Miſch s 
Gelegenheit3-Einfänfet Sma 6 Air a6 die albetebten f u py N te, 
CA Wo kauft 4 am 11 und w Berliner friſch. warm. Blut,, o angg 0. 5. 
7 O: u „Gold⸗u. Silberwaaren 2c. ein y iihi n : r - 
A A) Ber der langjährigen betona e e Gibrig Po 
Johannes Simon, Ar, toz. |Piiestabt sr. 62. . 
Tafdenubren in Gold, Silber und Neuss Nolker-70 arów 


Metall, ſowie neue Muſter in Regu- SS aa (2804 - 
— (D. R.⸗P.), Alma Wande u. Neuſſer Mel 1250 1 Damm 
52 


* unter 999915 5 ö 
chmuckſachen in Gold, er, 7 

AWS te Double Coti a Granat in jeder Preis- ff. Tafel- Bier. i 
age. Trauringe in Gold, Silber und Goldtalmi von 60) an. | Hell u. dunkel 4 Fl. 30 9, von 14 
Alte Uhren, Gold und Silber werden gekauft und in Zahlung Fl. 1 4 frei Haus. Ferner ab 
genommen. — Reparaturen an Uhren und Schmuckſachen meinem Lager (61226 
ne ee See 3598 92 Poggenpfuhl 92, 


and mit Pilzen ift das heutige Originalfaß! — Dieſe Woche 
ganz alter franzöſiſcher Rothwein vom Fa | 
per Flaſche 1 M excl. f Faß per Liter 4500 


E Mluscateller 


1 Kuj R 


Nicht ſogenannter, ſondern ächter Muscatwein, ſehr alt, in 
hervorragender Qualität per Liter 1,20, per Fl. 080 4 exel. 


Californiſche Weinhandlung 
Portechaiſengaſſe 2. 


Hopf s Gummi⸗Specialgeſchäft, 


Matzkauſchegaſſe 10, 


r 

1Gelegenheitskauf!! 
1 grossen Posten Winterhandschuhe 

für Herren, in Wildleder, gefüttert Glace, Krimmer, Tricot, 

geſtrickt und Militärhandſchuhe, ſowie 

1 grossen Posten Ballhandschuhe 

habe ich billig erſtanden und verkaufe ſämmtliche Sorten 
ſolange der Vorrath reicht, zu ſtaunend billigen Wreifen. 


Auf diefen Gelegenheitskuuf mache ich ganz beſonders 
aufmerkſam. £ 


Johannes Simon, utes helles Baruch u. Braune a (nds empfiehlt in großartiger 
i 5 18 Fl. 20 J, 15 Fl. I. Kempf. ; 27 ‚emp großartiger Auswahl unter Brutto⸗Fabrikpreiſen: 
Breitgaſſe Nr. 107, Ecke Scheibenrittergaſſe. ; W eee 92. Franz Thiel, Dortehaifengaff 9. 5 888 


> 


Gummiſchuhe und Boots 


ls Schirm-Reparat.u.Bezügemerd.| Mittagstiſch ſucht ein Kauf⸗ Was ist 4236 t itä 
aroarine-Räse Bomatour Sb. ch zza Besiigewerb. als Perfonal ins Pans ( m befannt befter Qualität, 0 
Aura Markthalle 94.(1154|8. Deutschland, Sanyg. & (0145 Of, unk. 6 48 cl die Erb. 5. Bl. DES Matador 2 ZĘ Beparatur-Werkstätte 1% a 1 2 


| 


"ię 
_ 4 c € EEE TE E 2 ARE A — 


— 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


